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5 Montags den 9. April 1827. 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
a lergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
a if das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


— 


! Befanntmodung. 
(Warſchauer Zeitung Nro. 69. vom 11ten März 1827.) 

) Indem die Central ⸗Liquidations⸗Commiſſion des Königreichs Polen auf 
ihre früheren, andere Gegenftände betreffenden, in die offentlichen Blätter aufs 
genommenen Bekanntmachungen Bezug nimmt, bringt fie zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß die Beläge über die an den Schatz des ehemallgen Herzogtbums Warſchau 
m Jabre 1817 abgeführte Kriegsauleihe, worüber die von den Kaſſen erthellten 

ulftungen als völlig gültig anerkannt worden find; — Ferner die Beläge, über 

le bis zum ıffen Juni 1815. rückſtaͤndig gebliebenen Weltlichen und Gelſtlichen⸗ 

ompetenzen, welche durch Caſſen⸗Atteſte begruͤndet worden, — von ” a. 
» 


* 


* 
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ae ea ion unterm 7ten v. M. den betreff, Wopwodſchafts⸗ 
Commiſſiouen zur Einhaͤndigung an die Eigenthuͤmer oder „jekigen rechtmäßigen 
Beſitzer zugefertigt worden find. Da die Verification einiger Co nz; Forde⸗ 
tungen zuvor durch Vergleichung mit den Caſſen⸗ Buͤchern noͤthig geworden, und 
dieſelbe bis jetzt noch nicht beendigt iſt, fo tollen uber date je der Com⸗ 
petenz Forderungen die Beläge ſpaͤter ausgefertigt und den! bo böse ts⸗Com⸗ 
miſſtouen zugeſandt, auch die Partheien ſodann hiervon durch die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter benachrichtigt werden. 5 i e 
Warſchau, den aten März 1827. \ 
Der Staatsrats⸗Praͤſident 
(gez.), Kalinowsky. 
= + Dir Generals Setretair : 
(gez.) Ed. Pliwinsky. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hiermit zur Kenntniß derjenigen gebracht, 
die dabei etwa bethelligt ſiyn moͤchten. g.) 8 
Breslau, den Ziften Maͤrz 1827. N 
Der Sber⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
. ; : Merckel. 
f Bekanntmachung ö 
wegen Verkauf oder Vererbpachtung der Windmühle zu Preichau Steinauer Creiſes 
. Die zu Johannt d. J pachtlos werdende. zum Domainenamt Preichau ges 
hörige, bei Preichau Steinauer Creiſes belegene Windmühle, fell höherer Anord⸗ 
nung gemäß reſp. zum Verkauf oder zur Vererbrachtung geſtellt werden. Verkauft 
oder verpachtet wird die Windmühle mit deus Platz, auf welchen ſelbige ſleht, das 
dazu gebörige Wohnhaus, ein kleines Gaͤrtchen und ein Ackerfleck von 2 Morgen. 
Es iſt hierzu eln Termin auf den igten May d. J. vor dem Herrn Geheimen-Re⸗ 
gierungsrath v. Kroker in Preichau ſelbſt angeſetzt und werden diejenigen, welche 
auf den Kauf oder in Ecbpacht die ſer Muͤhle einzugeben gedenken, eirgeladen, ſich 
in dem Termine einzufinden und ſich wegen ihrer Zahlungs fähigkeit auszuweiſen. 
Die Bedingungen konnen in unferer Domainenregiſtratur ‚fo wie in der Regiſtra⸗ 
tur des Domainenamts Preichau zu jeder ſchicklichen Tageszelt eingeſehen werden. 
Breslau den 19ten März 1827. g. a 
8 x Königl. Regierung. 

x Abtheilung für Domainen⸗ Forſten und directe Steuern. 

5 Bekanntmachung. 

Es iſt beſchloſſen worden, die zu dem Königl. Domalnenamte Kotzerke 
Trebnitzer Creiſes gebörigen Wisfen, die Schimmerauer Wieſen genannt, in ein⸗ 
zelnen Parzellen oder Loofen im Wege der Öffentlichen Licitation zum Verkauf zu 
bringen, Der Veraͤußerungs⸗Termin wird den azſten April d. J. in Trebnitz 
abgebalten werden, und werden dem daſigen Steuer- und Rentamte die Bodin⸗ 
gungen und Anfchläge, welche noch zur höheren Feſtſetzung vorliegen leich nach 
deren Eingang zugefertigt werden, wo dieſelben, ſo wie auch in de,, emainene 
Regiſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingeſehen werden konnen. 8.) 

Breslau, den 27ſten Februar 1827. 
8 Koͤnigl. Regierung⸗ 5 ; 
Abtheilung für Domainen⸗Forſten und directen Steuern. 


a Zu 


5 


ſtatten, und es feht jedem Kaufluſtigen frei, 
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Zu dberkaufen. es 


) Breslau den 23 ſſen März 1827. Das Koͤnigl. Ober Landesgericht ven 
Schleſien zu Breslau macht hierdurch bekannt: daß die Fortſetzung der von der 


Muͤnſterberg Glatzſchen Fürſtenthums , andſchaft extrahirten Subhaſtatlon der in 


der Graſſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Rückers, wovon der Anthell Rückers 
auf 41,688 tb. 5 for. 6% pf. und der Antheil Friedersdorf auf 46,985 Rth. 12 (gr. 


a pf. nach den bei dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichte aushaͤngenden Bros 


tlama beigeſuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxen im Jahre 1823. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt, und worauf uͤderhaupt nur 69,100 Rthl gebotben wok⸗ 
den, verfügt, und der neue Biethungs⸗Termin vor dem Herrn Ober: andesge⸗ 
richts⸗ Rath Bergius auf den ten Juli c. Vormittags um ro Uhr und achmit⸗ 
tags um 4 Ubr im Partheienzimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hanſes ans 
geregt il. Es werden daher hierdurch alle Kaufluſtige aufgefordert, in dieſem Terz 


mine in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen für 


den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz⸗ Eommiffarius Baur, der Juſtizrath 


Wirth vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 


ihre Gebethe auf gedachte belde Anthelle zuſammen oder einzeln zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß d . die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietbenden erfolgen wird. ‚gerichtlich Erlegung des Kaufgeldes, ſoll dle 
Loͤſchung derſelben, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 


or⸗ 
derungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 8 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


7 Faſkenhauſen. 
*) Lie gultz den 10. März 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 64. 


iu der biefigen Jauergaſſe belegenen Schuͤtzenktetſchams, welcher auf 9213 Rthlr. 


gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremrorifchen Bierdungtermin 

auf den Aten Jun a c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 5 
vor dem ernannten Deputato Herrn Fand s und Stadtgerichts. Aſſeſſor Kuͤgler ans 
der aumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und jur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus 
der Zabl der hiefigen Juſttz ⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Melſt⸗ und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingeben, wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht wetter genommen werden, wenn nicht beſondere Umftände eine Ausnahme ge⸗ 
, die Taxe des zu verſtelgernden Grund⸗ 

ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſplciren. En 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 8 5 s 
Oels ben gten März 1827. Das Herzogl. Btaunſchweig Oelsſ. Fuͤr⸗ 
ſienthums » Gericht macht bierdurch kikonnt, daß zur Fortſetzung der nothwendigen 
Subbaſtotlon des auf 10a Mip. abgeſchaͤtten, in der Stadt Julinsburg ſub No. 49. 
des Hypethekenbuchs belegenen Hauſes und Gartens, auf welches in dem letzt on⸗ 


geſtandenen Termine das letzte Geboth von 40 Rth. abgegeben worden iſt, ein neuer 


und peremtoriſcher kleitatlons Termin auf den 20ſten Juni a. c. Vormittags um 


10 Uhr 


A} 
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10 Uhr vor unſerm Depstirten Herren Aſſ ſſot Reltſch angeſetzt worden IN. Es 


werden daher z hlungsfaͤhige Kar finſtige diet durch aufgefordert, in dieſem Termine 
in dein hteſtgen Fuͤrſteathums Gerichts zimmer zu erſcheinen, und uhr Gebothe abzu⸗ 
geben, indem auf ſpaͤtere Gedothe, in ſefern nicht geſetzliche Umplände eine Ausnahme 
zulaſſen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, fondern der Zuſchlag an den 
Meiftdierbenden erfolgen und dle koͤichang der eingetragenen leer ausgeheuden For⸗ 
derunges verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hleſiger Fuͤrſtentt um ge⸗ 
richtsteg'ſtratur nachg ſeben werden. 
f *) Brieg den gem Februar 1827. Das Koͤalgl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu Bri⸗g macht hierdurch bekonnt, daß das zu Pogarell fub Nro. Ar. gele⸗ 
pen: Benjamin Scholzſche Dagergut, welches nach Abzug der darauf baftenden Laſten 
auf 2438 Ati. 19 igr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Real Glaͤublgers 
o dato binnen 6 Monaten und zwar la Termino peremtorio den gten Octoder a. c. 
M. 10. bei demſelben aͤffentlich verkauft werden fol. Es werten demnach Kauflu⸗ 
ſeige und Brfip'ähige blerdurch vorgeladen, In dem erwaͤhnten peremtoriſchen Ters 
nne in dem Gerlchtskretſcham zu Pogarell vot dem ernannten Juſſiz - Aſſiſſor Mül⸗ 
ler in Petſea, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Gedoth abzu⸗ 
geben und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß erwaͤhntes Bauergut dem Meiſtblethenden 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden ſoll, for 
feru nicht geſetzliche Umſtaͤnde etwa eine Aus gahme geſtatten. 
* Koͤnigl Preuß Lend, und Stadtgerlcht 

») Sagan den ı6ten März 1827 Das zu Brunzelwaldau Freifiädtichen 
Kreiſes belegene, im Hypethekenbuche ſub Nro. 10, aufgeführte, dorfgerichtlich 
308 Rebl. 18 far. taxirte Bauerguth, ſoll Schuldenhalber im Wege nothwendiger 
Sud haſtation effenglich verkauft werden und iſt hiezu ein einziger peremtoriſcher 
Bierbungerermin auf den 1iten Juni c. VBormirtags 10 Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Brunzelwaldau anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, und 
hat der Meiſt- und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf die, nach dem Termine etwa 
eingehende Gebothe wird in der Meg-I feine Ruͤckſicht genommen, und hiebel nur 
bemerkt, daß die Tore zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, 
ſolche auch Im Gerichtskretſcham zu Brunzelwaldau öffentlich ausgehangen iſt. 

Das Baronin o. Abſchatzſche Gerichtsamt eee 

. er. 

„) Neumarkt den ıften März 1827. Das zum Nachlaß des hier verſtorb. 
Maurermeiſters Johann Goſtlieb Roſe gehoͤrige, und wie die an hleſiger Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, nach dem Materlaltenwerthe auf 
3017 Rtb. 26 far 7 pl., nach dem Nutzungsertrage a Fpro Cent aber aufz119 Rth. 
5 far. abgeſchaͤzte Haus Nro 73, des Hypothekenduches, bier in der Stadt am 
Llegnitzer-Thore gelegen, ſoll auf den Antrag der Vormundſchalt der minorennen 


Erben des verſtorb. Beſitzers im Wege der Sud haſlation verkauft werden. A * 
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den daher Kaufluſtige, welche beſſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge ſind, in den dazu ange⸗ 
ſetzten Terminen, nämlich den sten Sun und den Eten Auguſt, beſonders aber 
den Sten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land, und Stadt⸗ 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Fiſcher in unſerm Gefwäftsjimmer auf hleſigem Ralhhauſe zu 
erſcheinen, nach Vernedmungen der Bedingungen ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens fol nach gerichtlicher Erlegung dis Kauſſchillings, dle Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer aut gehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente dedarf, ver⸗ 
fügt werden. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 2 
Breslau deu 23ſten Januar 1927. Auf den Antrag der Abraham Hirſch 
Schweitzerſchen Teſtaments⸗Executoren, ſoll das dem Brauer Anton Wilhelm ge⸗ 
hörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, 
im Jahre 18:6. nach dem Materialienwerthe auf 4028 Rthl. 26 {gr., uach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3506 Riblt. 28 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus rb. 339. (neue Nro. 33.) auf der Welsgerbergaſſe belegen, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden, alle beſitz⸗ und 


Zablungefdhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 


hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den gtem Mai c. und den gten Jull c., be⸗ 


ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Arten September c. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parthelen⸗ 
Zimmer Niro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
teifenten erklart wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen 
werde, Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
Breslau den ıofen Januar 1827. Von dem bieſigen Koͤnigl. kandge⸗ 
richt iM auf den Antrag eines Glaudigers die Subhaftation der dem Caspar Kühn 
Karo, ſub Nro, 6 zu Suͤßwinkel belegenen, auf 615 Rthl. gewuͤrdigten Frei⸗ 
Ärtnerftelle, teſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgedaͤuden, einem Garten von 
14 Scheffel alt Breslauer Maas Aus ſaat und circa 8 Morgen Ackerland verfügt 
worden. Der peremtoriſche Licitations: Termin iſt auf den 25ſten May d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr beſtimmt und werden Kaufluſtige daher hiermıs aulgefordert, 
ſich im gedachten Termine vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Baͤniſch einzufin⸗ 
den, ihre Getotbe zu Prototoll zu geben und infofern kein geſetzlicher Anſtand ob⸗ 
waltet, den Zuſchlag zu gewärtigen. N 
ne Konigl. Preuß. Landgericht. 
Bret lau den 21. Febr. 1827. Die zu Hundsf I ſub No. 4, belegene, dem Buͤr⸗ 
ger Hort, Wegelt gehörige Kleindͤͤrserſtelle aus einem Haus, einem Morgen Kirchen⸗ 
acket und z Morgen Wleſen deſtehend, welche auf 160 Rthl, gerichtlich SA 
ö worden, 


\ 
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worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Be: und Zahlungs ſaͤhige werden daher zu dem 
peremtoriſchen Biethungs » Termine I 5 ; 

8 den 23ften May 1827. Vormittags 11 Uhr 


sank 


an die Gerichtsſtelle zu Hundsfeld hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meift> und Beſtbiethenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zuläßtg machen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt 
in unſerer Registratur eingeſehen werden. 

— Das Geheimerath Mensſche Patrimonlalgericht zu 9 

n ottwald. 

Breslau den ziſten Detember 1826. Das umerzeichnete Gerichtsamt 
macht hiermit bekannt, daß das fub Nro. 9, zu Strieſe Trebnitzer Cretſes gelegene 
Schneiderſche Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 4183 Rib. 6 ſgr. 8 pf. taxirt 
worden, Öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden fol, und biezu dreh 


Termine, nämlich auf den zten März und zten May a. f. in der Behauſung des 


unterſchriebenzn Juſtittarli (Kupferſchmiedeſtraße in 7 Sternen) und auf den aten 
aut k. J. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Striefe anberaumt worden find. Zah⸗ 
ungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu und insbeſondere zum letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichts ⸗Kretſcham zu Striefe 
und Schebitz ausgehangen und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Canz⸗ 


lep eingeſehen werden. 


= Das b Rehdiger Strleſe und Schebitzer Gerichtsamt. 
5 f Want. 
Breslau den 28. Juli 1826. Volt Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird blerdurch bekannt gemacht, daß auf den 


Antrag der Frau Oderſt⸗ Lieutenant v. Biberſtein die Subhaſtatton des in der 
Grafſchaft Glatz gelegenen Rittergutes Alt⸗-Baßdorf, nebft allen Realltäten, Ges 
rechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1826. nach der, bei dem hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗“ 


lichen Zelt einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 13,053 Rtblr. 1 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, 


befunden worden. Demnach werden alle Beſſt und Zahlungsfähige bierdurch 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monathen, vom 
iſten October dieſes Jahres an gerechnet, in ben hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den sten Januar 1827. und den 4ten April 1827., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und peremtoriſchen Termine den ten Juli 1827. Vormittags um ır Uhr, vor 
dem Koͤnſgl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Häpner, im Partheyen Zimmer 
des biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte 
und Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hleſigen Juſtlzeommiſſa⸗ 
rien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Justi Commiſſtons⸗ 
rath Meyer, Cogho und Morgendefler vorgeſchlagen werden, an deren einen ie 


ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten 
der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und 


zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meint: und Beſtble⸗ 

thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 

benden Gebothe wird ader, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, Feine Rüde 

ſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des al die 
8 oͤſchung 


* 
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Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 


Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüge werden. 


Koͤuigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. - 
= 1 a Falkenhauſen. 
Neudorf bel Oppeln den 6. Januar 1827. Das ſub Nro 49. zu Schur⸗ 
gaſt belegene Haus, fol Behufs der Auseinanderſetzung und Theilung unter die 
Erden ſudbaſtirt werd en. Daſſilbe iſt gerichtlich auf 101 Rthl. abgeſchaͤtzt worden. 
Hiezu baben wir nun Termine auf den 5. Maͤrz, auf den 6. April und den letzten 
und peremtoriſchen auf den 8 Mai Vormittags um Uhr zu Schurgaſt an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und laden Kaufluſtige und ablungsfähige hierdurch 
ein, in gedachten Terminen zu erſcheinen, und thre Gebdthe abzugeben, und bat 
der Meift» und Beſtblethende den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht geſet liche Grün⸗ 
de dies verhindern ſellten. Die Taxe kann auch bei uns zu jeder ſchſcklichen Zelt 
nachgeſehen werden. Koͤnſgl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 


Glogau den 15. Jan. 1827. Von dem Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht 


zu Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Schloſſermeiſter Friedrich 
Neumaunſchen Kindern gehörige Haus No. 488. an der großen Odergaſſe hieſelbſt, 
welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1802 Rth. 2 ſgr. 63° pf. Cour. gewuͤrdigt 
worden iſt, ‚freimillig öffentlich verkauft werden ſoll und der 23ſte Februar c., der 
2öfle rz c. und der 23fte April a.c. zu Blethüngsterminen beſtimmt ſind. Es 
worden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungs⸗ 
fähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, Vormittags um TI Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Harn Aſſeſſor Fiſcher lm hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤulich, oder durch 
geboͤrig-legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Slogan den aoſten December 112 Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers, fol die ſub No. 27. zu Jacobskirch Glogauer Creiſes belegene, dem Schoͤn⸗ 
lärder Hinrich Schober gebörige, auf 1027 Rihl. 4 fgr. Cour. taxirte Kleinhaͤus⸗ 
lerſtelle nebſt Echönfärberei, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den hierzu 
in der Gerichts ſtube zu Jakobskirch anberaumten Terminen, den ızten Februar, 


160 März uad 23. April 1827. Vormittags 10 Uhr, von denen der letzte peremto⸗ 
rifch iſt, an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Bel» und zablungs fähige 


uz werden hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen. Die Taxe kann 
u unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Das Gerichtsamt Jakobskirch. g 
Sagan den iſten März 1827. Das Gerichtsamt zu Ober Küpper macht 
hiermit befannt, daß auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Frauen, 
die dem dafigen Häusler Anton Stiller zugehörige, und dotrfgerſchtlich auf 289 Rth. 
Betapirte Häuslernabrung, zum öfehtlichen noih wendigen Berkauf ausgeſtelt und 
ein Biethungstermin auf 2 N | 
den teten Map c. Vormittags 10 Uhr 211 2 
anberaumt worden. Zablungd« und befigfähige Kaufluftige werden baber vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine, in der Wohnung des unterzeichneten Jule i ere 
N chei⸗ 


— 
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ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag der Stillerſchen Haͤuslernah⸗ 
rung an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. a 0 
a Das Gerichtsamt zu Ober, Küpper, 

Löwen den zıften Februar 1827. Das zu Norock Falkenberger Cpeiſes 
ſub No. 6. gelegene Bauergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und welches 
deductis deducendls auf 439 Rth. 18 far.’ gerichtlich gewürdigt worden it, ſoll auf 
den Antrag des Beſitzer ſubhaſtirt werden. Den einzigen Licitations-Termin, has 
ben wir auf den 23. April c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Norock anberaumt, und laden hierzu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige unter der N hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, inſoferu nicht al dach Umftände eine Ausnahme: zulafs 
fen. Die Taxe kann in uuſrer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die 
nähern iii zu erfragen find, 
} as Generals Major v. Schmiedeberg Norocker Gerichtsamt. 


Friehmelt. 
Wechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 7. April 1827. \ 
—— — — m 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 


nämlich von der 3 Sorte. Vom 7. April 1827. 


Courant. 
œůñaůmũD2—ujwä— o•⁊♀±ũAUũ7ö;——————ĩv—ðv— — — — — 


Der Waitzen J Roggen | Gerſte Hafer 
ei Fasffel rthl. iM pf. ethl. Ben, rthl. 105 pf. 11 for, pf 
Breslau f 40 1 Ki | | 1 | 


* 


Et ſt e 


rar 
hr ARE HERE Se 
zu Nro. XV. des Breslauſchen Anteligenz⸗Bl artes, 


vom 9. April 1827. 


er Zu derkaufen. \ 5 ; 
Trebnig den 2zſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Rönigl.- 
Sands und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Gottlieb 
Toyſchen Eheleuten zu Frauwaldau gehörige Haͤusllerſtelle ſub Nro. 85. des Hypo⸗ 
thekenbuchs, welche gerichtlich auf 333 Rthlr. 18 fer. exelufive des dabei befind⸗ 
lichen Köntgl. ſogenannten, auf 100 Rehlr. angegebenen Miethacker, abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Executlon ſubhaſta geſtellt worden. Es werden demnach 
alle beſſtz⸗ und zahlungsfahige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dem hiezu 
angefetzten einzigen peremtoriſchen Termine auf den 14 May c. a. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deren Land ⸗ und RR Aſſeſſor Reſſel in unſerm Par⸗ 
tbetenzimmrer zu erfcheinen ihre Gebothe unter den thnen vorzulegenden Bedingun⸗ 
gen abzugeden und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meift: und Beſtbiethenden, 
wean fonft keine Hinderungs⸗ Umflände obwalten, oder geſetzliche Gruͤnde eine 


Aus nahme zuläßig machen, der Zuſchlag der Stelle erthellt, auf Nachgebothe aber 


nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchiuigs, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen auf der fubhaflirten Stelle eingetragenen, 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Behuſe der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 7 
N Xoönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Strehlen den 4. Februar 1827. Die zu Rankau, Nimptſchen Krelſes 
ſub Nro. 41, gelegene, zum Nachlaſſe des daſelbſt geſterbenen Ruthehaͤndlers Gott⸗ 


lod Pohl gehörige, auf 134 Rthl. gewärdigte Freiſtelle fol auf den Antrag der Ex, 
den fubbajtarionis mode verfauft werden. Darzu haben wir einen Blethungster⸗ 


Min deremtoriſch ouf den zten Mal a, e. V. M. 10 Uhr anberaumt. Kauſslu ge 
C. und Zahlungs faͤhlge werden daher hierdurch eingeladen, alsdann auf dem 
dafigen guths herrlichen Schloſſe vor uns in Perſon ſich ei zufinden, ihre Gebothe 
er adus ach gemärtinen, daß dem Pete und Beſtblethend bleibenden die⸗ 
(et Fundus lach erfolgter Kaufgelder Berichtigung apjudleirt werden wird. 
a grabber eln Das Juſtizamt 0 1 1888 a; 
| m ehfieim ben 7ten Februar 1827, Die zu Eichau Münſterbergſchen 
Feeſſes ſub Nro⸗ 1% Ba 15 Jog Eckwerth RR Windmühle nebſt 
hn gans und dazu gehzeigen 4 Scheffel Bresloner Maas Ansfant Acker, 


4 auf 1400, e e tr, ſall auf Antrag eines Rral⸗Gläubigels m 


Wege der nothwendigen Sübpaſtaklon verkauft werden und es lt Die b. 
and, pereitorifche Licitatföng:Zermat bet vez. aten May e. nen. 1 85 15 
und Zahlungs fähige Kauftuſtige werden daber aufgefordert, an ien , 
MEERES der ee Saeed Di pr sc 
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gabe ihrer Gebothe zu erſchelnen und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſt⸗ und 


Ze ibieihenden gewärtig zu ſenn. 1 
Das Gerichtdamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſeln. 
Löwenberg den öten Februar 1827. Das Fuͤrſilich v. Hohenzollern 


Hechingenſche Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſſein reſubbaſtirt die in Giersdorf, 


ſab Nro. 39. belegene, auf 140 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte, dem Casper Mo⸗ 
ſemann für 192 Rthl. adjudicirte Häuslerftelle des abweſenden Fuhrmann Gott⸗ 
leb Lange ad iuſtantiam des Curatoris desſelben und fordert Biethungsluſtlge auf, 
ſich in Termino den aten May d. J. 

in der Hohlſteiner Can lei Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und ſodann zu gewärtigen, daß gegen gleich baare Zahlung des Kaufgel⸗ 
des, wenn geſetzliche Umſtande nicht ein anderes nothwendig machen, der Zuſchlag 


au den Meiſtbiethenden geſchehen wird. 
D. Wartenberg den Sten Maͤrz 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers, wird der gerichtlich auf 1:06 Rih. 1 fgr. gewürdigte Gaſthoff des 


Gottlieb Kleicke No. 29. bieſelbſt mit ijugehoͤrigen Grundſtuͤcken ſubhaſta geſtellt, 
und als einziger Blethungstermin der aaſte May 1827. deſtummt, zu welchem 
deſitz und zahlungsfähtge Kaufluſtige mit der Aufforderung geladen werden, in 
hleſiger Amts ⸗Getichtsſtube zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeden und den Zu⸗ 
ſchlag nach ertheilter Einwilligung der Realcreditoren zu gewaͤrtigen; auf nach 
dem Zufchlage eingehende Gebotde kann aber nicht geachtet werden, und iſt die 
Taxe dem hier affigirten Patente belgeheftet. 
ie Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Jauer den 29. Januar 1827. Von dem unterzelchneten Königl. Lands 
und Stadtgericht wird hierdurch oͤffenilich bekannt gemacht, daß das unter No, 263. 
hleſiger Stadt gelegene, dem Tuchbereiter Samuel Gottlob Hübner gebörige, und 
nach der auf unſerer Registratur einzuſehenden Taxe auf 1100 Rthl. gerichtlich ab» 
geihägte Haus im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll, und hiezu 
ein peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf 
den 30 April a. c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden iſt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hierdurch eingela⸗ 
den werden. 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, = 
Kloſter Laub an, den zien Januar 1827. Im Wege der Execution, 
wird das zu Hennersdorf ſub. No. 312. delegene, und auf 88 Rthl. 15 ſgr. orts⸗ 
gerichtlich taxirte Anton Lachmannſche Hausler⸗ Grundſtück an hieſiger Gerichts⸗ 
Amtsſtelle auf den aten May a. c. 1 
Nachmittags um 3 Ubr, in dem einzigen und peremtorlſchen Blethungstermine 
don uns nothwendig verkauft. Indem wir beſitz ⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige 
in dieſem Termine zu erſcheinen, bierdurd einladen, demerken wir nur; daß Er 
iunerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Btethungstermine zuläßig ſeoyn, 
und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, wenn nicht geſetzllche 
Ande eine Aus nahme nothwendig machen. Uebrigens werden Nachgedolbe dis 
zur Publikation des Adindteatiens⸗ Urteld angenommen, und iſt die Taxe und 
Kanfsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 
Das Stifts Gerichtsame. 
Schlaupbe ff. den agften Februar 1827. Die u Schlaup Jauerſchen 


Eteiſes gelegene, dem Tiſchler Franz Clemenz zugehörige ackerte auf 739 — 
iar 
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tariete Gärtheiflette, ſol auf Andringen eines Rralcrediters in pla exceutionis an 
er: ietbenden Se Er Zahlungs faͤhige Kaufluſtig A dire 
hiermit en, in dem einzigen Biethungstermine den ziſten May 1827. in 
der Canzlei zu Schlauphoff Liegnitzer Creiſes früh um 9 Uhr iu erſcheinen, ſbre 
Gebotbe abzugeben und zu gemärtigen, daß nach erfolgter Einwilligung der Neal⸗ 
Geditoten dem Meiſtbiethenden die Stelle zugeſchlagen werden wird. 
n che Gericht der Schlauphöfer Guͤter. i 
Sottes bers den 24. Februar 1827. Zune öffentlichen Verkauf im Wegt 
der Execution der Gottfried Beyerſchen Freigärtnerſtelle Nro. 10, zu Petzelsdorf, 
welche orts gerichtlich auf 75 Rthl. taxirt worden, iſt ein einziger Termin auf den 
23. Mai Vormittags um 11 Üht in der Kanzellel zu Nieder Blasdorf anderaumt 
worden, zu welchem wir zabtungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. A 
W Das Patrimomalgericht der Nieder Blas dorfer Güter. 
Bunzlau den 7ten Februar 1827. Die in Nieder Thomas waldau ſub 
Nro, ag. belegene, dem Wilhelm Zahn zugehorige, und am icten May 1826. 
auf 1924 Riblr. 10 Por. detaxirte Erbſcholkiſei und Kretſcham⸗Nahrung, nebñ 
39 Scheffel 12 Metzen Ackerland, fol im Wege der 3 Subhaſtation 
verkauft werden. Hietzu find 3 Bietbungs⸗Termine, der 7te. pril, der 1 fit 
ai, der 18te Juni €,, wovon der letzte peremtoriſch iſt, früb 9 Uhr in Nieder 
homaswaldau angeſetzt. Es werden ahlungsfaͤbige Kaufluftige hiermit eingela⸗ 
den, und bat der Meiſt⸗ und Beſtbietbende den Zuſchlag unter Genehmigung der 
Mealgläubiger zu erwarten. Auf ſpätere Gebothe, nach dem Termine, wird nicht 
geruͤckſichtigt Die Taxe kann in der Canzlei des Juſtitlarii oder im Grundſtuͤcke 
zu Nieder⸗Thomaswaldau ſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
. Das Gerichtsamt Nieder » Thomaswaldau, Franke. 
Jauer den aghſten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
kand⸗ und Stadtgericht wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
das zur hieſigen Schloß Amts ⸗Jurisdiction gehörige, unter No. 5. zu Alt⸗Jauer 
gelegene und nach der auf unferer Registratur zur Einſicht bereit liegenden Taxe 
auf 7500 Mihl. gerichtlich abge ſchätzte Lehngut des Carl Gottl. Nirdorff im Wege 
der Execution Öffentlich verkauft werden ſoll und hiezu drey Termine, von denes 
der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den a9ſten März 
den 29 ſten Map 2 
N und den Zöſten July a. c. Vormittags 10 Uhr 
8 worden find, zu welchen zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. : 
Beleg dem ıöten November 1826. Das Koͤnigl. Land » und tadtgericht 
im Brieg macht hierdurch dekannt, daß das zu Rathau Brieger Ereifed fub Nro. 
2. delegene Kretſcham-Bauerguth der verwitt. Koch geb. Lichhorn gehörig, welches 
nach Abzug der darauf haftenden Lafien auf 5743 Rth. 26 [gr. gewürdigt worden, 
a date binnen 6 Monathen, und zwar in Termino peremtorio den ören Jun: Vor⸗ 
4 mags 10 Uhr dei demſelden öffentlich verkauft werden fol. Es werden demnach 
aufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten per emtoriſchen 
ine im Gerichts kretſcham zu Rathau vor dem Herrn Juſtizaſſeſſor oe in 
7 er⸗ 
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erſon oder durch gehörig Beovllmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben 
5 zune u e coli Kret N dem . 
und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden folk, im Fal nicht gesetzliche Anſtände eine 
Ausnahme nöthig machen ſollten. IE n e 
n Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht, 2 
RNatiber den ı5ten August 1826, Da bel dem hleſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Samuel Skutſch iu Meß das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oppeln und deſſen Groß⸗Strehlitzer Kreiſe belegene freie Allodial⸗Ritter⸗ 
gut Wielmierzomig nebſt Zubehör an den Meiſiblethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden foß, und die Biethungstermine auf den 10. Januar 1827. den 
40105 1827, und beſonders den 11. Full 1827,, jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſtgen Königl. Ober⸗ Landesgericht, dor dem Deputiften, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden, fo wird ſolches und 
daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Sberfelerikbe Landſchaft aufges 
nommenen Tape, welche in der hiefigen O. E. G. Megiitratur eingeſehen werden 
kann, auf 174385 Nthl. 13 ſgr. 6 pf, . 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worde den befisfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Blethungstermine, 
welcher petemtoriſch iſt, das Grundſtuck dem Melſtbiethenden zugeſchlagen werden 
ſoll, bose nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. aß 
r a Königl, Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 


> hn. 
Guhlau den 13. Februar 1827. Die zum Nachlaß des Gottfried Wer⸗ 
ner gehoͤrige Windmühlen⸗Nahrung Nro, 6. zu Logiſchen, Guhrauer Kreiſes, ger 
richtlich auf 496 Rthlr. 15 for. taxirt, ſoll Schulden» und Theilungs halber den 
30. April d, J. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe daſelbſt 
Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden, wozu wir deſitz⸗ und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige einladen. J 
3 Das Ritimeiſter v. Haugwitz Logiſchener Gerlchtsamt. 2 
Bunzlau den loten Februar 1827. Das dem verſtorbenen Gottlieb. 
18 75 zugehörig geweſene Haus Nro. 86., ſoll im Wege der nothwendigen 
ubhaſtatlon in Termino peremtorio den toten Mai 1827. früh 10 Uhr in dem 
Gerichtsamtlichen Geſchaftslocale in Nieder-Tbomaswaldau an den Meiftbiethens 
den verkauft werden; wozu beſitz- unb zahlungsfaͤhige Käufer hierdurch vorgelas 
den werden. Die Taxe des Grundſtucks, welche auf zor Rthlr. 16 fgr. 10 pf. 
feſtgeſetzt iſt, kann im ee des Orts und in der Regiſtratur des Ju⸗ 
fir. zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. \ 
Das Gerichtsamt Nieder-Thomaswaldau. Franke, 
Ratibor den 12. Februar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers a 
ſollen nachſtehende Gärtnerſtellen in dem Dorfe Bezesnitz Ratiborer Kreiſes elnzelnn 
oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden; 1) die Gärtnerſtelle ſub No. 4. | 
welche die Simon Kontetznyſchen Erden befigen, wozu 10 Morgen 126 O. Ruthen 
80 Q. Fuß an Grundstücken gehoͤren, und welche gerichtlich auf 190 Rihl. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden; 2) die ſub Pro, 5, wozu 5 Morgen 144 Q. Ruthen 80 Q. Fuß 
an Grundſtücken gehören, welche die Carl Enderſchen Erben beſitzen und gericht⸗ 
lich auf 70 Rtpl- geſchätzt worden; 3) die ſub Nro, 7., wozu 8 Morg. el: 15 R. 
2 * 3 N} 
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Al. Fuß gebsren, welche der Anton Muſtolik beige und gerichtlich auf 90 DIÄT: 
are if; 4) die ſub Nro. ee ee F. 
gehoren, welche die Johann Otmelſchen Erben befigen, und gerichtlich auf 78 Ride 

gefchägt worden; 5) die ſub Nro. 9. wozu 7 Morgen 42 Q. Ruthen 82. Q Fuß 


an Grundſtͤcken gehören, welche der Valentin Bulanda befigt, und gerichtlich auf 5 


Rt eſchäͤtzt worden iſt; „60 die ſub Nro. 10. wozu 9 Morgen 173 Q. R. 
28 A. Fug en e 7 u ” be a d. Muſiol 00 j an ge⸗ 
richtlich auf 11 „geſchatzt worden iſt; 7) die ſub Nro. 11. Wozu 7 255 
a Gchnöllüdeh gebsren, welche der Mathlas Ranocha deset, und ei e a 


105 Rıbl. geſchätt worden; 8) dle ſub ro. 13. wozu 3 Morgen 14 . Sue 


96, Q. Fuß gehören, welche der Anton Kotzut beſitzt, und auf IS Rthl. 55 


worden: 9) die ſub Nro. 14. wozu 7 Morgen 150 Q. Ruthen 80 W Fuß an 


Grundstücken gehören, welche der Simon Janatſch beſitzt, und auf 115 Rthl. ges 

gt worden; 10) die ſud Nro. 17. b Morgen 19 Q. R. 60 Q. Fuß an 
Grundſtäͤcken gehören, welche der Franz Kömetzuy beſitzt, und auf 56 Rıdl, ge⸗ 
richtlich Hefchäge worden! 11) die ſub Nro. 18. wozu 5 Morgen 23 Q. Ruth, an 
Grundſtücken gebören, weiche die Martin Janaiſchen Erben deſitzen, und 10 


„ gerichtlich orden; 12) Die ſub Nro. 19.“ wozu 4 Morgen 
— Nee ke ern anderen delt, und 


auf 55 Kehl. gerichtlich gefhägt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige hier⸗ 


durch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, und zwar: den 1. Mai c. in 
welchem der Verkauf der ſub Nro. 4. 5. 7. und 8.; den 2. Mal in weichem der 
Verkauf der ſub Nro. 9., 10. 11. 12,7 den zten May, in welchem der Verkauf 
der ſub Nro. 14. 17. 18. 19. gelegenen Gaͤrtnerſtellen “erfolgen wird, vor 


dem Gerichts amte im Orte Brzesnitz zu erscheinen, und ihre Geberbe, aeg 


wonächſt der Meißbiethende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewärtigen haben 
wird. Das v. Wrochemſche Brzesnitzer Gerichtsamt. . ö 
uE e 5 CK . Ranoſcheck, Juſt. ſubſt. 
Leo ſchätz den 13. Februar 1827. Von dem Fuflljafnt des Katſchſcher⸗ 
ſchen Ditrifes wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, dat die dem Florian 
Barthel gehörige, ſub No. 4. des Fuͤrſil. Krottſelder Hypotheken⸗Buches eingetra⸗ 
gene, auf 2777 Rtht, 20 Cour. abgewuͤrdigte Ahubige Bauer wirthſchaft, auf den 
ntrag der Realgläubiger ſubhaſtirt werden ſoll. Es n e 
weiche dieſe Bauerwirtöſchaft beſihen wollen, hiemtt vorgeladen, in dem af den 
7. me Juli in Leobſchütz, peremtorle aber auf den 10. September d. J. 
auf dem Schloſſe zu Stollmuͤtz anderaumten Termine entweder perſoͤnlich, o er, 
durch einen mit himaͤnglicher Information und Vollmacht verfehenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, und ſich über ihre Zahlungs fähigkeit auszuwelſen, ihre Gebothe 
ad Protokollum abzugeben und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethen 
den und Beſtiahtenden dieſe Bauerwirthſchaft wird adſudieirt werden. 
e Gerichts amt des Diſtrickts Katſcher. Fautner., Juſtit. 
Reichenbach den aofien Februar 1827. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, fol die dem Gottfried Andreas gehörige, zu Schlaupil 11 5 
Creiſes belegene Nroi 2. des daſigen Hppothekenduches eingetragene Waſſermühle, 


1 
« 

4 
* 


die Hauptmühle genannt, beſtehend: aus den Wohn⸗ und Wirrhfchafsegekäuben, % 


43 Rth. 


einem Obſt⸗ und Graſegarten und Acker im Felde, welche gerichtlich auf 
5 I cr. 


| 
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2: ſgr. abge worden, in den hierzu in der Amtskanzley zu 
T ne 2780. Ait id La esc Te eben 

. x in d g ohn gde en Nees le 35 1 Brad 
daß G .es nd ef nen aun Juli n en neee chte; 


Jus en den ayſten September d. J. u” 
öffentlich an den Meifts und Beſtbierhenden verkauft werden. Beſitze und zabe 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen, ſich an gedachten 
Terminen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen vor uns einzufinden, 
die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Geboth in klingenden Courant ab zus 
eben und den Zuſchlag des Fundt nach eingehelter Genehmigung ſaͤmmtlicher 

Realintereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe und der Status des Fundt koͤunen 
zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu Schlaupftz eingeſehen 
werden. ' ARTEN 

Das Reichsgräfl, v. Schoͤnaich Carolathſche Gerichtsamt der Mel⸗ 
lendorfer Majoratsguͤter. ur 

0 Dber-Ölogau den apſten Februar 1827. Im Wege der Execution 

ird auf den Antrag zweier Real: Gläubiger die Bauerſtelle des Joſeph Riedel, 

ro. 43. des Hypothekenbuches von Deutſch⸗Raſſelwitz ſubhaſtikrt. Dazu ſtehen 
die Biethungstermine den Ziſten März, zoſten April, der letzte aber 7 
8 den Hten, Juni dieſes Jahres 15 10 
jedesmal des Vormittags 9 Uhr in in unſerm biefigen Geſchaͤftslocale an. Die 
Taxe dieſes Bauerguts, welche zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſeben wer: 
den kann, beträgt 1547 Rthlr. 10 for, und laden wir Kaufluſtige beſonders zu 
dem peremtoriſchen Termine vom gten Juni d. J. mit dem Veifügen vor, daß 
dem Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden fol, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. ae 

. Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogau. 

5 - Schwand, Juſtit. 

- Nimpefc den a8ſten December 1826. Das Gerichtsamt Klein⸗Ellguth 
fubbaflire auf den Autrag eines Realgläubigers die dem Johann Wottlieb Vogel 
daſelbſt zugehörige Freiſtelle nebſt dazu geboͤrigen Gebaͤulichkeiten und 9 Scheffel 
Breslauer Maas Aus faat, fo beſage ortsgerichtlicher Taxe auf 668 Rihl. 17 far. 
6 pf. gewürdigt worden und ladet Kauflaftige, Beſit und Zahlungsfaͤhige hier 
durch ein, ſich in Termine den agſten Januar, iſten März und zoflen April auf 
dem bert ſchaftlichen Schloſſe zu Kiein⸗Ellguth einzufinden und gegen ein annehm ⸗ 
bares Meiſtigeboth mit Genehmigung des Realgläubigers den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe ſowohl als auch die Kaufsdedingungen find. in der Regiſtratur 


des unterzeichneten Gerichts zu jeder Zeit zu erſehen. 


Das Gerichtsamt Klein⸗Ellguth. f 

Obhlau den igten September 1626. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 

bigers it die Subhaſtation des zu Jungwitz Ohtauer Creiſes belegenen Erbſcholtl⸗ 
fets Gutes nebſt Zubehör, welche 5 Jeden 1826. - . 
Wr 11185 6887 Rthlr. 14 fer, 2 ff. Kan I 
abgeſchaͤtzt iſt, von und verfuͤgt Venen. Es werden alle zablungsſabige Kauflus 
üige hierdurch aufgeſordert, in den angeſetzten Biethungs terminen am 2. Januar 
1847. Vormittags 10 Uhr, am ꝛten März 1827, Vormittags um 10 uhr eee 2 


ne || 
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ders aber in dem letzten Termine am gten Map 1827. Vormittags um 10 Uhr ger 
dem Heren Sand» und Stadigerichtge fer. Cimanber, im Serum en Ge⸗ 
kichis in Gerſon oder durch eines gedoxig in formixien und ini gerichtlicher Special. 
Belmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjndtkation an den, Meift» und Defidiethenden, wenn keine geſeh⸗ 
liche Anſtände eintreten erfolgen wird. 2 5 508 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. * 
Neumarkt den 19ten Jauuar 1827, Das hiefelbft ſub Nro. 135 gele⸗ 
ene, dem Kürſchnermeiſter Johaun Gottleb Kißmann gehörige, beſage der an hle⸗ 
ger Gerichtsflaͤte aushängenden Ausfertigung der Taxe nach dem Materlalwerthe 
auf 2305 Rihlr. 21 for, 8 pf. und vach dem Nutzungsexrtrage auf 2644 Rihlr. 
26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus, wird auf den Antrag eines Real Gläubigers ſub⸗ 
baſtirt. Es find hierzu Biethungs „Termine auf den gten April „ ten Juni und 
gen Auguſt d. J. angeſetzt Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige haben ſich 
Au vielen Terminen, beſonders „aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 
ten Auguſt c. Nachmittag um 2 Uhr in der hbieſigen Lands und Stadtgerichts⸗ 
Canzley einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden das gedachte Haus werde zugefchlageu werden, juſofern nicht geſetzliche 
Hinderulſſe obwalten. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes wird die Loͤſchung 
der eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. f 
Königl. Lands und Stadtgerlcht. 

Grünberg den 9. Februar 1827. Die den Töpter Ernſ Wilhelm Fied⸗ 
lerſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke; 1) das Wodnhaus Nro. 208. im 2 
ten Viertel, taxirt 687 Rthl. 22 ſgr. ; 2) die Bur gerwieſe Nro. 147 a. bei der 
Schurre, taxixt 345 Rthl.; 3) der Weingarten Nro, 1872. im alten Gebirge, tar 
rirt 265 Nebl. 20 far. ; 4) der Weingarten Nro. 1490 f. daſelbſt, taxirt 161 Rthl. 
14 fgr, ſollen im Wege der notbwendigen Sub haſtation in Termino den 9. Juni 
d. J., welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 11 Ubr auf dem Land, und Stadt: 
gericht öffentlich an die Meiſibiethenden verkauft werden, wolu ſich beſitz⸗ und 
zablungs fähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 


ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
BR Erlen Preuß. Land» und Stadtaericht. 


„ Slogan den loten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaubi⸗ 
ben haben wir zum Öffentlichen Verkauf der ſub Niro. 14. zu Schmarſau Stiller 
chen Autheils, Glogauer Creiſes belegenen, dem Bauer Chriſtian Neimann ge⸗ 
boͤrggen, auf 1299 Ribl. Cour. tarirten Bauergutes 3 Termine, den agfien Fe⸗ 
bruar, 3iſten März und 7ten Map 1827. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts, 
ſtube zu Schmarfau anberaumt. Wir fordern beſitz⸗ und zablungs fähige Kauflu⸗ 
flige auf, ſich in gedachten Terminen, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, ein⸗ 

finden], ihr Gebotb abzugeben und zu gemärtigen , daß, wenn nicht geſetzliche 

Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbiethenden der Zuſchlag ‚erfolgen 
Wird. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 

Das Gerichtzamt Schmarſau, Stillerſchen Anthells. ___ 

AVER- 


x 


x 
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S e e e 
Alen Konofl den kelen Mär 1827. De dc In dem 
am asſtin Januar e- Jun öffenillchen nothwendlgen Verkaufe dis Meahen Noͤſch 
ſchen; unte cm 2 4 ſten September a pr. ortsgetichtlich auf 110 Rth. Cour. gemärs 
digten und ſud Nor 59. des Hypothiken Buchs zu Volzts dorf gelegenen Hauſes, 
ängeſtandenen Termine keln ade Käufer eingefunden hat, fo if auf den 
Antrog der Exttahenten dleſer Sudoflarign ein anderweitiger Blethungstermia auf 
b un den Sten. Map d. J. Vormittags 9 Uhr 


55 I R 
0 


in der Gieriche h omts ⸗Canzleh aübier zu Hermsdorf anberaumt worden, wozu beſtg 


und zablungsfäblge Kaufluſtige hierdurch wiederholt eingeladen werden. 
ee ee Relchsgraͤft. Schuffgorſches Grrichtsamt von Volgtsdorf. 
Schwelduitz den 7. Januar 1927. In Gemäß belt des §. 17, und 12. 
ber Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Junt 1821. wird die Abloͤſung der Handdienſte, 
der Ackerzurichtung und der Düngerfubren von den Fret⸗ und Dreſchgärtner-Cor⸗ 
poratlonen des dem Königl. Lleutenunt Herrn Grafen von Carmer gehörigen Fidel 
„Eommts» 50 5% im Striegauer Kreiſe hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, -überlaffen, 
ſich in dem auf den 1. Mai 1827. anbergumten Termine zu melden, und zu erklaͤ⸗ 
ken, ob fie dem mit dem Herkn Graſen v. Carmer und den Fei und Dreſchgart⸗ 
nern zu Panzkau deretts abgeſchloſſenen Vergleich beitreten, oder dagegen Etnſpruch 
erheben wollen, im Nichterfcheinungs » Falle aber haben fie zu gewaͤrtigen, daß fie 
„dle nas er gegen ſich gelten kaſſen muͤſſen, und mit keinen weıtern Eins 
wendungen werden gehört werden. n 
ER ‚Königh Special: Commiſſion des Schweidnitzer Bezirks. 
N EEE IE ra Wok. 
Ratibgt den 23. Februar 1827. Die im Roſenberger Creſſe 1 Melle 
von der Kreisſtadt, 1 Meile von Landsberg und 2 Meilen von Creutzburg bele⸗ 
genen Güter! Biſchddrf, Koſtellitz, Zarziek, Wpttocka, Frledrichswille, Groß 
und Klein⸗ Boreck, Eiſenhammer, Brunletz, Gottliebenthal, Chriftianentbal, Alt⸗ 
Karmuünka, Wollentſchin, Radlau, Kolpinig und Ellguth, ſollen im Wege der 
Öffentlichen Lleltatſon entweder im Complex, oder in nachſtehenden drey Parzellen, 
namentlich: I. Biſchdorf nebſt den Dörfern Zartisk, Groß und Klein⸗Bokeck, 
Brunietz de. II. Koſtellisz, Wyttocka und Ellguth. HI. Alt: Karmunka, Wollent⸗ 
ſchin, tabiaır. und Kba mak a Den Meiftdierhenden printipaliter verkauft, even“ 
tuallter aber auch von Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden, Kan 
und resp. Hache werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 31. Mal die? 
ſes Jabres hiezu anberaumten B thungs Termine vor dem ernannten landſchaft⸗ 
lichen Commiſſarlus, Landesaͤlteſten und Landrath Herrn v. Wrochem in dem bies 
ſigen Landschaftsbau entweder perfoͤnlich oder durch gehoͤrig Iegirimirre Manda⸗ 
‚tarien eingufinden , ihre Gebote abzugeben und falls feibige für annehmbar befun⸗ 
den werden, ſodann den Zuſchlag, Fir den Veikanf oder die Verpachtung ju ge⸗ 


wärtigen. Uebrigens fleht es 1808 frel, ſich in der Zwiſchenzelt don dem Zu⸗ 
u 


leſiſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft, v. Reiswig 
i 3 weyte 
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Nro, XV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 9. April 1827. 
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Citationes Edictales. 25 

„Neumarkt den ıflen März 1827, Ueber den Nachlaß bes bier verſtorb. 
Maurkrmelſers Johann Gortlted Roſe, iſt in Gemaͤßbeit des Antrages der Vor⸗ 
mundſchaft der binterlaſſenen minorennen Erben der erbſchaftliche Eiquidariongpros 
ceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
in dem vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts Aſſeſſor Fiſcher auf den arten 
Jult a, c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liguidariong. Ter⸗ 
mine in dem gerichtlicden Geſchäfts » Saum auf hieſigem Ralhbauſe perſonlich, 
oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ibre Forde⸗ 
rungen und Anſprͤthe vorſchriftsmaͤßig zu liquldiren und nachzuwelſen. Die Nichts 
erſcheinenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. | 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den 22ten December 1826. Von Seiten des unterzeichneten 


Könfal, Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offielt ſiscl der Cantoniſt Schuh⸗ 
machergeſell Anton Wolff aus Safran, Min bergſchen Kreiſes, welcher ſich vor 
Bit Jahren heimlich entfernt, und feir be bei den Canton Roolſionen nicht 
gelellt hat, zur Rückkehr binnen 3 onaten in die Konig! Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung dlerüder ein Termin auf ven 
25. Mai 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Kandesgerichts Rath 
Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Haus dorgeladen. Sollte Beklagter in plefem Termine nicht erfbeinen, auch nicht 
diane tens fehrifctich ſich melden, ſo wird gegen ihn, als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
» lenſt zu entziehen, "Ausgerrerenen verkahken, und auf Eonfidcation feines gem 
23 Fee eee, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
es Fisci 3 werden. g.  ..._ “ii 
nt l. e ) ' j e en. 
n ers Bauneßgeriht * Sig, Falkenbauſen. 


Breslau den rsten ber 1826. Ueber den in 3000 Rtbl. vnſichern 
\ bea: Sei, ö 


— 


Aetidts und 37 Rthl. 5 lelchen 110 Rthl. 20 for, Auc⸗ 
tonslöſung, dagegen a 2 1 far. 2 pf. Da ie baer Nachlaß des 
Po 10. Janu zr 1826. enen e nen Sräufeins Charlotte Chriſtiane Frle⸗ 
* 5. Zanthier geweſenen Ebanoineffi des freiweltlichen Stifts zu kippſtadt, 
ii am heätigen Tage der erbfchaftitche Elquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle 
Diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde ” — 


‚li che jn haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
IH desgerichts-Reſerendarlus Herrn Schutz auf den 3. Mai 1827. Vormittags um 
5 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldations-Termine in dem biefigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuldßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche vorſchrifesmaͤ⸗ 
H | ßig zu liquidiren, Die Nicht Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mai 1825; unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſen des 
ö IK Präcufiong » Erfenntniß aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit 
100 ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Belriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den 
Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Juſſiz⸗Commiſſarten 
1 fehlt, werden dle Juſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Kletke und Morgeubeſſer, und Ju- 
| Utzratb Wirth vorgeſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Information zur 
9 Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeben konnen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
11 Tarnowitz den agiten Detember 1826. Ueber den Nachlaß des hierortö 
N verſtorb. Kupferſchinidt Johann Löber iſt auf den Antrag deſſen Benefictal » Erben 
| 
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Kra't des heutigen Deerels der erpſchaftliche LiquidationssProceß eröffnet worden 
Rund werden demnach alle befannte und unbekannte Gläubiger deſſelben, die aus, 
irgend einem Titel Anſprüche an den Nachlaß zu haben glauben, blermit aufgefor⸗ 
dert, ihre vermeintlichen Forderungen entweder perſoͤnſich oder durch gehoͤrig le⸗ 
0, gittmirte Bevollmächtigte, wozu denſelben bel etwanigen Mangel einer Bekannt⸗ 
71 ſchaft der Hr. Juſtizratb Bineck und Hr. Stadtrichter Reuß in Vorſchlag gedrache 
wird, binnen längſlens 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem am zcſten April 1827. 
| in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten präclufio Termin gehörig an; 
melden und zu jufüfichten, widrigen falls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte an dle Maſſe fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dus⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch 
äͤbrig bleiben wird, werden verwiefen werden. 
} Gericht der Stadt Tarnowih. Ullrich. 
Neumarkt den ı3ten Jannar 1827. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Koiskau verſt. Mühermeifter Eprifian Traugott Hirſch der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations-Proceß eröffnet worden, fo werden alle und jede unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche an denſelben aut irgend einem Rechtsgrunde Anforderungen zu bar 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, Ab mit ihren Anſprͤchen binnen drey Mo⸗ 
naten entweder ſchriftlich, oder perfö und ſpäteſtens in dem auf den iſten 
May diefed Jahres Vormittogs um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Koiskau Llegnitzſchen Ereifes ten Termin zu melden und ihre Ansprüche 
anzugeben und nachzuwelſen. Dir benden haden zu gewärtigen, daß ſie 
N mit ihren Anſpruͤchen ſich nur as werden halten können, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich gemeldeten Glaͤud don der Maſſe noch übrig bleiben möchte 
und daß fie aller ihrer etwanigen werden für verluſlig erklärt werden. 
Das Gerichts amt Koiskau. Fiſcher. 
Milltſch den agſten December 1826. Nachdem auf den Antrag mehre⸗ 
ver Real- Gläubiger über die in 3756 Rthlr, beſtehenden Kaufgelder des ehemals 
Wirßugſchen von dem Freyguts⸗Beſitzer Carl Quickert meiſtblethend ane 
f n 
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in bieffger pohlniſchen Vorſtadt ſub Nro. 9: befegenen Ackerbuͤrgerguts das Liqul⸗ 
dattons⸗Verfahren eroͤffnet und dieſe Eröffnung auf die Mittagsſiunde feſtgeſetzt 


worden, als werden alle diejenigen, welche an dle gedachten Kaufgelder aus irgend 


einem Grunde Anſprüche zu haben verminen, aufgefordert, in dem auf den sıten 


ai 1827. vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts-Referendarius Hartlleb in unſe⸗ 
em Geſchaͤfts Locale fruͤh um 10 Ubr angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen zulaͤßigen, mit Vollmacht und hinreichender Iniprmarton periebenen 
Mandatarlus, wozu ihnen bey etwaniger Undefanntfhaft der Juſilttarius Haff 
mann zu Wirſchkowitz vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Anfprüche gehörig 
anzumelden und zu beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſprüchen an das Grundſtüͤck und reſp. die Kaufgelder⸗Maſſe präclus 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillfehwelgen, ſowohl gegen den Plus; Licitan⸗ 
ten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, und sheils 
weiſe ſchon vertheilt worden, auferlegt werden fol, ER 7. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
goslau den Aaften November 1826. Nachdem über das Vermögen des 
hleſigen Stgats Vürgerts und Handelsmanns Sabbath Wartenberger wegen Unzu⸗ 
länglichkeit deſſelben der Concurs eröffnet worden, fo werden deſſen unbekar nte- 
Gläubiger ſämmtlich hirdurch Öffentlich vorgeladen, in dem im Stadgerichtl. Ge⸗ 
ſchaͤfts Locale bieſelbſt vor dem Koͤnigl. Stadtrichter Herrn Küchler anberaumten 
Termin, den 3. Mat 1827. entweder perfönlich oder durch wohl informirte zuläßis 
ge Bevollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft die Herrn Juſtig⸗ 
Kommiffarien Stoͤckel II., Stiller, Klapper und Neumann zu Ratibor in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre Anſprüche an die Concurs - Maſſe anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo hingegen diejenigen, welche in dic» 
fen Termine nicht erſchelnen werden, mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. \ Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriht, 

Glogau, den roten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Ober-Landesge⸗ 
richt von Miederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte ‚Gläubiger, wels 
che an die Kaſſe: 1) des zweiten Batalllons des laten Landwehr Regiments ins 
cluſive der attachirten Eseadron zu Freiſtadt, 2) an die Kaſſe der Zten Jaͤger⸗ 
Abtheilung zu Grünberg und 3) an die Lazareth⸗ Kaffe dieſes Truppentheils in 

rünberg, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats 
Jahre vom ıflen Januar bis 3iſten December 1826. Forderungen zu haben meis 
nen, biemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf deu zoſten 
April Vormittags 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator von Sche⸗ 
liba auf dem Ober + Landesgericht biefelbft angeſetzten Termine- entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die JuſtizCommiſſarien Becher, 
Metzke und Wunf vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche 
hachzumelfen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die ge⸗ 
dachte Kaffe ab und an Denzenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contra 
birt haben oder der die ihnen zu lelſtende Saber E in Empfang genommen hat. 

Königl. Ober-Landesgericht von Nieder⸗ chleſien und der Lauſitz. 8.) 

Sraufenftein den Zoſten Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte werden auf Antrag ihrer reſp. Verwandten nachſtehende 2 

1) Hann 
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1) Hanns Chriſtoph Kirchner, geb. den 26, März 1746. ein Sohn des zu Sa 
verftortenen Freigärtner George Kirchner, welcher vor 25 Jahren in elnem Ort 
iwiſchen Rawitſch und Bofanowa im Großherzogthum Poſen ſich aufgehalten haben 
fol 2) Johann Chriſtian Wi, ged. den 22. May 1770. ein Sohn des zu Stolz 
verſtorbenen Bauer Gotifried Weiß, der im Jahre 1792, als Soldat in dem dar 
maligen Infanteries Regiment v. Schönfeld zu Neiſſe nach Frankreich in den Krieg 
gezogen und nicht mehr ruͤckgekehrt, und 3) Joſeph Weidmann aus Stolz, der 
als Soldat im toten Schleſſſchen Jakanterle-Regiment und deſſen laten Compa⸗ 
gute im Jahr 1813. ins Feld gerückt, und in dem Gefecht bei Jonvinters den iͥten 
Februar 1814. verwundet worden, welche ſeit der erwähnten Zeit von ihrem ke⸗ 
ben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wle deren etwanige unbekannte 
Erden und Erbnehmer hiermit öffentlich aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und 
ſpaͤteſtens in Termino präcluſtvo den ten Juli 1827. Vormittags 10 Uhr in der 
Gerichtskanzlei in Stolz entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen ges 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu melden, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß auf ihre Todeserkfaͤrung und Präcluſton ihrer etwa noch unbekannten Erben 
und Erbnehmer mit ihren Anſprͤchen an deren Nachlaß erkannt, und dieſer den 
ſich legitimteten Erben zuge prochen werden wird. N 
Das Petrtmonialgericht der Herrfhaft Stolz. 15 
Bauerwitz den 1g ten Februar 1827. Alle diejenigen, welche an die 
nachſtehend genannten und woͤrtlich im Hypothekenbuche der Poſſeſſion Nro. 209. 
bieſelbſt eing tragenen Kapitallen, und zwar: I. Rubr. II. a) den Kindern erſter 
be an Muttertpeil „20 Rihlr. b) an Muttertbeil bleiben noch ſtehen für die 
Jobanna 82 Rthl. 22 gar. 44 pf. und für die Agnetha 2 Rthl. 22 ggr. 47 pf. 
Il. Nubr III. 1) 248 Nihl. g gar. gmaß Juſtrument vom sten Auguſt 17800. 
hat der Jacob Sedlazek von der Vicarien-Communitäts⸗Caſſe zu Natibor aufge⸗ 
nommen und nach dem magiſtratualiſchen Reſolut de cod. dato intabnliren laſſen. 
2) 5 Rthlr. 3 gar. an Waiſengeld aufgenommen. 3) 1758. den aoſten Novem⸗ 
ber auf magiſtratualiſchen Konſ us an Kreutzwegsfundatlons⸗Geldern aus Bars 
tholomeus Starostzikſchen Verlaſſenſchaft aufgenommen 18 Rthlr. 12 ggr. 9% pf. 
4) Aund 1776. den z0ſten April zur Abſtoßung obiger Schuld an die Thereſia 
kartin auf magiſtratualiſchen Kenſens gufgenommen von Franz Dimmelſchen Ers 
den 48 Rib. 5) 1772. den 1. Jau auf ee Conſens aufgenommen von 
Franz Dimmelſchen Erben 37 Ntbl 11 gar. 10% pf. 6! Anno 1776. den ıflen 
Januar aus der Anton Kurzidimſchen Verlaſſenſchaft an Meßfundatlons-Geldern 
aufgenommne 16 Rtblr. 7) Aund 1780, den 2oteu December bat Valentin Sed⸗ 
lazek von St. Nicolal-Kirche aufgenommen go Ntbt. 8) Anno 1783. den agſten 
Jaunar hat die Wittwe Sedlazek an Fundations⸗Geldern beim Capital zu Rati⸗ 
bor auf eine Obligation mit dem Florlan Richter 84 Ytblr. 4 ggr. 9) Anne 
1783. den ı2ten December bat Wittwe Sedlazek von Dziumbla aus Jernau aufs 
genommen 40 Rthlr. o) Aund 1784. den 15ten März hat Witwe Sedlazek 
aus der hieſigen Waiſenkaſſe den Piechnikſchen Kiudern gebörig aufgenommen 
27 Rthlr. 4 ggr. 93 pf. 11) in 40 Rihtr. vor den Johann Vodzian gut geſpro⸗ 
chen, und als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsluhaber 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf den Antrag des dermaligen Baſitzers 
der dafür verpfaͤndeten Stelle hierinis aufgefordert, ihre etwantgen Anſptüch en 
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ter Production der Inſtrumeute binnen 3-Mouaten und fpätefiend den 25. May 
c. früb um 10 Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube entweder perſoͤnlich, oder durch 
gebörig informirte und legitimirte Mandatarien, zu deren Aus wahl ihnen dle Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien-Llebich und Klapper zu Ratibor genannt werden, anzumelden, 
und zu beſch inigen und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Die in dem anſte⸗ 
henden Termine aus bleibenden Int teſſenten werden mit ihren Anſpruchen an die 
gedachte Stelle in Betreff der gedachten Kapitalien und Cautionen präcludirt und 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegte und wird die Löſchung derſelben 


im Hypothekenbuche auf den Antrag des Beſitzers demnachſt verfügt wenden. f 
Yı Köͤnigl Gericht der Städte Bauerwitz uhr Karſcher. 4 2 
Arnsdorf bei Goͤrlitz den 17ten December 1886. Ueber den Nachlaß 
des verſt. Haͤuslers Jobann Georg Schlenker iſt Concurs eröffnet und der Con⸗ 
notations⸗Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche an dieſe Concursmaſſe 0 
3 auf den zoflen M TREE. 217 nnn e 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichteſfube angeſetzt, wozu wit ſaͤmmtliche 
Glaͤubig er unter der Watnung vorladen, daß dlejenigen /! welche in dieſem Ders 


or 


* 


mine nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe ptdcludirt werden ſols 


len, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ewiges Stillſchweigen auf⸗ 

erlegt werden wird. VVVVVTVVVVVVVVVVVVVVVV I TEN EEE 

55 Das v. Nostitzſche Gerichtsamt zu Arnsdorf Erg 9 25 

| \ 5 72 v. Müller. 

Arnsdorf bei Görlitz den-ırten December 1826: Ueber das Vermögen 

des ebemaligen Müllers Jobann Chriſtoph Schwerdtner zu Thiemendorf, iſt Eons 
curs eröffnen und der Cenuotatious⸗Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche an dieſe 

Concurs maſſe auf den iſten May 1827. e 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Wieſa angeſetzt, wozu wir fämmte 


liche Gläubiger unter Watnung vorladen, daß dlejenigen, welche in dieſem Terz 


min nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen an dle Maſſe prätludirt werden ſol⸗ 
len, und ibnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Eee NE 469 
en Das v. Mostigfehe Gerichts amt eee eee 
; Di WIEIST ‚Müller; 


Grödigberg, den agfien Januar 1827. Das Shuld> und Bppothe⸗ 
keninſſrument des Gott rled Roͤttleg dom 24ſten Jum 17851 über 120 Rthlr, fur 


intabultet iſt, verlohren gegangen, wiewohl nach Verſicherung der Doͤri 
das Capitai bezahit iſt. Alle die an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, . 
Dfandbefiger oder fonflige Briefsiuhaber aus irgend einem Grunde Anſprüche zu 
baden vermeinen, werden hierdurch auſg fordert, dale Unfpeliche, Jen den und 
zu juſttſictren und ſpäteſtens in dem hlerzu angeſetzten Termine, den sten May 
18:7. Vormittags 10 Uhr in unſerer Kane ich, oder durch einen Bes 
vol mäͤchtigten zu erſcheinen. Die Aus bleib Au: 5 mit ihren etwanigen Real⸗ 
anſprüchen auf das verpfändete Grandſiuck präcludirt und ihnen ein ewiges Stils 
ſchwolgen auferlegt, die Do aber demnchſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
N Das Juſtigamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Arnsdorf bei Görliß den 17ten December 1826. Ueber das Vermd⸗ 
gen des vormaligen hieſigen Bauers Johann Carl Gottlob Strauß if Fa 
eroͤffnet 


den Gärtner Gottlieb Döring ſub primo loco auf der Häusler ſtelle Ro. 23 dee 8 
115 


— (10) — 


4 U 
eröffnet, und der Connotations⸗Termin zur Anmeldung der Anſprüche an diefe 
5 Caucursmaſſe auf den Zoſten April 1827. A 
Vormittags 10 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt, wozu wir ſaͤmmtliche 7 
Gläubiger unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt werden ſol⸗ 
len, und ihnen deshalb gegen die übrigen, Glaͤubiger ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 1 wine fe 755 
Das v. Nostitzſche Gerichtsamt zu Arnsdorf e e . 
I ee ren A. 
Namslau den gten Februar 1827 Für die Erben des zu Creutzendorf 
Namsſauſchen Creſſes verſtorb. Schaͤfers Michael Reimnig, ſind aus der Amts⸗ 
Verwalter Hauptmann Burghardtſchen Liquldatjons⸗Maſſe 183 Rth. 19 ſgr. 1 pf. 
ad Depoſitum eingezahlt worden. Nach denen bisberigen Ermittelungen haben nach⸗ 
folgende 8 Kinder des Schäfer Michael Reimnitz exiſtirt: 1. Hedwige Relmnitz, 
2. Sophia Reimnitz, 3, Maria Relmnuſtz verehl. Colloniſt Paul Pick, 4. Catha⸗ 7 
ring Reimnitz, 5. Martin Reimnitz, 6. Andreas Reimnitz, 7. Roſina Rei mnitz, 
8. Joſ⸗Reimnitz, welchen ein Erbrecht au jene Maſſe zuſtehen würde, und von denen 
nur bekannt iſt, daß die ad 1, bis incl, 3 Genannten, zu Herzberg verſtorben 
find, und deren Todt gewiß, aber unbekannt ob und welche Kinder ſie hinterlaſ⸗ 
fal haben; daß die Catharina, Martin und Andreas Geſchwiſter Reibnitz eben⸗ 
alls verſtorb. ſeyn ſollen, von denen aber der Todt nicht nachgewieſen if, und 
wovon der Andreas 6 Kinder, namentlich: Simon, Andreas, Gregor, Barbara, 
Ro ſina und Lorenz gehabt hat, von denen aber nur die Roſina verwitt. Schwi⸗ 
tallg und der Lorenz Reimnſtz ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach bekannt find, 
e Barbara in“ e een verſtorben und deren 3 älteren 
Brüder nach Pohlen ſich begeben haben ſollen und daß die Roſina Reimnitz Eude 
des ſtebenj hrigem, Krieges und der Joſeph Reimnitz um das Jahr 1773. nach 
Poßhlen entwichen ſind, die Noſina verwitt. Schwittalla und der Lorenz Relmnitz 
haben ſich mit ihren ruͤchen, die an den Koͤnigl. Juſtiz⸗ Rath Herrn Cou⸗ 
rad zu Breslau durch Eeſſton gediehen find, gemelder, und Letzterer hat auf Vor⸗ 
ladung der e e ee Es werden demnach die oben genann⸗ 
ten Erben des Schäfer Michael Reimuitz, von denen der Todt noch nicht, jo wie 
die Erben der Perſonen, deren Todt bereits erwieſen iſt und deren Erbnehmer, 
ſo wie alle eme welche irgend einen Anſpruch an jene Maſſe zu baben ver⸗ 
meinen, zur A i en uftifisationen ihrer dlesfälligen Anſpruͤche zu dem 
auf ben agſten Apul c. Vormittags um 11 Uhr bierſelbſt in in unſerem Arbeltslo⸗ 
anberaumten Termine edictalſter und unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
Im Fall ihres Ausbleibens die bereits ſich gemeldeten Erben fuͤr die Rechtmaͤßi⸗ 
en werden anerkannt, ihnen als ſolche die vorhandene Maſſe zur freyen Dispo⸗ 
f * verabfolgt und die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich na e Erben alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
u übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
enen Nutzungen, zu fordern berechtigt, ſondern ſi lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbfchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fepn ſol⸗ 
len. Koͤnigl. Preuß, Lands und Ghadrgerit, 


\ 
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AVERTISSEMENTS. 


Hirſchberg den Toten Märg 1837. Die ſub Nro. 29. zu Maywald au 
im Schoͤnauer Creiſe gelegene, zum achlaſſe des verſtorb. Johann Gottlieb Ue⸗ 
berlein gehörige, ortsgerichtlich am ziſten Setober v. J. auf 1026 Rthl. 10 for, 
Cours taxirte Großgaͤrtnerſtelle, wird 1 8 Antrag ber Ueberleinſchen Erben in 
Termino den ten May d. 3. . 

in den Gerichtskanzley zu Mapwaldau plus Lititando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und befißfänige Kaufluſtige hiermit zum Geboth eingeladen werden. Zugleich ha⸗ 


N 


ben wir zur Liquidariäh"der unbekannten Erbſchafts⸗ und Realereditoren des verſt. 


Großgärtner Ueberlein einen Termin auf h len 
den ısten Juni d. J. ä u; 

Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Maywaldau anberaumt. Wir 
Inden daher zu dieſem Termine alle unbekannte Erbſchafts“ und Realcreditoren 
des berſt. Ueberlein hierdurch vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre orderun⸗ 
gen anzugeben und zu beſcheinigen, oder zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwas 
nigen Vorzugsrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. er BER * 
f Das Patrimonialgericht des Reichsgraͤfl. v, Schafigorfhen Gulet 

j 17 Mapwaldau⸗ 458 — Br ac, Gn N dont,’ I 
RNatibor den 13. Januar 1827. Nachdem nicht nur der Bau des hieſt⸗ 
gen mtuen Oder ⸗andesgerichts⸗Hauſes beendigt, fondern auch die Bauberech⸗ 
nungen geſchloſſen worden, je werden alle e een We, 0. welche zu die⸗ 

ten 


fein Baus Materialien geliefert, oder Arb geleiftet haben, hiermit aufgefor⸗ 


dert, birnen 3 P. nalhen bei dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht, ſpaͤteſtens 
in dem auf ben 2. Mei d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Abgeordneten, Herrn 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Grafen von der Schulenburg angeſetzten Termine ſich 
mit ihren dies fälligen Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie dieſer Anſpruͤche an 
dein Fiscus und namentlich an die Baukaſſe für verluſtig erklärt, und blos an die 
Perſon des jenigen mit welchem fie 
Koͤnigl. Preuß. Oper »Landesgericht von Oberſchleſien. 25 6 
a 4 . uhn. 
Neiſſe den gten März 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
zwiſchen dem Rothgerber Ernſt Hanel und ae majorenn gewordenen Frau 
Franelsca gebornen Dinser hierſelbſt, die beiderſeitige Gütergemeinfchaft ausge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. ü N ar 
„ Königl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 


Pletz den 12. Februar 1827. Kund und zu wiſſen ſey biermit, daß die 5 


zu Grzawa ſub Nero. 25. belegene, auf 90 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Michol Prze⸗ 
weinulſche Däuslerhelie,. Schuldenhalber in dem auf den 4 April 1827, im hieſi⸗ 
gen Juſtizamte Vormittag um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine plus offe⸗ 
N verkauft werden fol, Es werden daher beſſz⸗ und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
gar vorgeladen, ſich in dem genannten Term. vor dem Deputirten Hrn. Stadtrichter 
niſch an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hiefelbſt eimzufinden, ihre Gebote abzugeben 
Ein zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dle quaͤſtionirte Stelle nach erfolgter 
inwilligung der Intereſſenten adjudleitt werden ſoll. Zugleich wird den ra 
- igen 


* 


contrabirt hatten, werden verwieſen werden. 
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ſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden 
Gebote nicht weiter reflectirt weden wird. Auch werden alle etwanige unbekannte 
Creditores des Michael Przewozulk ad liguld andum et juſtifſcandum prä ena ſub 
poͤna praͤcluſi et perpetui . e Deim obgeda@ten Termine hiermit vorgeladen. 
Fürſtl. Anhalt Cöthen Pießſches Juſtizamt. 

. Jauer den 14. Februer 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen des nach ö. 1 Ai. 50. Thl. I. der 
a: eee 7. Februar d. J. Mittags um 12 führ, von Amtswegen 
eröffneten Concurſes Über das Vermoͤgen des am 23. November v. J. zu Drausnig 
verſtorbdenen Freihaͤuslers und Krämers Gottfried Schulz, die zu deſſen Nachlaß 
gehoͤrige, in Prandnig Jauerſchen Krelſes ſub Nro 107, belegene Freihaͤuslerſtelle 
und Kramgerechtigkeit, welche nach der im Gerichts ⸗Kretſcham zu Prausnitz aus» 
gehaͤngten, ortsgerichtlichen Taxe auf 877 Rihl. so far, gewuͤͤrdiget worden iſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verfiel: 
gert werden fol, wozu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den 
25. Mal d. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzellel auf dem herrſchaftlichen Hofe zu 
Prausnitz anberaumt worden if. Alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden dem⸗ 
nach hierdurch vorgeladen, in gebachtem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zu laßen, zu gewaͤrtigen, in dem auf die 
nach dteſem Termine eingehende Gebote weiter keine Nuͤckſicht genommen werden 
wird. Zu eben dieſem Termine werden auch ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein» 
ſchuloners hierdurch Öffentlich vorgeladen, um bis dahin oder ſpaͤteſtens in dem⸗ 
ſelden ihre Anſpruͤche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, und zwar 
unter der Warnung, daß alle die, welche vor oder in dieſem Termine ſich nicht 
melden, mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe werden praͤcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger wird auferlegt 
werden. Endlich wird noch allen denen, die von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haden, hierdurch aufgegeden, 
nicht das Mindeſte davon an irgend Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamte Darüber getreue Anzeige zu machen, und die Sachen 
oder Gelder mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtsamtl. Der 
pofitum abzullefeen, mit dem Bedeuten, daß im Fall fie dieſer Auflage zuwlder 
handeln ſollten, angenommen werden wird, als ſey die von ihnen geleiftere Zah» 
lung oder Aushaͤndigung gar nicht geſchehen, fie aber auch außerdem ihres an die⸗ 
fen Sachen ihnen zustehenden Unterpfands oder andern fonfigen Rechts für ver 
luſtig erklart werden ſollen. — 5 

Das Kammerherr frelherrl. o. Hoch bergſche Gerichts amt der 
Herrſchaft Prausnig. 
Breslau. Une Gouvernante, sachant le francais et l’allemand par 
principes, possedant les connoissances necessaires pour education desire trou- 


ver le plutöt possible une place dans ce genre S’adresser, goldue Radegasse 
No, 10, jau premier, 
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Anhang zur zweiten Beylgge 
Nero. XV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
ar vom Apr 
! Zn verkaufen. 


* Gottesberg den ı6ten März 1827. Von dem unter zeichneten Ge⸗ 
richt wird die zu Petzelsdorf gelegene Gotilleb Beerſche Frelhaͤuslerſtelle Nro. 77¹⁷ 
welche ortsgerichtlich auf 42 Rihl. 20 ſgr. geſchaͤtzt worden iſt, im Wege der Exe⸗ 
eution fubhafirt, und iſt hierzu ein einziger Blethungstermin anf den 23 ſten Map c. 
Nachmittags 3 Uhr in der Canzley zu Nieder ⸗Blasdorf anberaumt worden, wel⸗ 
ches Kauſluſtigen bierdurch bekannt gemacht wird. 8 . 

: Das Patrimonial Gericht der Nieder-Blasdorfer Guter. 


Zu verauctiomren. . 


g 
1 x 


Bres lau den gten April 1827. Es foll am loten Nryril e. Nachmittags ” 


um 3 Uhr in Neuſcheltuig, unfern der Ueberfarth das mit Nro. 306. verſehene, 
erſt 3 Jahr alte und gut gehaltene Oderſchiff an den Meiftbierhenden gegen baare 
Zahlung in Cour, verſteigert werden.) - 
Der StadrgerichtdsSeeritait Seeger, im Auftrage. 
Breslau den Sten April 1827. Es ſollen am zoften Aprll c. Nach; 
mittogs um 3 Uht im Hofs des ehemaligen Sandßifts 82 leere Mehltonnen an den 
Meiſtbtethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigett werden. 8 
Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Execution⸗Inſpectlon. 
AVERTISSEMENTS. . 
NShmweldnik den 24ſten Mär; 1827. Auf den Antrog Erben des zu 
Gaͤbresdorf verſterbenen Tiſchlermeiſter und FreyſtellenBeſitzers Johann Gottfr. 
Jenke ſon deſſen zu Gäberedorf Strlegeuer Eteſſes belegene mt No. 40. bizelchnete 
Frepfelle Öffenrüch an den Melt und Biſthſeihenden verkauft werden, wozu eln 
einziger Biethungstetmin auf den N re 


* 


ten Jun d. F. 


im Schloſſe vi Gdtersdorf anbervumt worden if. Ju dleſer Stelle geödreh tr Schſl. j 


guter tragbarer Acker und 1 Schſl. Gottemand, und iſt der Ertrag derſelben, 


nedſt ollen Realitäten nach Ausweis der In hieſtger Gerichts Canzley ſedttzelt eins 


 aufehenden Taxe auf 800 Rebt gerichtlich abgeſchatzt worden. Es werden daher 

beſtg, und zablungsfäblge Keuflufige, fo mir die eiwanigen unbefangen ereol⸗ 

toren des Verſtorbenen hierault aufgefordert, ſich in gedachtem Termine zut Ra 
ihrer 


* 


ihrer Gebothe und reſp. Wahrnehmung igrer Gerechtſame elnzufiaden, und hat der 
Melftz und Beſtbietbende den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
Frepberrl. v. Richtbofen Gädersdorfer Gerichtsomt. Hubner. 
Warthau den 14. Novbr. 1826. Das Reichsgraͤftich von Frankenberg⸗ 
ſche Gerichts amt Großhartmanns dorf ſubhaſtiret das im Niederdorfe ſub Nro. 24. 
belegene, auf 3048 Rthlr. 22 gr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Dominial⸗Acker⸗ 
ſtück von 39 Morgen dem Gutsbeſitzer Hr. Scharffenberg gehörig ad inſtantiam 
Creditoren, und fordert Biethungsluſtige auf, in Tormino 
den 18ten Januar a. f. 
den 7ten März, peremtorie aber 
den gten Map > 42 
früh um 11 Ubu vor dem hieſigen Gerichts amte ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intexeſſenten den Zuſchlag an den Meifibiethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vers 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, 
widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt 


werden. 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Großhartmanns⸗ 
dorf. Streckenbach, Juſtit. 
Ratibor den azſten Februar 1827. Ueber den Nachlaß der beiden Ey: 
riner Robothbauern Gabriel Koczwara und Mates Watzlawik iſt beute auf den An⸗ 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations = Proceß eröffner und werden 
alle und jede unbekannten Gläudiger, welche an denſelben aus irgend einem 
Grunde Anforderungen zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich ſofort oder 
ſpaͤteſtens in dem auf 2 
N den ziſten Mai Vormittags 9 Uhr zu Grabowka 
in der daſigen Gexichtskanzley anberaumten Termine zu melden und Ihre Anſprüͤche 
anzugeben und nachzuweiſen. Die Ausdietbenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen ſich nur an das werden halten koͤnnen, was noch Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig bleiben möchte, Zugleich ſollen in dem 
obigen einzigen und peremtoriſchen Termine die zu den Nachlaͤſſen gehorenden bet⸗ 
den Robothdauerſtellen ſub No. 26. und 35., welche erſtere auf 128 Rthl., letztere 
auf 124 Rtbl. taxirt worden ſind, Öffentlich verkauft werden, weshalb Befig. und 
Zahlungs fähige dazu vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meifts und 
Beſtbiethenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. ö a 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Majoratgericht. Fritſch. 
o) Beleg den 3. April 1827. Durch den Belſtand des Hoͤchſſen If es dem 
Orn. Dr. Med. und Accoucheur Fuchs nach 1 5ſtuͤndigen Anſtrengungen gelungen, 
Mutter und Weſen zu erhalten, und hat mir dadurch meine Frau und meinen 
Kladern ihre Mutter wleder geſchenkt. Durchdrungen von dem innigfen Gefuͤbl 
der Dankbarkeit, wähle ich den Weg der Deffentlichleit, obgleich bewußt, daß 
unter fo vielen guten Eigenſchaften jener edle Mann auch die der eee 
’ 
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bt: aber bas Sell der Pic 161 ach dicht antennen, ud wara fe 
ich es denn laut: Er bewahrte ſich in jenen Augenblicken abermals als Küchtiger 


r Menſchenfreund. Gott lo need hmm 
eklig ” . ® e * S. G. Tuͤrkhelm. 

) Breslau. Gebrannte reine Eicheln das Pfund 32 ſor empfiehlt Beer, 
Kupferſchmiede Straße No. 28. 

) Breslau. Vor dem Sandthore im grünen Baum if der ate Stock zu 
vermleihen und auf Johanni zu beziehen. 

“)Bresion. (Verkauf.) Zwel gut gearbeltete Blllards und drep alte 
noch im beten Zuſtande; auch babe Ich einen bedeutenden Vorrath fertiger Qutes 
von vorzüglicher Güte, alles für billige Preiße. 

Fahlbuſch, Tiſchlermelſter, goldne Radegaſſe im goldnen Ring. 

„) Breslau. Mieder ländiſche feldne Herren k Hüte In neuſter Fagon und 
vorzuͤglicher Gate, Arbeltskaͤſichen und Taſchen von 5 bis 12 ſgr., lange Sommers 
Damen ⸗Handſchuh a 5 for. empfehlen f Gebr. Bguer. 

*) Breslau. Eine Sendung ſehr preiswuͤrdiger Ober + Mofelmein a 11 gr. 
per Flasche, und feine ſeidne Perreuhäte nach der neuſten Fagon erhlelt wieder in 
Commiſſ on W. F. Gilling, Tuchhandlung, Oblauer⸗Straße No. 83. 

) Breslau. Um andern großen Haͤuſern In der Verfeinerung nicht nach⸗ 
zuſſehen, empfehle auch ich ſchoͤne große gelefrne Roſinen a 3 f fgr. und felne Stärfe 
a 21 far. per Pfd., fo wle alle andre Spicerep⸗Waaren zu bevorſtehendem Peſte in 
beſter Qualität 8. A. Breiter, Stockgaſſe No. 10. 

„) Breslau. Eine freundliche Wohnung dor dem Ohlaner⸗Thore von 6 
Stuben, Küche und Zubehör, Stall und Zubehör, Stall und Wagenplatz, wie 
auch Benutzung des Gartens, iſt auf Johannt a. c. für einen billigen Miethzins 
zu vermiethen, und iſt das Nähere Albrechtsſtraße neue Nro. 38. im Comptolr zu 
erfahren. 

Breslau. Ein mit geboͤrlgen Schulkenntniſſen werfehener junger Mann 
findet als Penſionalt in der Landwirthſchaft zu Oſtern d. J. ein billiges Unterkom⸗ 
men. Das Nähere hierüͤder deym Kaufmann Hrn. Dempe, Eckgewoͤlbe der Ku 
pferſchmidt⸗ und Altbuͤßergaſſe im Feigenbaum, ö 

*) Breslau, Weiße Strausfedern ganz vorzüglich ſchoͤn, fo wie Stroh⸗ 
Beläge, Dindchen, italleniſche und ſchweitzer Strohhuͤte verkaufe ich bis Heute 
Mittag en gros und en detail zu ſehr biaigen Preißen. N 

N Ruͤckart im goldnen Baum am Ringe. 

Breslau. Ein ſunger Menſch von guter Erziehung, der wahre Luſt a 

zur Selſenſiederprofeſſton in ſich fühle, kann als Lehrling bald fein Unterkommen 


finden, Das Nähere iſt in No. 14, Schweldnitzer⸗Straßt zn erfahren 
i 1 ) Bres⸗ 


1 


Arie) Im 


2 BETA Zu bbrmiethen if ein Quartite von 3 dach 4 Stuben mer 
. ſten Stoch om N empfang im goldnen Löwen a 9 eren d e 
) Brestau. Einem hohen Adel und hochzuvetehrenden Publikum zeltze 
blerdurch ergeben on, daß ineine neue Badronflalt vor dem Cchweldnigers Thor, 
rechter Hand am Stadtgraben zu jedermanns Bequemlichkeit offen Mehr, wo ich 
ſopwobhl mit gewoͤhallchen Bädern, als auch mit Tuſch⸗, Regen- und Tropfdädern 
aufwarten werde in etwaͤrmten Zimmern“ Um den Wanſchen meiner hochberehr⸗ 
ten Goͤnner nachzukommen, habe ich für das Diana Baad einen zweyten Brunnen 
angelegt, ſo daß von jetzt an jeder Badende nach ſelnen Bedütfatſſen ein Baad 
von eiſenhaltigen, oder von gewoͤhnlichen Waſſer erhalten kann. Da ich ubrigens 
für die moͤglichſte Relnlichkelt und Bequemlichkeit geſorgt habe, fo bitte ich um 
genelgten Beſuch meiner Badeonſtalt, und werde mich ſtets bemühen, durch ſchnuelle 
und gute Bedienung mir die Zufriedenheit meiner bochberehrten Goͤnner zu erwerben. 
Daniel Baͤnſſch, Beſitze des Diana Bades, geweſener Dademelſtet 
* bey Hen. Nitſchke und Jacken. i 
„Breslau den öten Marz 1827. Am Sonnabend den 3 uſten März 
Abends zwiſchen 8 Uhr iſt mir ein Relſe⸗Coffer geſtohlen worden, worin ſich be fun⸗ 
dea hat: 1 Beutel mit 91 Rthlr. In Pr, dito 1 Beutel mit verſchtednen Münz 
| Sorten, circa2 Rthlr. 15 fgr., 1 Role;cirea 7 Rthl Ztel, elne Schreld⸗Tafel, 
2 worin war 1 Wechſel von 400 Rd, ansgeſttüt Breslau den 22. Novbr- 1826. 
| mit Unterfchrife die Gebrüder Kliuchen aus Stelnau an der Oder, auch 1 Wechſel 
von denſelben ausgeſtelt, Steinau den 28 ſten Februar 1827, auf 30 Rthl., ein 
Wechſel von 270 Rthl. ausgeſtellt Steinou den 28ſten Nobobr. 1826. mit Unter⸗ 
ſchriſt Nenke und Ungebour, wie auch mein Reife: Paß, Name Moſes Zahn 
von Kempen, auch ein Paar Seſetz-Rlemen und mehrere Klelnigketten. Ich verſpre⸗ 
che dimjenlgen, der mir dazu behülflich ſeyn wird, ein anſehuliches Douceur. 
2 R Moſes Zahn in Kempen. 
* Breslau. Ein modernes mit guten Roß haaren gepolſtertes und Sammt 
bezogenes tuͤrkiſches Sopha ſteht billig zu verkaufen, Schuhbeck: No. ro. f 
Breslau. Ein bideutender Goſthof in elner lebhaften Stadt Niederſchle⸗ 
ſiens, mit bluͤhender Nahrung, iſt sofort mit angenehmer Anzahlung zu verkaufen. 
Auch iſt eine freye ländliche Beſitzung don circa 240 Morgen Acktrland baldigſt zu 
verpachten. Ueber deydes das Naͤbere bey Meiſter, Urſullner Straße No. . 
) Breslau den, ofen April 1827. Maͤchſt Gott dem Allmächtigen vers 
danke ich meine Wiedergeneſung von einem ſehr boͤsartigem Schleim- und Gas 
theral⸗Fleber, dem Herrn Dr. Deckart Wohlgeb., nur deſſen freundſchaftliche 
und ſorgfaͤltige Behandlung, nebſt der treffenſten Auswahl der Medicln, hat 
- mich diesmal gerettet. Ich zolle demſelden biemit den herzlichſten Dank mit dem 
Wunſch, daß der Höhne Ihn auf alle moͤgtiche Weife beglücken moͤge. 
Aackel, Stadtoerordneter und Mirglied der Wohlloͤbl. Armendlrection. 
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ea 33 
Deienſtags den 10, April 8% 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen 1e. M. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
| Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Zu verkaufen. f N 

„) Breslau den 1ßten Februar 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landes⸗ 
getichts⸗Calkulator Hoben als immitirten Gläubigers, ſollen die dem Cichorienfa⸗ 
brikant Bober gehörigen, und wie die an der Gerichtöfielle aushaͤugende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Nutzungsertrage zu pre Cent auf 

7552 Rihlr. abgeſchätzten, ſub Nro. 148. auf dem Vincenz⸗Elbing gelegenen Ak⸗ 
ketftucke, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Befigr und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefor⸗ 

| dert und eingeladen: in deu hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den Iſten Mai: 
1827. und den aten Juni deſſelben Jahres, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den loten Jull 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem 

Herrn Juſtizuathe Rode in unſerm Partheienzummer No. 1. zu erſcheinen, dle bes 
ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 

ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern 

kein ſtatthafter Widerſpruch von den, Intereſſenten erkrart wird, nach eingeholter 
Genehmigung der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde, Ue⸗ 


brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Löſchung der ſaͤmmt⸗ 


lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
| teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produerion der Inſtrumente bedarf, ver 
fügt werden. ö Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Refivenz 
ER v. Blankenſee. 
Breslau den ızten März 1827. Auf deu Antrag des majorennen Gott⸗ 
lieb Stanek und des Vormundes der mingrennen Suſanna Stanek, des Schumas 
= Puſch,, ſoll die in Lange Ohlauer Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuch ſub 
Kr 8 eingetragene, zu dem Balzer Stanelſchen Nachlaß gehoͤrige laudemialpflich⸗ 
5 — ſtelle, weiche gerichtlich mit dem dazu gehörigen Garten und 1 Sach 
er and auf 202 RNihl. 15 ſgr / abgeſchaͤtzt worden iſt/ Theilungs halber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft e 
den. Es iſt zu Dielen Behufe ein einziger Biethungstermin auf den 16. Juni c. 
auf dem Leirjcaftlichen Schloſſe in Rattwitz anberaumt worden, und werden dem⸗ 
uach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, br. 
| Gevoth zum gerichtlichen Protokoll zu geben und zu gewärtſgen, daß au den melſt⸗ 
| biethend blelbenden, inſofern keine gefeßgtichen: Dinderniffe ciitreten , nach Einwillle 


* 


gung der Erbes⸗Intereſſenten und Genehmigung des v ichen Gerichts 
eifoigen ne Intereſf b 9 5 derb eee 
f Das Gerichtsamt Rattwitz und Lange, 

29 Lleg⸗ 


8 


* 


ſub Nro. 6, belegene Kretſchmer- und 
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*) Liegultz am zoſten März 1827. Die zu Krumlinde im Luͤbener Kreiſe, 
Schmiede» Nahrung, welche mit dem dazu 
gehörigen Acker, Garten und den Wieſen gerichtlich auf 1764 Rthl. 17 ſgr. Cour. 
geſchätzt worden, ſoll auf den Antrag des Beſitzers Car Gottlob Verwerg Schul: 
denhalber im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Wir haben 
dazu drei Biethungs⸗Termine: 
Ih auf den 7ten Mal,) 
auf den ten Juni ) d. J. 
und auf den gien Juli ) . - 
Vormittags um 9 Uhr, von denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem daſigen herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe angeſetzt, und laden hierzu zahlungs und befigfähige Kauf⸗ 
luſtige, die den Zuſchlag von den Intereſſenten zu gewaͤrtigen haben, ein. Die 
Taxe kann jeder Zeit im daſigen Gerſchtskretſcham eingeſehen werden. Auf den 
Antrag des oben genannten Beſitzers Ift der Kaufgelder-Liquidatlons-Proceß eröffs 
net worden, und es werden daher alle Gldudiger zugleich auf den letzten perem⸗ 
toriſchen Termin vorgeladen, ihre Anfprüche an beſagtes Grundſtuͤck oder deſſen 
Kaufgeld gebührend anzumelden und nachzuwelſen, wobei den Ausblelbenden die 
Warnung geſtellt wird, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und die 
Kaufgelder präeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer 
des Grundſtücks und gegen die ſich gemeldeten Gläubiger, unter welche das Kauf 
geld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden wird. 
0 Das Gerichtsamt von Krumlinde. 
„) Liegnitz den 2affen März 1827. Nach den Antrage der Freigaͤrtner Jo⸗ 
hann Gottlod Beyerſchen Erben zu Gohlsdorf, fol die zum Nachlaß gehoͤrkge, ſub 
Nro. 17. daſelbſt Ba „und Jauf 1216 Nthlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Freigaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör Theilungshalber im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation meſſtbiethend verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin 
auf den ı2ten Juni c. Vormittags um 9 Uhr . 

in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Gohlsdorf anberaumt worden und es werden daher 
Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige, die den Zuſchlag von den Jntereſſenten 
zu gewaͤrtigen habeu, dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare jes 
derzeit im daſigen Gerichtokretſcham und beim unterfchriebenen Juftitiario bieſeſbſt 


eingeſehen werden kann. 


Das Gerichtsamt von Gohlsdorf. 
Kauhlfuß, Juſtit. 

6) Lande shut den ngftien März 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
des hleſigen Magiſtrats das dem Flelſchermeiſter Chriſtian Gottfried Urban zugehd« 
rige Haus, ſub Nro. 257. hieſiger Vorſtadt, welches nach der in unſerer Reglſtra⸗ 
tur oder bei dem allhler aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu fünf 85 C. 
auf 853 Rthl. 8 far. 71 pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Avertlſſement 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, * — 2 peremtoriſchen Termine 

i den 7ten Juny d. J. 
— um 10 Uhr vor dem — Juſtizrath Loge in unſerm Parthelenzim⸗ 


mer 10 erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon 


daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu er 
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daß demnachſt, in ſofern kein flotthafter Widerſpruch don den Jntereſſeuten erklärt, 
wird, der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Be biethenden erſol⸗ 
wird. Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


) Parchwitz den agflen März 1827. Auf Antrag der Vormundschaft der 


Freigärtner Heniſchelſchen Minorennen zu Pohlſchildern wird die denſelben gehörige, 
daſelbſt ſub No. 24. belegene, dorfgeri tiich auf 315 Nthlr. 20 far. taxirte Fret⸗ 
ſtelle in dem auf den 22jten Mai c. von? ormittags 10 Uhr ab, im herr ſchaftlichen 
Schloſſe daſelbſt angeſebten einzigen Blethungs⸗Termin im Wege der freiwilligen 
- Subbaftation verkauft werden, zu welchem wir daher cautions⸗ und zahlungsfä- 
hige Käufer biermit einladen. a Pr 
Er Das Juſtizamt der Pohlſchllderner Guͤter. 2 
Breslau den 9. Januar 1827. Da fich in dem am 4. Januar d. J. in 
Subhaſtations⸗ Sachen des auf der Albrechts ſtraße gelegenen Hauſes No, 1397 an⸗ 
angeſtandenen letzten Biethungs⸗Termine kein annehml. Käufer eingefunden, ſo iſt 
auf den Antrag des Extrahenten, Freiherrn v. Zedlitz ein nochmallger peremtori⸗ 
ſcher Biethungs⸗ Termin auf den 3. Mai 1827. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 
worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem gedachten Termine vor dem Herrn 
Juſtizrathe Beer in unſerm Dartheiene Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dothe zu Protokolle zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den 


— — — 
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gung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 

ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 

der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
- Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

N a v. Blankenſee 

Breslau den 9. Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Landgericht zu Breslau 


wird hlermit öffentlich dekannt gemacht, daß das dem Johann Schirdewahn ge⸗ 


börige, zu Meleſchwitz, Breslauer Krelſes ſub Nro. 12. gelegene, localgerichtlich 
auf 770 Nthl. 25 for, abgeſchaͤtzte einhufige Bauergut, auf den Antrag eines Peal⸗ 
glänbigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und 


Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrlgens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
drei Bicitatıonds Termine auf den 10. März 3827., den 11. April 1827. und den 


17. Mal 1827, anberaumt werden. Es werden daber alle Beſiz⸗ und zablungs⸗ 


faͤbige Kauſtuſlige Hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in 


dem letzten, welcher peremtoriſch If, Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Deputierten Herrn Landgerichts⸗ 
Nath Schnorkeil entweder in Perſon, oder durch zuläßige mit binlänglicher Infor⸗ 
mation und Bollmacht verfebene Mandatarlen zu erſcheinen, ibre Gebothe abzuge⸗ 
den, und demnöcht zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden der Zu⸗ 
ſchlag des gedachten Banerguts ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fiände eine Ausnahme zuläßig machen. Die ſpeclelle Taxe kann üdrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hleſiger Regiſtratur elngeſeben wrden. * 
r Koͤnigl. Preuß. Landgericht, e Bee 
) Peis⸗ 
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Peiskretſcham den asſten Februar 1827. Auf den Antrag der Vor 
mundſchaft, wird die hieſelbſt ſub Nro. 270, in der Ujeſter Vorſtadt belegene, den 
Matheus Sczeponlkſchen Erben zugehörige und auf 201 th. 25 gr. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Ackerwirthſchaft In dem peremtoriſchen Termine 

i ke den 25ſten May e. 
Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Stadtgertchts⸗Kanzley an den Meiſtbiethenden 
‚öffentlich verkauft werden und es werden hiezu zablungsfähige Kanguſtige elngela⸗ 
den. Koͤnlgl. Preuß. Gericht der Städte Petskretſcham und Toſt. 
Ober⸗Getlachsbeim im Laudaner Creiſe den 1iten Decbr. 1826. 

Auf den Antrag eins Realgläublgers find zum öffentlichen Verkaufe des hier ſelbſt 
No. za. belegenen, mit der Schlacht +, Back-, Brennerey und Schankgerech⸗ 
tigkelt verſehenen Gerichtskretſchams, welcher nach der Ertrags ⸗Toxe auf 1059 Rth. 
5 sgt., nach der Werths⸗Toxe auf 2099 Rthl. 8 ſor a pf. gerichtlich abgeſch att 
worden, on hleſiger gewöhnlicher Gerlchtsſtelle dtey Biethunzstermine, don denen 
det lite peremtorſſch IN, auf 

din azſten Februar 1827., 
den 23 ſten Mär; 1827, 
ö den 25 ten April 1827. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kanflufige blermit eingeladen werden. 
Das Getichtsamt all da. 
Schmidt, Juſtit. 

„) Fürſtenſtein den 24. Febr. 1827. Das mit einem im neuern Styl ganz 

maſſib erbauten Wohnhauſe von 8 Stuben, 2 Gewölben und 3 gewölbten Kellern, 
außerdem aber noch mit einem bäuerlichen Wohnbauſe von 3 Stuben, 3 Kammern 
und 3 Kellern nebſt gehörigen Stallungen und Wirtſchaftsgebaͤuden verſehene, nach 
der in bieſiger Regiſtratur und bei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schweidnultz einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 14,497 Rihl. 8 far. 8 pf. gerichtlich tagirte Bauergut Nro. 13. 
zn Welßſteln Waldenburger Creiſes, ſoll in dem in hleſiger Gerichts⸗Canzlel ans 
geſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Termine den ııten Juni c. Vor⸗ 
mittag 10 Uhr ſubhaſta verkauft werden, welches dem kaufluſligen Publikr hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. . 

Reichsgräfl. v. Hochbergſ. Gerlchtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. 

Zu verauctloniren. 2; 

% Breslau. Donnerſtag als den Taten April werde ich auf der Hummerey 
No. 15. früh um 9 und Mittags um a Uhr verſchledenes Meublement, Waͤſche, 
Betten, Kupfer, Zinn und diverfen Haus rath öffentlich verſtelgern. 

i S. Piere, conceſſ. Auct: Commiſſ. 

5) Breslau den 7ten April 1827. Es ſollen am 1 aten April c. Vormit⸗ 
tags um 112 Uhr am Mauritlusplatze No. 8, mehrere Blenenſtoͤcke an den Meiſt⸗ 
blethenden gegen bare Zahlung in Courant vırfeigett werden. 

Der Stadtgerichts Secretalr Steger, Im Auftrage. 
5 * Citationes 
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' Citationes Edictales. 8 8 
„) Breslau den gten Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Kos 
nigl. Ober⸗Laudesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Ignatz Anton 
Joſeph Telnert aus der Vorſtadt Glatz, welcher ſich vor mebrern Jahren heimlich 
entfernt und ſeitdem bei den Canton » Revifionen nicht gefiellt hat, zur Rückkehr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl: Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den Zten July 1827. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Hoͤpner anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgeriehts⸗Haus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich 
melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aus⸗ 
getretenen verfahren und auf Confiscation ſeines geſammten gegenwärtigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. g.) 
Falkenhauſen. 
Trebnitz den goſten Februar 1827. Wir haben über das Vermögen | 
des Müller Gieſel am 26ffen Januar 1627. den Concurs eröffnet, dieſes beſteht 
hauptſächlich in einer bei Biadauſchke belegenen Waſſermühle nehſt Acker, Wieſen 
und Gärten und beträgt laut den, aufgenommenen Inventarlo circa 7,547 Rthl. 
5 ſgr. 10 pf. iſt dagegen aber mit einer Schuldenſumme von circa 11,078 Rth. 
25 gr. belaſtet. Terminus connotationis iſt auf den gten Juni d. J. Vormſt⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Aſſeſſor Reſſel anbe⸗ 
raumt. Es werden demnach alle unbekannten Gläubiger des Muͤller Gieſel hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, oder in demſelben perſönlich, 
oder durch einen vou uns vorher zu erbittenden Mandatarius ex officio zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 
durch das, nach Abhaltung diefes Termins ſofort abzufaſſende Praͤcluſions⸗Er⸗ 
kenntniß mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen werden, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
legt werden. Zugleich haben ſich dieſelben uber die Wahl des Herrn Juſtizcom⸗ 
miſſarſus Robe zum Interims⸗Curator und Contradictor in Termino zu erklaͤren 
und werden die Aus bleibenden ars dem Beſchluß der Wahrheit beitretend geach⸗ 
tet werden, wie denn überhanpt im weiteren Betrieb der Sache nur die hier an⸗ 
weſenden und diejenigen, welche ſich einen Mandatarium ex officio erbitten, zur 
Faſſung von Beſchlüßen über die Activ⸗Maſſe werden vorgeladen werden. N 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
Ratibor den gten Februar 1827. Auf den Ankrag der Königl. Inten⸗ 
dantur des VIten Armse, Corps vom azſten Januar a. c. werden von Setten 
des Hiefigen Königl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſte. alle und jede, be⸗ 
ſonders aber alle unbekannte Gläubiger: x) der ten Artillerle Brigade und 
deren Special, Deconomies Commiffionen zu Meiſſe und Coſel; 2) des iſten und 
aten Füfilier⸗Batalllons des 22ften Linten⸗Infanterte⸗Regiments, ſo wie deſſen 
Garntſon⸗ Compagnie zu Neiſſe und Coſel; 1 der Regiments⸗ und Bataillonds 
Ottonomie⸗Commiſſlonen dieſes Regiments zu Nelſſe und Eofel; 4) des 2 
| un 
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und eten Fuͤſtler⸗Bataillons des 23ſten Infanterle⸗Regiments zu Neiſſe und 
Coſel; 5) der Regiments und Bataillons⸗Oeconomte⸗Commiſſtonen dieſes Ne: 
giments zu Neiſſe und Coſel; 6) des 6ten Huſaren⸗Regiments, deſſen Decos 
nomie Commiſſionen und Lazarethe zu Neuſtadt, Leobſchütz, Ober⸗Glogau und 
Grottkau; 7) des ꝛten Uhlanen-Regiments, deſſen Oeconomie⸗Comiſſlonen und 
Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, Ratibor und Pleß e 8) der rzten Divifionss 
Garnkſons Compagnie zu Coſel; 9) des ıflen, aten und zten Bataillons des 
aafien Landwehr-Regiments zu Gleiwitz, Coſel und Ratibor; 10) des ıflen, 
aten und zten Bataillons des 23flen kandwehr⸗Reglments zu Neiſſe, Groß⸗ 
Streblis und Oppeln; 11) der öten Pionier⸗Abtheilung zu Reiſſe; 12) der 
sten Artillerie, Handwerks» Compagnie zu Neiſſe; 13) der aten. Invaliden⸗ 
Compagnie und deren Lazarethe zu Ottmachau und Zlegenhals; 14) der ate 
Abtheilung der ııtem Javaliden-Compagnie und deren Lazareth zu Ottmachanz 
15) des Invaliden⸗Hauſes zu Rybnick; 16) der Allgemeinen Garnifon Laza⸗ 
rethe zu Neiſſe und Coſel; 17) des Proviant, Amts zu Neiſſe; 18) der Ber 
ſtungs⸗ Magazin Verwaltung zu Coſel; 19) der Garnifon » Verwaltungen zu 
Neiſſe und Coſel und 20) der magiſtratualiſchen Garntſon⸗ Verwaltungen zu 
Beuthen, Gleiwitz, Ober⸗Glogau, Grotlkau, Leobſchuͤtz, Neustadt, Oppeln, Dits 
machau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Groß ⸗Strehlitz und Ziegenhals, welche 
für den Zeitraum vom ıflen Januar bis Ende December 1826. aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober-Landesgerſchts⸗ Reſerendarlus Geisler auf den 
ııten Juny d. J Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine 
in dem hleſigen Dber⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekantſchaft die 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich und Neumann in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweisit:its 
tel zu beſchelnigen. Die Nichterſchzinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer Anſprüͤche an die gedachten Caſſen verluſtig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haden, wer⸗ 
den verwleſen werden. g.) 3 f 8 

; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes geht vou n N 
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AVERTISSEMENTS 

„) Bandeshut den zaſten März 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der hin⸗ 
terlaſſenen Erben, das dem verſtorb. Benjamin Renner zugehörig geweſene Haus 
Nro. 48. zu Neu: Reichenau, welches nach der in unſerer Regifiratur einzuſehenden 
Taxe zu fünf pro Cent auf 221 Rthlr. 16 for. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich ber⸗ 
kauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegen? 
waͤrtiges Avertiſſement aufgefordert, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
den alſten Mal Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis-Juſtizrath Loge in 
unferm Partheten Zimmer, ihte Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag und die Adjndication an den Melſt⸗ und Beſibiethenden erfol? 
gen werde. den Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Sn: 3 
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„Sreslau. Schone feine mittel Gtärke-das Pfd. 1 far. 9 du, In Par: 
thien billiger, empfiehlt F. A. Gramſch, Nicolal⸗Straße No. 33. 0 

*) Altſchettnig. Zu vermlethen ſind hleſeloſt in No. 1 5. noch große und 
kleine Sommer »Logis bey Krauſe. 

„ Breslau. Jemand wuͤnſcht im Schneidern, da noch einige Stunden 
unbeſetzt find, Unterricht zu ertbellen. Auch werden Kleider zugeſchultten und ger 
beſtet, das Kleid oder Ueberrock 10 ſar. Das Mähere Oblauer⸗ Straße No. 82. 
in der Putzhondlung Parterre. 8 

„) Breslau. Bey F. E. C. Leuckart erſcheint in wenlgen Tagen: Ver⸗ 
theldigung Oberſchleſtens gegen die dieſer Provinz von dem Verfaſſer der: „grey: 
müthigen Aeußerungen Über den ſittlichen und kirchlichen Zuſtand Oberſchleſſens,“ 
gemachten Vorwürfe mit Betuͤckſichtlgung des Buches: Die kathollſche Kirche 
Schleſtens und einiger andern durch daſſelbe veranlaßten kleinern Schriften. 

*) Breslau. Saͤmmiliche zu einem Koffeeſchank gehörigen gut conditio⸗ 
nürten Weenfilien find aus freper Hand billig zu verkaufen im ehemaligen Londonſchen 


Koffeehauſe vor dem Ohlaner⸗ Thor. 


*) Jauer den Hin April 1827. Noch nicht genung an den vielen Opfern 
die uns der Tod ſeit wenig Jahren entriß, nahm er und auch am ꝗten d. M. dle 
gellebte Tochter und Schweſter Auguſte virebl. geweſene Forſt⸗ Inſpector Hoffmann 
ged. Mlchallis in einem Alter von 24 Jahren; unbeſchtelblich IR der Schmerz den 
wir wieder bey dieſen uns unerfeglihen Verluſt erleiden, und zelgen ſolches allen 
auswaͤrtigen Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an. 2 

i Verwit. Amtstaͤtbin Michaelis geb. Hoffmann, die Mutter und ſaͤmmt⸗ 
liche Geſchwlſter. 

) Breslau. In meiner Oel-Fabrir dem Schweldnltzer Keller gegenuber 
iſt fo eben angekommen: 1) Jsländiſche Moos- Chotolade, welcher das Moos 
nicht wle gewoͤhnlich als trockener Staud, ſondern zur Erhöhung ihrer Wirkſamkeit 
als Gallerte bepgemiſcht iſt, daß Pfund 20 fgr.; 2) Zittwer Chocolade, ein gutes 
Wurm Mittel für Kinder, Morgens nüchtern und auch fonft am Tage zu eſſen 
aber nicht zu kochen, das Pfund 20 far.; 3) eine neue Sendung der ruͤhmlichſt 
bekannten achten patentirten Gerſten⸗Chocolade das Pfund 1 Rthl. 5 

2 \ L. Schleſinger. 

) Breslau. Zu vermierhen und Johann zu bezleben in am Neumarkt 
No. 30, an der Mittag » Seite der ıfle Stock von 5 auch 6 Stuben, 1 Alkowe, 
nebſt Zubehör, Stauung für 4 Pferde und Wagenplag. Das Naͤhere im Gemälde, 

0% Breslau. Alten Grünberger Wein die Cbampag. Floſche 6 und 9 far. 
dag Quart 8 und 12 ſgt., Muscat von Grünberger Wein das Quart 12 .fgr. offer 
Kt F. A. Stenzel, Wbseciss Straße 

) Bres⸗ 
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a „Breslau Eine kleine Dreh Orgel mie Regſiſter iſt biaig zu derkaufen, 
Stockgaſſe No. 15. tar Hofe: feen 20 1 
) Breslau den Sten Aptil 1827. Der Pfandbrlef Koſchentin O. S. 
No. 379. äber 400 Rihl. iſt abhanden gelommen; weshalb Jedermann vor deſſen 
Ankauf hierdurch gewarnlgt wird. 2 
Breslau. Aechter bollaͤnd. Suͤß wiſch Kaͤſe, Schwelger Käffe, Brad. 
Sordeben, f. Prov. Oel, franz. Erpern, weißer Gags, achter Jamalka⸗Rum, 
nebſt allen Sotten Spreerey: Waaren und viele Sorten deſonders gute Rauch⸗ und 
Schnupftabacke find bey mir zu den bingen Preißhen zu haben. 
N A. Barthel, Schweidnltzer⸗Straße No. 30. 
*) Breslau. Ein verheuratheter Wirthſchaſts⸗ Beamte mit guten Zeugulſſen 
verſehen, welcher zu Johanni dienſtlos wird, wuͤnſcht ein anderweltiges Unterkom⸗ 
men. Dos Naͤhere iſt zu erfahren bey dem Hen. Reglerungs Secretalr Steinberg 
vor dem Ohlauer Thor auf der Kloſterſtroße, 8 f 5 
f ) Breslau. Dronoeeo, eln ſtark arometiſcher Schnubſtaback das Pfund 
10 fir, vorzoͤglich ſchoͤnen Ungariſch Gebeitzten per Stein 4 Ntbl., alte Catotten 
von 8 ſar bis 1 Rihlr., achter Pariſer Robillard a a0 ſzr., Ducheſſe a 20 ſgr., 
Taback de Dames oder Leipziger Bonbon a 123 far. Auf vorftchente Tadocke gebe 
lch bey 10 pfund und darüber 10 pro Cent Rabott; Natuſiſche und Ermelerſche 
Rauchtabacke zu Fabrickpreißen, und alten Domingo Canaſter a 10 fr. 
; S. G. Bauch, Altbuͤßerſtraße um rothen Stern. 

9) Breslau. Dem ſich verbreitenden Gerüchte, daß ich meine Unter riches⸗ 

Anſtalt aufzugeden gemeint ſey, wlderſpreche ich biermit, Indem ich mich zugleich 

der ferneren genelgten Theilnabme des verehrten Publikums gehorfamſt empfehle. 

Auch bln ich unter den berelts früher bekannt gemachten Bedinzungen zur Annahme 

von Penſtonatrs erboͤtlg. Was ubrigens in meiner Anſtalt In wlſſenſchoftlicher 

Hinſicht geleiſtet word, darüber werden der Revifor derſelben, Herr Prediger Ullrich / 

Hr. Diatonus Rembowsky und der Kaufmann Pt. Richter, Antonlengaſſe No, 25. 
wohnhaft, gßtige Auskunft erthelln. a 
1 Mathilde Schultze, Paradeplatz No. 11. 

) Breslau. in Knabe von guttr Erziehung der über feine Schulkennt⸗ 
niſſe ein Zrugniß als Tertlaner aufjumeifen hat, kann als Lehrling in meiner War 
ſlatt ſogleich Unterkommen finden. Ba „Bet, 

. W. dinger, Mechanleus, Schmledebrüche No. 35. 

Breslau. (Neue Bibliothek auffallend billig zu verkaufen,) welche erſt 
im Jahre 1825. ongelegt wurde, und in 1580 Bänden befiebt, Das Raͤhere 
darüder Iſt zu erfahren bey G. B. Jäckel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 

*) Breslau. Materzelchneter empfiehlt ſich mit modernen in eigner Werkſialt 
verſertigte Meubles zum billigſten Prels om Ringe Ro. 49. Spiller, Tiſchlermeiſter. 
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Mittwochs den 1 1. April 1827. x ' 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ic. ie 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 5 
5 1 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 


Zu verkaufen. 

») Zauditz den 5. März 1837. Auf den Antrag der Franz Lubeckſchen Er⸗ 
ben ſoll die zu tem Nachlaſſe ihres Erblaſſers gehörige, in dem Staͤdchen Zaudltz, 
Ratlborer Kreifes ſub Nro. 122, gelegene Freihauslerſtelle, wozu an Tauplap, 
Hoferaum, Dbft- und Graſegarten, 22 R. 6 Fuß 4 Zoll 23 Linie Preuß. Maas 
Flaͤchenunhalt und das Miteigenthums recht an dem Zaudiger Bier⸗Urbar und Brand» 


weln⸗Regale zum ein fünfbundert acht und achtzigſtem Antheile ebört, und wel⸗ 
1 


che om ı7ten. September 1826: otif a2 Rihlr. gerichtlich gewurdiget worden, 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werben. Hiezu haben wir 
einen einzigen veremtoriſchen Bietbungstermin auf den 22. Mai 18271 angeſetzt, 
und laden alle beſitz⸗ und zahlungefaͤhige Kaufluſtige zit ver, an dieſem Tage 
des Vormittags um 9 Uhr im Orte Zaudig, in der doſigen Gerichtsſtube 
entweder perföulich oder durch hlylaͤnglich legitimlrte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Mei» und Beſtbierhenden 
das Grundſtück, ohne auf ſpaͤter eingebende Gebote zu achten, dann zugeſchlagen 
werden wird, ini. en nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu a Die 
Tere kanu zu jeder gelegenen Zelt bet dem Wohlldbl. Stadtgerichte zu Lebbſchütz 
dem Magtſtrate und in der gerichtsamtſ. Regiſtratur btefelbſt eingeſehen weiden 
Das Gerichtsamt des Städtels Zau diz. 

ı *) Greiffenſtein den 22ften März 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution de 
nothwendige Sudhaſtatton des dem Häusler Johann Chrſſte pb Leder zu Rabiſch au 
a ugeböriggriefene, ſub Mrd. 23. daſeldſt belegenen und in der ortsgerſcht⸗ 
le Tore dem aten Februar 1827. auf 129 Nihl. 24 fat. 2 pf. Cour. gewür⸗ 

ige Senf verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz und zahtüngsfaͤ⸗ 
dige auffuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf ö r 

Bis ee; den taten Jun c. F 
anſiebenden peremteriſchen Licttatſons“ Terniine Vormittags um 9 Uhr in der Ge⸗ 
richtsamts , Canzley des unterzeichneten Gerichis, entweder in Perſon, oder dutch 
einen mit gehöriger Vpllmacht verſchenen Mandatartus 6755 inen, tore Gebote 
zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Ertfärung 
der Intereſſenten die in Rede ſſehende Häns lerſtelle dem als zahlungsfäbig ie u - 
weiſfndet Meiſt- und Beſtblethenden adjudicht und auf ſpͤter als an dem 4003 
ten letzten Termine eingehende Gekothe, wenn nicht beſondete Feen Uuſthnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ! 

Relchsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichisamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


) Greif⸗ 
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) Greiffenſtein den 22flen März 1827. Die zum Nachlaß des verſtorb. 
Johann Gottfried Scholz gehörige, ſub Niro. 47. zu Krebsdorf belegene, ortsge⸗ 
richtlich nach Abrechnung der Onera auf 35 Rth. 13 ſor. gewuͤrdigte Haͤus erſtelle, 
wird Schuldenbalber in Termino den aten Junp c. a. Vormutags um 9 Uhr an 
den Melſtdiethenden verkauft und da über dle zu gewinnenden Kaufgelder zugleich 
der Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet worden, fo werden alle Real⸗Pratendenten auf⸗ 
gefordert, ihre etwanigen Forderungen in dem obgedachten peremtoriſchen Termine 

zu liquidiren und zu juſtificiren, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das 
Grundstück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, fomohl gegen 
den Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

y Reichsgraͤſt Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 

9 Winz4g deg sten April. Antragsmäßlg fol die zum Reinſchen Nachlaß 

gehörige, auf 260 Kthl. taxirte Dreſchgärtnerſielle Nro. 2, zu Quallwitz 

am lalen Juni c. Vormittags um 9 e 
Theilungshalber bier an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufluſil⸗ 
gen bekannt gemacht wird. N 5 b 

eg 5 Königl, Preuß. Stadtgericht. . Schmld. 

„ Hirſchberg den ziſten Motz 1827. Zum freiwilligen öffentlichen Vers 
kauf der ſub No. 62, zu Ober »-Berbisporf , Schoͤnauſchen Creiſes belegenen, zum 
Nachlaſſe des verſterbenen Webers Johann Gottlieb Raupach gehörenden. Haͤusler⸗ 
fielte nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, welche auf 102 Rth. 20 für. dorfgerichtlich ad» 
geſchaͤtzt worden, baben wir einen Biethungs⸗Termin auf 

den laten Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 
in dem herrſchaſtlllchen Schloſſe zu Nieder Berbisdorf angeſetzt. Wir fordern alle 
zahlungs ⸗ und beſit fähige Kaugeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Special ⸗ Vollmacht und 
binfänglicher Information verſehene Mandatarlen einzufinden, ihre Gebothe abs 
ugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach er⸗ 
later 1 der Intereſſenten zu gewärtigen, . Die Taxe kann in unſerer 
Regeſtratur eingeſehen werden. 1 
bes 4 Das Gerichtsamt von Berdlsdorf. Cruſius. 
Breslau den 26ſten Januar 1827. Auf den Antrag der verehl. Haupt, 
mann v. Frankenberg ſoll das der verehlicht geweſenen Herbert ged. Mentzel jetzt 
verehl. Mende gehoͤrige, und wie die an der Gexichtsſtelle aus baͤngende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Materialienwerthe auf 1262 Ntb, 
ſgr. 2 pf., nach dem Wandern ge pro Ceut aber auf 1478 Ntb. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 352 auf der Weisgerbergaſſe im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu ange⸗ 
—ſetzten Terminen, nämlich den roten April e, und den zıten Mai c., beſonders 


aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 
i * den 12ten. Juni c. Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu er⸗ 


cheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbft 
* veruchmen, 12 Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, — 5 
\ U 
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naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietheuden erfolgen werde, Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 2 
i v. Blankenſee. 
Breslau den roten November 1826. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu 
bigers, ſoll das dem Tiſchlermeiſter Carl Ferdinand Horn gehörige, und wie die 
an der Gerichtöftelle aushaͤngende Taxausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826, 
nach dem Matertalienwerthe auf 9080 Rthl. 19 for. 3 pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent, aber auf 11472 Rth. 8 ſgr. 4 d', abgeſchaͤtzte Haus No. 1101. 
(neue Nro. 32.) auf der äußern Ohlauer-Straße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den loten Februar 1827. und den loten April 1827., ber 
ſondtes aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 12. Juni 1827. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Partheienzimme⸗ 
Mro, t. zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ftatten daſelbſt zu vernehmen, ihte Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaäͤrtl⸗ 
gen daß demnächſt, inſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Ue⸗ 
brigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzte⸗ 
A ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. sr > 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz, 
7 v. Blankenſee. 
Breslau den roten Febtuat 1827. Die zu Hundsfeld ſub No. 12. 
gelegene, dem Fleiſcher Johann Ehrtſtian Engelhardt gehörige Kleinbuͤͤrgerſtelle, 
aus Haus und Garten und 3 Morgen Acker, welche vormals zum Scholzſchen 
Sroß dͤͤrgergute gehörig geweſen, beſſehend, welche auf 609 Ribl. 11 fgr. 10 pl. 
gerichtuch obgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers Im Wege 
der nochwendigen Subhaſtation verkauft werden. Befig umd Zahlungs faͤbige wer⸗ 
den daher zu dem peremtoriſchen Blethungster mine den Zten Map 1827. Vortult⸗ 
tag 11 Uhr an die Ger ichtsſtelle zu Hundsfeld hlerdurch mit dem Bemerken vorge, 
hoben, daß der Zuschlag an den Weiſt⸗ und Beſtbllehenden erfolgen ſoll, wenn 
nicht gefeglie Gründe eine Ausnabme zulaͤßig machen. Die Tore lann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſeter Regiſtratur eingeſoben werden. 10 
Des Brbeime: Rath Menäppe Parrimonlat-Gerigt n 
I; x 2 * 2 * 9 1 | ottw. aK 
Grestau den 16. März 1927. Von Seiten des unterzeichneten mee 
ante wird hierdurch belannt gemacht, daß die dem Wessen ohne re 
gehoͤ⸗ 
* 
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gehörig geweſene, zu Huͤnern, Trebnitzſchen Kreiſes belegene ſub Nro. 4., im 
Hypotheken Buche verzeichnete Dreſchgartnerſtelle, auf den Antrag der binterblte⸗ 
benen Wittwe und der Vormundſchaft, welche nach der in unferer Regiſtratur zu 
jeder Zeit zu inſpicitenden Taxe ortsgerichtlich auf 404 Rthl. Cour, abgeſchaͤtzt iſt, 
ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegen ? 
waͤrtiges Protclama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten perem⸗ 8 
toriſchen Lieitattons⸗Termine, den 23. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
herrſchaftl. Wohnbauſe zu Hünern, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ibre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden erfolge. Auf die nach Verſauf des peremtoriſchen Termins etwa. eine 
gehenden Gebote wird ader keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach § 404. 
des Anhangs zur Allg. Gerichts Ordnung Rate findet, und foll nach erfolgter Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl eingetragenen, als 
auch her leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden, 


* 


Das Gerichtsamt von Huͤnern. 
i . ; Dittrich. 
Breslau den 21ſten November 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Hutmacher Ernſt Koͤckritz gehoͤrige, und wle die an der Gerichts⸗ 
Stelle aushängende Caxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materia⸗ 
lienwerthe auf 7233 Rthl. 5 ſgr. 9 pf., nach dem Nutzuugsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6248 Rthlr. 20 far, abgeſchaͤß te Haus Nro. 882. des Hypothekenbuchs, 
neue Nro. 4. an der Ecke der Schuhbruͤcke und der Marſtall⸗Gaſſe gelegen, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den 
biezu anzeſetzten Terminen, namlich den Sten Februar 1827. und den Sten April 
ejusd., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Arten Juni 
1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Bartheiens 
Zimmer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protscoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erflärt wird, der Zuſchlag au den Meiſt und Beſtblethenden erfolgen 
werde. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
u n Blankenſee. 
Habelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution die dem Joſeph Nagel in Plomnultz gehörige und 
Pro. 39. des daſigen Hypotheken ⸗Buches verzeichnete, unterm 26. April 1817. 
ai 3678 Rh. 28 far. 8 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigte robothfreie Bauerſtelle, 
wozu 1. Morgen 10 Q. Rutben Garten, 13 Morgen 145 Q. Rulhen Wieſen und 
94 Morgen 11 Q. Ruthen Ackerland, fo wie 1 Morgen 173 D. Ruthen Unland und 
15 Morgen 109 Q. Ruthen Wald gehoͤret, zum nothwendigen Verkauf bleruit 
fell dase de ee . ane den 10. Mal und den 10. Zuli perem⸗ 
8 a 2 5 155 Septem 15 J. 8 ae es — . — 
ähigen Kaufl weiche die? A er Aua eder ſchicklichen Zeit in uns 
(re de ir fechten dit der Aufforderung bebaut gemacht wird, 
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in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewohnlichen Gerichtsſtelle detz 
unterſchriebenen Juſlitiarli hieſelbſt, der letzte aber zu Plomnttz abgehalten werden 


fol, und beſonders in dem peremtoriſchen Termine Vormittags⸗9 Uhr in der Kan⸗ 


zelley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤck ſicht 

nunmehr der fruͤber in Plomnitz beſtandene ſolldariſche Schuld » Nexus durch Vers 

einigung ſämmtlicher Real⸗Glaͤubiger aufgehoben werden, abzugeben und zu ges 

waͤrtigen, daß unter Einwilligung der letztern und ſofern ſonſt kein gegründeter Wi⸗ 

derſpruch gemacht werden ſollte, der Zuſchlag der Bauerſtelle an den Meiſtblethen⸗ 

den erfolgen werde. 6 Anders. 
Das Herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Plomnitzer Gerichtsamt. 


Neuguth den 20, Februar 1827. Von dem Gerichtsamt der Herrſchaft 
Heinzenburg wird bekannt gemacht, daß die dem Gottfried Menfert gehörige Haͤus⸗ 


lerſtelle Nro. 26 zu Herbersdorf, welche nach der gerichtlichen Tore auf 136 Rth, 
Cour. gewürdigt worden iſt, auf den 25. Mai 1827. Öffentlich verkauft werden 
ſoll, und der 25. Mai 1827. zum pefemterifchen Biethungs⸗Termine beſtimmt if, 


Es werden daher alle diejenigen, welche diee Nahrung zu kaufen geſannen und zah⸗ 


lungsfaͤhig ind, hierdurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termine Vormittags 
um 11 Uhr im gerlchtsamtl. Geſchaͤfts⸗Locale zu Neugut entweder perſönlich, oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächiigte vor dem unterzeichneten Juſtltlar io einzu⸗ 


finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſch laz 


erfolgen wird. Das Gerichtsamt für die Herrſchaft Heinzenburg. 


Relchthal den 18. Februar 1827. Es ſoll das hieſelbſt ſub Nro. 14. bele⸗ 


gene, der Mariana verehl. Spiegel, gebor. Piontek elgenthuͤmlich gehoͤrige, nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage auf 180, fo wie nach feinem Materialien » Werthe auf 


228 Rthl. gerichtlich abgefhäßte Wohnhaus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


Nation Öffentlich verkauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 2. Mal e. a. 


an der hieſigen Gerichts ſlaͤtte anberaumt, und laden daber alle beſitz⸗ und gab lungs- 
fähigen Käufer hierdurch vor, im gedachten Lermine Bermitrags um 10 Uhr pir⸗ 


ſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte, mit Information und Vollmacht versehene 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag zu gewär⸗ 


nigen, wenn anders keine geſetzliche Hinderniſſe Dabei obwalten. Die Taxe des 
fer kann übrigens zu jeder beliebigen Stunde der täglichen Gefchäftgzeit in un. 
eg ae 


ſtratur eingeſehen werden. ; 
Shah Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 


ſerer 


2 Erben im Wege der freiwilligen Sub baſtation in Termine den aten Map e, 
Vormittags um 9 Uhr in Groß Kloden öffentlich an den Meifbiethenden verkauft 


Verden, wozu Baker Kauflaig 1 0 21 herein eingeladen 


e, Beſitz⸗ 
den A gewaͤrtigen. bende, 55 derniſſe eintrer n, 


Das Gerichtsamt für Groß- Kloden. . 


Neuxode den 28. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Gerichts der 


Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den An⸗ 
f 8 trag 


1 


Tſchir nau den 19 ten Februar 1827. Die zum Johann George Eckert ⸗ 
ben aſſe geböyige, im Dorfe Groß » Kioden Gubraufchen Kreiſes belegene, 
auf 250 Mehl. von den Dorfgerichten tarirte Freigärtnerſtelle, fol: auf den Antrag 


x 
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trag eines Realglaͤubigers das dem Frelrichterguts⸗Beſiter Joſeph Appelt gehoͤ⸗ 
rige, in Kunzendorf liegende eirichtergut, welches nach der in unſerer Regiſtra⸗ 
tur oder dei dem allhier aus haͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 9414 Rth. 
1 fgr. 8 pf. Cour. adgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden foll, demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Prodlanta oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom 10. März ans 
gerechnet, in dem hierzu angeſetzten Termine, nämlich den 12. Mat und den ro, Jult, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 11. September 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Perſon oder durch gehörig 
informirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen zu er⸗ 
ſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
inſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held,. 
Ober⸗Gerlachsheim den aten März 1827. Die Nro. 138. hieſelbſt 
Laubanſchen Kreifes belegene, dem Schumacher Seibt gehörige Haͤuslerſtelle, ge: 
richtlich auf 152 Rthl. geſchaͤtzt, folk im Wege der nothwendigen Subhaftatien in 
dem auf den 22. Mai 1827. Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anſteh⸗ 
enden peremtoriſchen Licltations⸗Termine oͤff ntlich an den Melſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, und laden wir hierdurch alle Kauftuſtige dazu ein. 
Graͤfl. v. Loͤdenſches Gerichtsamt. Schmidt, Juſt. 
Jauer den 8. December 1826. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Jauer ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das dem Anton Joſeph 
Hertrampf zugehörige, zu Alt : Jauer belegene, und im Hypothekenbuche ſud 
Neo. 25. eingztragene Bauerguth deſtehend in 10 Ruthen Acker, welches nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 2571 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchatzt, im Jah⸗ 
re 1822. aber von dem jetzigen Beſitzer für 6600 Rthl. erkauft worden. Schulden⸗ 
halber fndHaftire werden. Es find hiezu drel Biethungs⸗Termine, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, als: 
am 6. Maͤrz 1827. 
am 7. Mai 1827. 
und am 6. Juni 1827. 
Vormittags so Uhr vor dem Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht hieſelbſt 
anberaumt, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
f Grösigberg bei Goldberg den 19 ten December 1826. Auf den Antrag 
eines Real: Gläubigers des Ritterguts⸗Beſitzer Herrn Heyer auf Ober⸗Schoͤnfeld 
iſt dle ſub Neo. 10. zu Nieder» Alzenau belegene, dem Johann Gottlob Hübner jur 
eboͤrige Bauer⸗Nahrung ſubhaſta gestellt. Dieſe Bauernahrung tft von drederlex 
erichten auf 3427 Riblr. 23 for. 4 pf. Cour. gewuͤrdigt und das diesfänige Tax⸗ 
Inſtrument in aühieſiger Justiz- Amts ⸗Canztey täglich einzufeben. 2 
nchen Verkauf der Hübnerſchen Bauer⸗Nahrung haben wir 3 Termine, wovon 
der letztere peremtorlſch iſt, und zwar auf den N 
Set sten Mär; ) 
FP1en May ) 1827. Nachmittags 2 Uhr 
den Julg ) 5 
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4 
in der Juſtiz⸗Amtskanzley zu Gröͤdizberg angeſetzt. Hierzu laden wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige ein, mit dem Bemerken, daß Nachgebothe nur unter den geſez⸗ 
lichen Beſtimmungen zugelaſſen werden ſollen. 5 
a Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Reichenbach den 28. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Juſtiʒ⸗ 
amte zu Meuſelwitz ſoll das in den Melaunſchen Feld baͤuſern und an der ſogenann⸗ 
ten Loͤbauer Doljfiraße gelegene, nach Melau gehörige und von weil. Chriſtian 
Croneſtagen hinterlaſſene Schenken⸗Grundſtuͤck No. 42., zu welchem 13 Schfl. 
Dresdner Maaß Kornausfaat, Garten, Wieſen und Ackerland gehoͤren, nach bereits 
vorhergegangener gerichtlicher, nach Abzug der jährlich nicht mehr als 6 Rthl. 6 for. 
9% pf. betragenden Abgaben, auf 3091 Rthl. 27 ſgr. 74 pf. feſtgeſetzter Taxe, auf 
den Antrag der Croſtagſchen Beneffcial⸗Erben, in den Terminen, 
den 14. Mal, 
den 17. Juli, und 
den 18. September 1827. . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich und meifeietend verkauft werden. 
8 werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Grundflück zu kaufen geſonnen und 
zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber 
in dem ſetzten an Juſtizamts⸗ Stelle zu Menfelmig zu er ſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
ya und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beftbiethenden der Zur 
cblag nach erfolgter Zuſtimmung der Erben und erbſchaftlichen Gläubiger ertheilt 
werden wird. Dis ſpecielle Taxe iſt dem in dem Erblehngerichte zu Meuſelwitz aus⸗ 
gehangenen Sub haſtatlons⸗Patente beigefügt, und kann ſowohl daſelbſt, als auch 
in unſerer Regiſtratur albier zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 
Schweidnitz den 24. October 1826. Auf den Antrag des hieſigen Flei⸗ 
ſchermeiſſer Dich das ſub Nro. 260. hiefelbſt belegene, dem Tuchmacher Heinrich 
Grund zugehörige Haus, ſubhaſta geſtellt, und zum offentlichen Verkauf des beſag⸗ 
ten Fundi drei Biethungs⸗Dermine auf den 10. Januar, 11, März und peremto⸗ 
tie auf den 11. Mat 1827. vor dem Herrn Referendarius v. Dobſchuͤtz anbergumt 
worden find, fo laden wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, in 
den befagten Terminen, insbeſondere in dem peremtoriſchen Lieltatlons⸗Termine 
Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Lands und Stadtgerichts ⸗Hauſe in Perſon 
zu erſchelnen, und ihre Gedothe abzugeben. 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
N Zu verpachten. i 
. *) Leobfpüg den giſten März 1827. Dem Publifo wird hiermit bekaunt 
emacht, daß auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger die anderweitig ſubhaſta ge; 
ellten, zu Krug Leobſchützer Ereifes delegenen Bauerguͤter, und zwar: 1) das 
don dem Carl Reske erſtandene dreiviertelhudige Bauergut No. 1.5 2) das von der 
Thecla Thienel erſtandene dreiviertelbubige Bauergut Nro. 55 3) das von dem 
Florlan Engliſch erſtandene Zhubige Bauerguth Mro. 8., und endlich 4) das von 
der Theresia verwitt. Schwach erſtandene Khubige Bauerguth No. 12. in dem auf 
den Zoſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte Krug anſtehenden Termine 
Iffentlich an den Meiſt und Beſtdiethenden verpachtet werden — Er Ver⸗ 
achtung 
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pachtung geſchiebt incl. der auf den Feldern befindlichen Winterſaat, nur bis nach 

der diesjährigen Erndte unter denen, don den Extrahenten noch anzugebenden, und 

mit den dabet intereſſirten Hypotheken-Glaͤubigern in Termino nuch zu reguliren⸗ 

den Bedingungen, wozu zahlungsfaͤbige Pachtliebhaber hiermtt eingeladen werden. 
5 f } Das Gerichtsamt Poß nitz und Krug. 


kn Schulz, Juſtit. 
AVERTISSEMEN TS. 

) Breslau den gten April 1827. Die Anzeige des Executor Burghard, 
daß der ihm und der Wiftwe Derpher hleſeldſt gehörige Pfandortef, auf: Koſchen⸗ 
tin O S. Nro. 379 über 40% Rihl. abhanden gekommen, wird hiermit nach $- 125- 
Tit. 51. Thl. 1. der Gerichtsordnung bekannt gemacht. 

Schleſiſche General Landſchafts⸗Directlon. 

*) Leobſchuͤtz den zten April 1827. Das in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf 
Leobſchuͤtzer Creiſes in dem fruchtbarſten Theile des ketzteren in der Gegend von 
der Stadt Katſcher gelegene, dem für bloͤdfinnig erklaͤrten Anton Grafen von So 
beck zugehörige, nach der im Jahre 1824. gerichtlich aufgenommenen To xe auf 
35323 kurt 12 for. 8 pf. gewürdigte Rittergut Liptin, ſoll im Wege der frelwll, 
lügen Subhaſtation an den Meſſt⸗ und Beſtbirthenden verkauft, oder im Falle eines 
nicht zu dewirkenden Verkaufs auf mebrere Jahre verpachtet werden. Zu dleſem 
Zweck haben wir einen Termin vor dem Cotmiſſarto Herrn Juſtigrath Günzel auf 
den laten Mag 1827. Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſtons⸗Iimmer des unter- 
zeichneten Fuͤrſtenthuͤms⸗ Gerichts ang etzt, und laden dazu die Kaufs? und xeſp. 
Pachtluſtigen mit dem Beifügen vor: daß die näheren Virkaufs⸗ und Verpach⸗ 
tungs- Bedingungen bei dem Vormunde des genannten Grafen v. Sobeck dem Lan: 
desaͤlteſten Baron von Bibra auf Kaldaun keobſchuͤtzer Eretſes zu erfahren find, 
daß ein bedeutender Theil des Kaufgeldes hinter dem Käufer gegen hypothekariſche 
Eintragunz ſtehen bleiben konn und die Zuſchlags⸗Ertheilung noch von Der Geneh⸗ 
migeug des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts als Ober- Curatel⸗Behoͤrde 
des Anton Grafen v. Sobeck abhangt. = 

Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorfer Fürftentdums : Gericht Königl. 
£ Preuß, Antheus. 8 Schller. 

„) Hleſchber & den ten April 1827. Die Sobhaſtotion des Ziegeriſchen 
Dauerguts No. 103 zu Meder: Berbisdorf iſt auf den Autrag des Extrahenten auf; 
gehoben, und fallen daher die beyden letztes auf den iſten Juni und ‚ulm Aug uſt 
diiſes Jahres angeſetzten Elcltattenstermiae weg. 

Dias Gerichtsamt von Berbisdorf. Cruſius. 

) Breslau. Bey Ziehung der 8öſten kleinen Lotterie traf in meine Einnob⸗ 
me 100 Rthlt. auf No. 7106 7782 39203. 30 Fthl. auf Ne. 1471 146 
39204 7 10, 20%Rth. auf No. 910 7052. 10 Fth. anf Ro. 713516577. 
5 Rehl, auf No. 908 7074 81 7112 39704 10% 4 Rib. auf No, 903 5 
7 1479 85.89 7053 55 66 79 85 94 95.99 7119 2% 39201 6 
39703 8. "Kasfloofezur 4ten Klaſſe 5 Sſter Lorterie und Looſe zur 8 7 ſten klelnen 
Dotterle find für Auswärtig⸗ und Eludelmiſche zu haben. i N 

H. Holſchau der alt., Reuſche Straße im grünen Polacken. 


Beylage 


1 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz- Blattes 5 
vom 11. April 1827. 3 REN 
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| Citationes Edictales. 
„) Sranfenftein den 28ſten Februar 1827. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerlchtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den in 5808 Rthlr. 


4 ſgr. 82 pf. Acttois und in 3897 Rihl. 22 fgr.: 8 pf. Paſſtols bestehenden Nachlaß 


der hieſeldſt verſtorb. Joſefa verwitt. Mücker und Hausbeſitzer Günther gebohrne 
Neumann dato der erdſchaftliche Liguldattons⸗Proceß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend eine Forderung haben, 
bierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidatlon und Verlfication ihrer Anfprüche 
auf den zien Juli c. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine in der Standesherrl. 
Gerichtekanzley hierelbſt perſönlich, oder durch einen legittmirten Bevollmächtigten, 
Wozu ihnen bei Unbekanntſchaft der Herr Ruiz Commiſſartus Hauptmann Franke 
und der Herr Justiz Commiſſartüs Topf hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu er ſchei⸗ 
nen, mit dem Bedeuten, daß die ſich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte an die Machlaßmaſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, vetwieſen werden ſollen. 3 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaſt Muͤnſterberg Frankenſtein. 

„ Leobſchüß den gaſten März 1827. Der aus Fuͤrſil. Langenau gebuͤrtige, 
nach der Schlacht bey Dresden im Jahr 1813. vermißte, bei dem 2zſten kienten⸗ 
Infanterte⸗Regtment geſtandene oldar Johann Kloske, wird hierdurch vergela⸗ 
den, ſich bei dem unterzeichneten Gerichts amt längftend bis zum gten Juli d. J. 
zu melden, widrigenfalls derſelbe als todt erklärt, und fein im Depofito verwal⸗ 
tetts Vermögen feinen geſetzlichen Erben verabfolgt werden würde. f 

Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts-⸗ Lautner-⸗ 
Lauban den r7ten Februar 1827. In Folge Auftrags des Königl, Lands’ 


gerichts zu Görlitz iſt in dem durch das vormalige hieſige Stadtgericht uͤber das 


ar = des hieſigen Kaufmann Carl Sammer Rauch am 7ten December 1819, 
a ffnetem Koncurſe nachtraͤglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
lnſprüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger des Kaufmann Rauch auf 
: \ den ruten Jun d. J. Nachmittags 3. uhr: 
vor dem hieſigen Königl. Gerichtsamte auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt wot⸗ 


den. Dieſe Glänbiger werden Daher: biermi vorgelaben „. in dun Termine pers 
ſeoͤnlich oder durch geſetzlich zutäßige Bevollmächtigte „1 ihnen in Mangel der 
5 Weinert, Kaäuffer und 


Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarſen Pude 
Walther vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlicheu Beweis mlt⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Eee ge⸗ 
2 artigen, 


7 
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wärtigen, wogegen die Yusbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe werden 
präcludirt und ihnen 85 gegen die uͤbrigen [aubiger ein ewiges Stillfchweis 


gen wird auferlegt werben, 

* * f IC» 51. } E * Er Das König. Gerichtsamt. 

Ratibor den 19ten Januar 1827. Von dem Gerichtsamte Krzanowitz 
Coſeler Kreiſes werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des Windmüller Ignatz Pohl 
zu Klein⸗Nimsdorf, welche an fein in den Kaufgeldern feiner ſub ro, 30. zu 
Klein⸗Nimsdorf belegenen Windmuͤhlen-Beſitzung beſtehendes Vermögen, words 
ber ad inftantranı eines Gläubigers der Kaufgelder⸗Liquidations⸗Proceß eroͤffnet 
worden iſt, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem am 
3. Mai d., J. S ee e Vormittags um 10 Uhr auf der 
Nidda erichtsſtelle zu Krzanowltz vor uns in Perſon oder durch zuläßige 

evollmächtigte zu erſcheinen, ibre Forderungen gehörig anzumelden und deren 

Michtigkeit nachzuwelſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck -präcudirt und fie damit nicht weiter gehört, 
vlelmehr ihnen, ſowohl gegen den Känfer deſſelben, als gegen die Gläubiger, uns 
ter welche das Naufgeld verthellt werden wird, ein ewiges Selllſchweigen auferlegt 
werden. Das Gerichtsamt Krzanowitz. 
2 3 Geisler, Juſt. 

Schweidnitz den 3. November 1826, Der Johann Joſeph Ferle, ge: 
buͤrtig aus Raaben im Schweidnitzer Kreiſe, welcher im Jahre 1813. 25 Jahr alt 


zuin qten ſchleſiſchen Landwehr Infanterte Regiment eingezegen wurde, in der Ge⸗ 


7 


gend von Chalons fur Marne aber in ein Lazareth gebracht worden fe in ſoll, und 
von deſſen Leben oder Tode ſeit dem gar keine Nachrichten zu erhalten geweſen, wolrd 
nebſt feinen Erben und Erbnehmern auf den Antrag feiner Gefchwifter des Haͤusler 
Dominicus Ferle zu Raaben, des Jonatz Ferle Schneider in Striegelmühle, der 
Maria Barbara Ferle zu Kallendorf, und des Gerichts⸗Scholzen Franke zu Raa⸗ 
den als Vormund des minderjährigen Franz Ferle hiermit oͤffentlich vergeladen, 


auf dem hieſigen Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Ders 


ger in Termino den 29. Auguft 1827. Vormittags 10. Uhr ſich perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 


lich zu melden, und weitere Anwelſung zu erwarten. Wenn jedoch weder er ſelbſt 
noch feine etwanlgen unbekannten Erben in dieſem Termine ſich melden, jo ſoll mit 
der Todes ⸗Erklaͤrung und was dem anhaͤngig verfahren werden, 


Far Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


B. 10011781. Zu veraustioniren. 8 
Breslau, den Ziſten März 1827. Es ſoll am zten Mai c. Vormittags 


um 11 Uhr im Prinz von Preußen auf dem Lehmdamme, eln ſehr gut conditionirtes 


Privattheater mit mehreren gut gemahlten Decoratlonen an den Meiſtbiethenden 


gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 


' Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Execution⸗Jaſpectlon. 
Breslau det 2ten April 1827. ittwoch den 18ten April c. Nachmit⸗ 
tag um 2 Uhr und die folgende Tage des Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis z uhr, ſollen in dem Hauſe zu den Reben Sternen genannt auf der 
Kupferſchmiede⸗ Strafie elne bedeutende Parthie verſchtedener Ungar auch weiße 
und rothe franzoͤſiſche Weine öffentlich und meiſtbiethend gegen baare Bezahlung 
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
ae Koͤnigl. Haupt ⸗ Steueramt. 
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tr edlan den ten April 1827. Es ſollen am 25ften April e. Vormit- 
tags von 9 bis 12 Uhe und Nachmittags von 3 bis 5 uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerlchts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkern Straße verfibledene Effeeten, beſtehend In Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Betten, keinen, Möbeln, Kleldungsſtuͤcken und Hausgerärh an den Melſiblethen⸗ 
den gegen banre Zahlung in Courant verfieigert werden. 
ER Koͤnigl. Stadrgerichts » Ereeution » Jufpectlon 
5 55 AVERTISSEMEN ITS. re ee 
Breslau. Engl. und Hohſteinſche Anſtern in Schaalen treffen mit heu⸗ 
ger Poſt wieder ganz friſch ein; Frifchen fetten geräucherten Rheinlachs erwarte ich 
den z2ten.d. M. Filſche Vironeſer Salami Wurſt, feinen Zucker ln Hüten von 
5—8 Pfd. a 84 for, reinſchmeckenden Coffee per Pfd. 7à fgr., gemahlenen Saf⸗ 
fran per Pfd. 8 Rihl., 20 Pfd Leim per 25 Nihl., 5 Pfd. Zitronat per 28 Rth., 
Stettiner Bier per Flaſche 6 fgr., Porter a 7 far., Punſch⸗Eſſen 20 fer.; Gruͤn⸗ 
berger Wein per Bout. 6 [gr., bey 12 Flaſchen 82 far,, Cardinal und Eiſchof a 
10 far., Franzweln 10, 13 und 15 gr., Uugar Wein 15, 20, 25 for und 1 Kth.; 
Würsurger und Moſelweln per Flaſche 12 und 15 for;, Rheinwein 20, az ſor. 
und 1 Kıbl., Burgunder Volnay 25 für.; alle ubrigen Gattungen Weine zu ſehr 
dingen Prelßen offerltt 5 5 
7 G. B. Jäckel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
) Breslau Ein Privatlehrer, welcher ſich bereits 10 Jahre mit Privat; 
Unterricht beſchaͤftigt, wuͤnſcht dle durch den Abgang einiger Schuͤler ſrey geworde⸗ 
nen Stunden wieder beſetzt zu haben, beſonders durch ſolche Schuͤler, welche ſich 
für Gymn ſten vorberelten. Nähere Auskunft erthellt der Kaufmann Groß, Odet⸗ 
RN Rraße im goldnen Leuchter. f 2 an BR 
„) Breslau. In meine Collecte traf zur 86ſten kleinen Lotterie 1200 Rih. 
auf No. 17703. 50 Rthl. auf No. 35892. 20 Rihl. auf No. 7849 8661, 
10 Rihl. auf No. 8662 77 30905 35891, 5 Rtbl. auf No. 8672 30140. 
4 Kthlr. auf Nro. 3051 52 66 8665 17704 27589 94 27600 30139 
37352 und 40119 Kayflooſe zur Klaflen » Lotterie und Looſe zur 8 7 ſten kleinen 
Lotterie offeritt und bittet um gͤͤtige Abnahme der Lotterle⸗Uncer - Einnebmer. 
Beerſtenberg, on der Ecke der Schmiedebrüde und des Ringes No. 42. 
*) Breslau. Bey Ziehung der 86 ſlen Meinen Lotterie trafen folgende Ges 
winne in mein Comptolt: 2 Gewinne zu 150 Rthlr. auf No. 6150 und 8685, 
3 Gew. zu 100 Nthl. auf No. 61256 8688 und 35878, 16 Gew. zu so Rthl. 
auf Ro. 2349 3013 3045 3078 3391 6117 8601 8608 8638 8647 
8654 19936 16650 16691 26176 und 35892. II Gew. zu 20 Rihl auf 
No. 6103 7832 49 8650 61 93 9599 10949 32464 76 und 35816, 


18 Gew. 


— (my 


TE Gero; zu 10 Rihl. auf No. 2320 3068 3280 9s 87 6148 7875 7835 
3662 75 10903; 16616 33 7898 26178 38387 und 37897. 32 Ge. 
zu s Rtbl. auf No. 2337 4 da 3001 25364457 62 3359 77 81 99 
6102 13 780 7813. 67 84 8605 6 8633 72 10934 35 16644 57 
26163 75 86 32465 und 35854. 92 Gewinne zu 4 Rthl. auf Nro. 2331 
3006 18 22 23,24 30 34 31 52 54 55 66 3076 85 99 92 943361 
64 76 93 6115 20 6139 43 32 f4 70 79.91 7804 21 30 38 43 
7851 56 60 61 63 71 73 76 7900 8621 22 27 40 8645 65 82 
86 94 9501 7 16 10907 36 40 10942 30 16605 9 28 42 46 74 
75 84 89 96 26151 55 57 65 66 74 32459 72 73 92 35806 7 
28 35836 49 60 64 66: 67 und 37884. Mit Kauflooſen zur 4ten Klaſſe 
58ſter Lotterle und Looſen zur 8 7ſten kleinen Lotxerle empfiehit ich ergebenſt 

Jof Holſch au un., Salzring nahe am großen Ringe. 

*) Breslau. Bey Ziehung der Ssſten kleinen Lotterle fielen nachſtehende 
. Gewinne in meln Comptoir: 1200 Rthlr. auf Na. 17703. 100 Rthl. auf No 
16006 17 17498 23237 26102 30147. 50 Rtb. auf No. 14009 16551 
17469 30102. 20 Rihir auf Nro. 12217 56 16011 44 27577 30110 
19 10 NUN auf No. 5778 88 12238 87 14020 63 71 8188 16023 
16577 92 96 17484 23230 26118 24 32 41 27576: 5 Rihle. auf 
No. 12229 23 98 14051 60 61 70 16024 47 16551 53 62 68 75 
17456 75 26128 29 42 46 27598 30118 ar 2940 39704. 4 Kth. 
‚auf Neo. 5780 83 12207 24 29 35 42 43 47 65 66 77 83:96 97 
14003 13 17 24 28 30 44 56 58. 83 86 93 99 16003 5 15 29 
48 49 16566 72 84. 87 88 90.97 ı7457 79 87 95 17704 9 12 
21685 90 9698 700 23223 25 28 32 33 35 46 26140° 45 27587 
83 89 94 600 30107 16 27 39 42 45. Mit Kaufloofen zur 4ten Klaſſe, 
fo wle mit Laoſen zur 87ſten kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hleſigen und Aus waͤr⸗ 
tlgen ergebenſt. Schreiber, Saljring im weißen Löwen: 

) Breslau Virlohren find auf dem Markte J an elner ſtaͤblernen Lyra’ 
befindliche Schluͤſſel, worunter elner von Silber. Der ehrliche Ander wird erſucht, 
ſolcht gegen eine angtmeſſene Belohnung, Ritterplatz No. x. abzugeben. 

* Breslau Virgangnen Freptag gegen Abend IR diym Ohlauer Thor 
an bie, Dromensdr tine Taſchen⸗Uhr in einem Schildkroͤt⸗Gehäuſe an einem Bande 
mit Uhrſchläſſel verlohren gegangen. Da an der Wledererlangung dleſer Uhr vi 
gelegen iſt, ſo wird der etwantge Finder gebeten, dleſtlbe Altbüßer⸗Strabe No. 2. 
Partetre gegen elne angemeſſene Belohnung abzugeben. 

) Breslau. Gute und ſchnelle Reiſegelegenheit nach Berlin. den er 
DM: zwerfragen auf der Büͤttnerſtt aße im goldnen Weinfaß“ 


| HN =... 
Dormerflagd den 12. April 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 10. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
BIT Ta en ————TVͤ— — —— — 1 
Zu verkaufen. 

”")Baudig den sten März 1827. Auf den Antrag der Frelhaͤusler Franz 
Lubeckſcher Erben fubbafliren wir das zu dem Nachlaſſe ihres Erdlaſſers gehoͤrige, 
zu Zauditz Ratiberer Kreiſes gelegene ſogenannte Dominlal⸗Ackerſtuͤck von 352 Q. 
Ruthen 9 Fuß 11 Zoll # Llenien Preuß. Maaß Flächeninhalt, welches am 17. Sep⸗ 
tember 1826. auf 30 Mehl. gerichtlich abgewürdigt worden, fegem wir einen eins 
zigen peremtorlſchen Biethungs⸗Termin auf den 22. Mat 1827. des Vormittags 
an, und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hler mit vor, an dieſem Tage 
um Orte Zauditz in der daſigen Gerichtsſtude entweder perſoͤnlich, oder durch hin⸗ 
länglich legitimierte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtͤck, ohne auf ſpaͤ⸗ 
ter eingehende Gebote zu achten, dann zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht 
gefegliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen 
Zeit bet dem wohllsbl. Fürf v. Lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz, dem 
Maglſtrate und in der erichtsamtl. Regifiratur hirſelbſi elngeſehen werden. 

8 has Gerichts amt des Staͤdtels Zauditz. 
s, Bandit den §. März 1827. Auf den Antrag der Johann Pludraſchen 
Erben fubhafiiren wir die zu dem Nachlaſſe ihres Erblaſſers gehörige, in dem Staͤdt⸗ 
Gen Zauditz, Natiborer Kreiſes ſub Nro. 79. gelegene Domintal⸗Ackerſtuͤck nebſt 
Zubehör, welche nach der unterm 16. Januar vorigen Jabres angenommenen ge⸗ 
richtliche Detaxatton auf 20 Rtbl. gewürdiget worden If, ſetzen wir einen einzi⸗ 
gen mithin peremtoriſchen Licttations Termin auf den 27. Wal c. a, des Vormit⸗ 
1086 um g Uhr im Orte Zauditz an, laben olle beſit⸗ und zusiungsfähige Kauflu⸗ 
Rige blervurch vor, an dieſem Loge zu ı „und bemerken, daß auf (päter 
eingehende Gebote, insofern wicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
nicbt geachtet werden wird. Die Tape kana zu jeder gelegenen Zeit bet dem wohi⸗ 
Id. Stadrgerichte zu Leobſchütz, dem Moglſtrate und der gerichtsamtl, Megiftas 
tur hie ſelbſt eingeſehen werden. E N 1 
Das freiherrl. von n Be der Güter 2 95 
e und mlein⸗ „ 2 De . 
erden and ig den d. Mär 1827 Anf den Antrag der Jozann Pindrafchen: 
en fudhaflirem wir die zu dem Nach loſſt ihres s gehörige, in dem 
Den Jaudlitz g Rattborer Kreiſes mb No, 115. egene Freſhaͤuslerſteue nebſt 
Abladen h — — — ee Bea — 
auf 18 - gewürdigt worden iſt, feßen einen einzigen, mithin a 
noriſchen Bietzungs Termin auf den 21. Mal 1827. des Vormittags um * 8 


. 


; — (1738) — 
im Orte Zauditz an, laden alle beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierburch 


vor, an dieſem Tage zu erſcheinen, und bemerken, daß auf die ſpaͤter eingehende 


Gebote, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, nicht geach⸗ 
tet werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei dem wohlloͤbl. Stadt⸗ 
gerichte zu Leobſchuͤtz, dem, Maglſtrate und in der gerichtsamtl. Regiſtratur hieſelbſt 
eingeſehen werden. 8 
5 Das freiherrl. v. Hennebergſche Gerichtsamt der Güter 

Zauditz und Klein- Peterwttz. Heintze. 

*) Saudi den sten März 1827. Auf den Antrag der Freihaͤusler Franz 
Ludeckſchen Erben ſoll das zu dem Nachlaſſe Ihres Erblaſſers gehörige, zu Zauditz 
gelegene ſogenannte Ruſtical⸗Ackerſlück von 8 Metzen Breslauer, oder 1044 4 Mtz. 
Preuß. Maaß Ausfaat, welches nach der unterm 17. September v. J. vorgenom⸗ 
menen Abſchaͤtzung gerichtlich auf 18 Rthl. gemürdtzet worden iſt, öffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft werden. Hlezu haben wie einen einzigen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 22, Mai e. angeſetzt, und laden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit vor, an dieſem Tage des Vormittags um 
9 Uhr im Orte Zaud ig in der daſigen Gerichtsſtube entweder perfönlich oder durch 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärs 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibtethenden das Grundſtuͤck, ohne auf fpäter eins 
gehende Gebote zu achten, dann zugeſchlagen werden wird, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit 
bey dem wohlloͤbl. Stadtgerich te zu Leobſchütz, dem Magiſtrate, und in der gerichts⸗ 
amtl. Regiſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. ’ 

Das Gerichtsamt des Städyens Zaudltz. Heintze. 
„) Greiffenſtein den aten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum Behuf der erbſchaftlichen 
Auseinanderſetzung die freiwillige Subhaſſation des dem verſtorbenen Gottlieb 
Scholz in Muͤhlſelffen zeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 139. daſelbſt belegenen 
und in der ortsgerichtlichen Dare vom a1. März 1827. auf 204 Rthl. 25 ſgr. Cour, 
gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verfüge worden iſt. Es werden daher beſit⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit e in dem auf den 2 
ne j . Ar 19. Juni. 85 . 
anſtebenden einzigen und peremtorlſchen Lititations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzellei des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon 
oder durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg? 
ter Erklärung der Intereſſenten, in Rede — Haͤuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſibiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als 
an dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere Fehl? 
liche e e nnden, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. — ha Gerichts amt der Herrſchaft ceicenſteg 
Breslau den sien December 1826. Pon dem unterzeichneten Königl. 
Wodan, wied ermit bekannt gemacht, daß der den Sebaſtlauſchen Eheleuten 
ve) rige, zu Peſskerwitz ſub No. 14. belegene, aus Wohn⸗ und Wicthſchafte⸗Ge⸗ 
e e e arten non 3. d le uud 8, Fe Grb# und 2 
rbpachts⸗ Acker elshenge esam W pcs Gerechtigkeit zu Waere 
al Zee em ar ain ur * 
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dem Bier⸗ und Brandweinſchank, auch Brennerei, Fiſcherey und Kahn⸗Ueberfuhr 
über die Oder, welches Grundſtück auf 1006 Rihlr. zo ſgr. gewürdigt worden, 


auf den Antrag der Grundherrſchaft int Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤf⸗ 


feurlich verkauft werden ſoll. Hierzu ſteht der peremtoriſche Termin auf den zten 
May c. Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kauftuſtige demnach aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine vor dem Depatato Herrn Landgerichts ⸗Aſfeſſor Baͤniſch 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag, in fern nicht etwa geſetzliche Anftände 
vorhanden ſeyn ſollten, ertheilt werden wird. Urkundlich unter dem Koͤnigl. Lands 
Gerichts Inſiegel und der gewohnlichen Unterſchrift. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. \ 
Breslau den bten Februar 1827. Auf den Antrag der Rendaut Otto⸗ 
ſchen Erben, foll das dem Rendant Otto modo deſſen Erben gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aus hängende Taxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. 
nach dem Matertaltenwerthe auf 7576 Rthl., nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. C. 
vber auf 6802 Rthl. 12 ſgr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Nro. 52. vor dem Ohlauer⸗ 
Thore, im Mege der freiwilligen Sub haſtation verkauft werden. Demnach ters 
den alle Beſttz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in dem hlerzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 26ſten 
April 1827. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Rode in unſerm Par⸗ 
ihelen⸗ Zimmer Nro. f. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitä⸗ 
ten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den 
tereffenten erklärt wird, nach eingebeiter Genehmigung der vormundſchaſtlichen 
ehoͤrde der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den kſten März 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hiermit bekannt, daß die zu Schosnitz bei Canth gelegene Zgängige Waſſermühle 
ſub Nro. 6., welche ertsgerichtlich auf 4799 Nthl. gewürdiget worden iſt, Thei⸗ 
lungshalber an den Meiftbiethenden verkauft werden ſoll, und dazu drey Termine 
den 7ten April und 10ten Map hier in Breslau in der Behauſung des unter⸗ 
ſchriebenen Inftitierit (Kupferſchmiede⸗Gaſſe in 7 Sternen,) der dritte und pe⸗ 
temteriſche Termin aber den 1rten Juny d. J. in loeo Schosnitz anberaumt wor 
den find. Zahlungs fähige Kanfluflige werden daher hierdurch vorgeladen ſich in 
den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen zu 
melden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gewärtigen. Die Tare des ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcks if in dem Ges 
richrskretſcham zu Schosnitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unjeres Kanzlep eingeſehen werdeu. 
2 Dias Freiherrlich v. Sauerma Schosnitz und Romberger 9 
85 an e. 
Gottesberg den 26. Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gericht 


wird hiermit bekannt gemacht, daß behufs der im Wege des erbſchaftlichen Liqui⸗ 


datlons . Proceſſes ertrahirten Sub ion des zur Scholz Chriſtlan Samuel 
Otunſchen Nachlaß maſſe von Kednes bebbrigen und ſub Do 23 hu Eönshar Lan⸗ 
deszuter Crelſes gelegenen, im Jahre 1821. auf 2798 Rthlr. 2 far. 6 pf. ruf 
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lich abgefhägten Gerichtskretſchams 3 Termine und zwar auf den sten April, den 
ten Juni c, der letzte und peremtorlſche aber auf den aten Auguſt c. Vormittags 
um 10 Uhr, und 47 die erſten beiden hieſelbſt, der letzte aber iu der Canzley zu 
Schreidendorf anberaumt worden find, zu welchem wie zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Melſt⸗ und Beſtblethende nach 
eingeholter Genehmigung der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Adlich v. Crauß Schreibendorfer Gerichtsamt. 
Glogau den 6ten Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß, nachdem ſich 
in dem auf den 3iſten October v. Jahres zum Verkauf des Weickertſchen Erben | 
Haufe Nro. 444. der langen Gaſſe angeſtandenen peremtoriſchen Termine kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat, zum Biethen auf dieſes Grundſtack, welches nach der | 
gerichtlichen Taxe auf 4904 Rthl. 1 far 9 pf, Cour. ge vürdigt worden iſt, ein 
neuer peremtoriſcher Termin auf den asſten Mai 1827. Nachmittags um 3 Uhr 
angeſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhlg find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
ermine vor dem zum Deputato ernnanten Herrn Juſtizrath Regely im hieſigen 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig, legitimirte Bevollmächriäte 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaände eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiftz und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag erfolgen wird. b . i 
„) Breslau den 6. December 1826. Das hieſige Koͤnigl. Landgericht ſub⸗ 
haſtirt auf den Antrag zweier Gläubiger die ſud Nro. 42. zu Sandberg belegene, 
aus einem Wohn⸗ und Stallgebäude, inglelchen einem Garten von 3 Scheffel 
alt Maaß, und 3 Morgen Erbpachts⸗Acker beſtehend, und ortsgerſchtlich auf 
315 Rthl. gewuͤrdigte Freigärtnerſielle des Gottlob Heinze, der peremtoriſche Etct⸗ 
tatlons⸗Texmin ſteht auf den 14. Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Baͤniſch an, und werden Kaufluſtige daher aufgefordert, in dieſem 
Termine im Landgerichts⸗ Gebäude zu erſchelnen, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben und hiernach den Zuſchlag, wenn ſonſt kelne rechtliche Auſtaͤnde obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
f Liegnitz den 16ten December 1826. Zum offentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des ſub Nro. 500, biefelbft gelegenen Schumacper Schoͤnbornſchen Hauſes, | 
welches auf 33074 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch ift auf den 4. April k. J. Vormittags 
aum 11 Uhr, auf den 6. Juni k. J. Vormittags um 11 Uhr, auf den 14. Augufß 
Vor und Nachmittags dis 6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtiz⸗ 
Math Sucker anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſlige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information perſehene 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. 
Land- und Stadtgericht hleſelhſt einzufinden, ihre Gebothe adzugeden und dem 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nabme geſtatten, und es ſteht jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu perſtelgern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Reglſtratur zu inſpleiren. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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TLoöwenberg den 14ten Februar 1827. Zur Pieitation der in Glersdorf 
ſub Niro. 122. belegenen, auf 1007 Rthl. 10 for. gerichtlich gewuͤrdigten, auf den 
Antrag eines Gläubigers ſubhaſtirten Gottlob Roͤnſchſchen Frelhaͤuslerſtelle werden 
Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem dazu auf f a 

den 3. Mai d. J. a 
angeſetzten Termin Vormittags um 10 Uhr in der Hohlſteiner Canzley einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zufiimmung des 


Extrahenten, wenn ſonſt Umſtaͤnde ein andres nicht nothwendig machen, der Zur | 


ſchlag an den Meinbieibenden geſchehen wird. 5 
Fuͤrſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtzamt der Herrſchaft Hohlſtein. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den ısten Februar 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch. bekannt gemacht, daß im Wege des 
erbſchaftlichen Liquidations⸗Proceſſes die nothwendige Subhaſtation des dem vers 


ſtorb. Haͤuslers und Webers Gottlieb Matzke zu Seydorf feither zugehoͤrig gewe⸗ 


ſenen, ſub No. 14, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 2often 
November 1826. auf 57 Rthl. 20 (gr. Cour. gewuͤrdigten Hauſes verfüge worden 
iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 


? auf den 2 Drop c. 22 Ess j 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons⸗Termine Vormittags um 9 uhr 
in der Gerichts⸗Amts⸗Canzley iu Glersdorf, entweder in Perſon, oder durch eis 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſchelnen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben, und hlernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende. Haus dem als zahlungsfaͤyig ſich 
aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten anſtehenden Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Meichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Gtersdorf. 
Frankenſtein den 12. Februar 1827. Das unterzeichnete Königl, Lands 


"und Stadtgericht reſubhaſtirt das auf der Breslauer⸗Gaſſe hieſelbſt belegene, dem 
Eiſenhaͤndlet Menthei ehemals, jetzt aber dem Seifenſieder Carl Bariſch junior zu⸗ 
"gehörige, mit Nro. 116, bezeichnete Haus, welches gerichtlich auf 1449 Rthlr. ges 


würdigt worden iſt, und bat einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den 
30. April c. des Nachmittags um 2 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale angeſitzt zah⸗ 
lungsfähige Kauflufiige werden daher vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und es hat der Beſtblethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
alls keine ſtatthaften Widerſprüche gemacht werden. Die Taxe von dieſem Grund⸗ 
ück hängt an der Gerichtöftätte aus, auch kann ſolche in unſerer Regiſtratur waͤh⸗ 


tend den Amtsstunden infpicire werden. 


Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
N Frankenſtein den 12. Februar 1827. Auf Antrag eined Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſudhaſtirt das unterzeichnete Königl. Land, und Stadtgericht das hleſelbſt 
auf der Miedergaffe delegene, mit Nro, 333. bezeichnete, dem Zinngleßer Pichler 
aber zugehörige und gerichtlich auf 825 Rihl. gewürbigte Haus, und bat einen pe⸗ 


semtoriichen Eicitarionds Termin auf den 3. Mai c. des Nachmittags um a Uhr m 


Austen Segels Sorals angeſeke. Wie Inden jahlungefäbige Rauflukige Daher 
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vor, in dleſem Termine zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben, wo alsdann der 
Melſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, wenn keine gegrünteten Einwen⸗ 


dungen dagegen gemacht werden. Die Taxe von dieſem Hauſe haͤngt an unferer 


Gerichtsſtaͤtte aus, anch kann ſolche während den Amtsſtunden in unfrer Regiſtra⸗ 


tur nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Landeshut den sten Februar 1827. Bek dem unterzeichneten Gericht 


"fol das auf 170 Rth. 28 far. abgeſchaͤtzte Frelhaus und Garten No. 28, zu Rieder» 


Zleder des Chriſtoph Schaͤl in dem auf 
den ıften May d. 


J. 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Land. und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Roͤver 


anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ and Beſtbtethenden ver⸗ 
ſtelgert werden, welches Kauſtuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Frankenſteln den 12. Februar 1827. Im Wege der Executlon ſubha⸗ 
flirt das unterzeichnete Koͤnigl. Land, und Stadtgericht das bleſeldſt auf der ſoge 
nannten Bloͤckergaſſe belegene, mit Nro. 215. bezeichnete, dem Buͤchſenmacher 
Meyer aber gehörige und gerichtlich auf 669 Rthl. gewurdigte Haus und hat gi⸗ 
nen peremteriichen Lieitations⸗Cermin auf den 1. Mal c. angeſetzt. Zahlungsfaͤhi⸗ 


ge Kaufluſtige werden daher vorgeladen, ſich in dieſem Termine Nachmit. um a Uhr 


* 


in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale vor dem Deputato, Herrn Land und Stadtgerichts⸗ 
Dirigenten Gregor einzufinden und ihre Gebote adzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn keine ſtatthaften Widerſpruͤche ge⸗ 
macht werden. Die Taxe von dieſem Fundo hängt an der Gerichtsſtaͤtte aus, auch 
kann ſolche während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Landes hut den 22. Februar 1827. Das in bieſiger ſtaͤdtiſcher Held: 
marf ſub Mo. 335 belegene, dem verfiorbenen Zuͤchner Johann Gottſeled Lelſchner 
gehörig geweſene und ouf 142 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtuͤck ſoll im 
Wege der freiwilligen Subhoſtatlon In dem auf den 24ſten April d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts + Aſſeſſor Roͤber anſtehenden 
einzigen und peremtorifchen Lleltatlons termine oͤffentlich verkauft werden. Alle zah⸗ 
iungsläͤhlge Kaufluflge werden blervon in Kenneniß gefegt. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Oblau den rsten December 1826. Auf den Antrag mehrerer Glaͤublger 
iſt im Wege der Execution die Subhaftation der den Deſchnerſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen, zu Minken Ohlauſchen Ereifes belegenen Grundſtuͤcke, als: das Bauer⸗ 
gut No. 13., das Bauergut Nro. 14., der Gärtgerſtelle Nro. 54. nebſt Zubehör, 
weiche im Jahre 1826. zufammen auf 1403 Rthlr. 28 sar. 8 pf. abgeſchaͤtzt find, _ 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch 


aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am agſten Februar, au 


31ſten März, beſonders aber in dem letzten Termine am aöſten April 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Rel⸗ 
hardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig inſor⸗ 
wirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu n 
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die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Prot okoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbierhenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 

‘ Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Leobſchütz den 13. März 1827. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Herrn Baron v. Mora⸗ 
witzky auf Boblowltz die zu deſſen Nachlaß gehörige, zu Boblewitz, Leobſchuͤtzer 
Kretſes fud Nro. 20. belegene robothſame und ohne Anrechnung der Robothen auf 
72 Rthl. 25 fgr. 17 pf. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle mit Garten und den 


dazu gehörigen zwei Breslauer Scheffel Aus ſaat Acker oͤffentlich an den Meifidies _ 


thenden veräußert werden ſollen, wozu wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 


min auf den 22. May c. auf dem Schloſſe zu Boblowitz anberaumt haben. Beſig⸗ 


und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Terz 
mine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende 


den Zuſchlag zu gewartigen, in dem auf die nach Ablauf dieſes Licitatlons⸗Termins E 


etwa eingehenden Gebote nicht mehr geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen follten. i 
ö Das Gerichts amt Boblowigz. Kocher. 
Ottmachau den 9. Januar 1827. Auf den Antrag elnes Realglaͤu⸗ 
bigers wird die zu Neuhaus im Münfterberger Crelſe ſub No. 39. belegene Schmiede, 
zu welcher 9 Morgen 117 Q. N. Ackerland gehören, und welche auf 966 Rıpir, 
J bor. gerichtlich tapiref worden, im Wege der Eretutlon ſubhaſta verkauft, und 
find zu dleſem Behuf 3 Termine, naͤmlich den 23 ſten Februar, Zoſten März und 
detemtorle den 27ſten April c Vormlttogs um 9 Uhr in dem Schloffe zu Nieder» 
pomsdotf angeſetzt worden. Kaufluſtige werden zu demſelben, und beſonders zu 
dem peremtoriſchen unter Gewänigung des Zuſchlags nach dem Meiſtgeboth, wenn 


nicht geſetzliche Anſtaͤnde dagegen flepen, und mit dem Bemerken eingeladen, daß 


die Taxe ſowohl in der Regiſtratür zu Nlederpomsdorf, als bey dem Im Schloſſe 
offlgirten Proclama nachgeſeben werden kanns. 
Melchsgraͤfl. Schaffjotfhes Gerlchtsamt Niederpoms dorf und Neuhaus. 
* 70 . itationes Edietales. — 1.33 em 
2 Reichenbach den Februar 1827. Von Seiten des unterzeſchne⸗ 
ten Gerichts amt ee uber den m ie 
Scho bergrund im Delchenbachſchen Ereſſe werforb,; Kreiſchmer Anton Werner ex 
decrets vom xſten November . J. auf den Antrag der Vormundſchaft der Eon; 
curs eröffnet worden, demnach werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, 
1 elche un den Werner oder deſſen nachgelaſſeues Grundſtuͤck Neo: 5; ehren 
gtund einen An ſpruch zu haben vermeinen y dem auf den gten des Mor⸗ 
gens um 8 Uhr auf dem Schloſſe zu Scholeg rand. amberaumten Liquidations⸗ 
und Veriftcations Termine vorgeladen, entweder in Daten; oder durch einen ge⸗ 
ſetlich zuläßig mit Vollmacht und Juf matlen verſe ehrigtet 
wog; ihnen bei etwaniger Unbekanutſchaft die Kern Juſtiz⸗Commiſſarien Gogue 
und Joſtitiarius Häge zu Langenbielan i e werden, zu erſcheinen , bt 
Jerderungen, die Art und das Vorzugbrecht derselben genau anzugehen, gen 
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etwa vorbändenen ſchrifilichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weis 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtige, wogegen die Außenbleibenden 
mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ger 
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden. 

b Das Gerichtsamt vom Schebergrunde. Wlchura. 
Breslau den ızter Januar 1827, Zu der Cencursmaſſe des Rittmei⸗ 
ſters Felir Friedrich v. Stümer, ehehin auf Polgſen und Stubendorf, find von 
der Herzoglich Braunſchweig Oelsſchen Kammer 149 Rthl. rückſtändige Penſions⸗ 
Gelder eingegangen, und es iſt daher per, decretum vom Zrſten März 1826. ein 
nachtraͤgliches Liguldatlons⸗ Verfahren eroͤffnet worden? 1) des Hohenofen⸗Meiſters 
Wenzel Kriega früher zu Malappane; 2) der Erben des Wirthſchafts⸗Inſpectors 
Auguſt Großmann, früher zu Stubendorf; 3) des Friſchmelſters Nicdlaus Splnd⸗ 
ler, früher zu Stubendorf und 4) des Mousquetiers Obſt von dem ehemaligen 
von Malſchytzkyſchen Reglemente zu Brieg als angegebene Mitgläubiger nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen iſt, ſo werden dieſe Glaͤubiger, deren Erben und, Eefjionaricn 
bierdurch, edictallter vorgeladen, in dem vor dem Koͤulgl, Ober⸗Landesgerſchts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor und Kreis⸗Juſtizrath Herrn v. Wedel auf den raten Mal 1827. Vormfit⸗ 
tags um 10 Uhr im Partheſenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerſchts⸗Hauſes⸗ 

angeſetzten Termine perfönlich, oder durch einen Bevollmächtigten, wozu die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli in Vorſchlag gebracht 
werden, um einen davon „mit Vollmacht und Information verſehen zu können, 
und ihre Forderungen vorſchriftsmaͤßig zu Mquidiren- Die Nichterſcheinenden wer⸗ 
den fu. Folge der Verfügung vom löten a 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dleſes Termius durch ein: eee raͤcluſtons„Erkenntniß mit allen 1 
Forderungen an die gedachten Penſtons⸗Rückſtände abgewleſen, und es ſoll ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger: ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden. 
I- Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenhauſen 
Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den Tr. April 18 
| Br. 4 6. N vr 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
vom 12. April 1827 


— Zu verauctioniren. 5 1 
Breslau den zten April 1827. Es follen am zoflen April c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Haufe Nro. 22. Ringe im Hausladen, verſchiedene Spe⸗ 
clal⸗ und Apothekerwaaren an den Melſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. 
verſieigert werden. N 8 5 gl 
Der Stadtgerichts⸗Sceretair Seeger, im Auftrage. 
5 Citationes Edictales. 8 = 
Ratibor den gten März 1827. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fisens der Adam Bartholomaͤus Renzefeld 
aus Pleß gebürtig, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen bat, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 4ten Juli 1827. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Auscultator Krambſch' angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo’ wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g.) e san 
Koͤnigl⸗ Preuß, Ober Landesgericht von Wee 
uhn, 


Breslau den zoflen September 1826. Von dem unterzeichneten Ger 

richts amte wird der Buͤttnergeſell Gottfried Haͤnell aus Sponsberg, welcher in! 
ahre 1783. von Trebnitz aus auf die Wanderung gegangen, in den erſten beiden 
—— an feine Eltern geſchrteben fett‘ dem aber keine Nachricht weiter von ſich ge⸗ 
gegeben bar, ſo wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Etben und 
rbnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
n Monaten, ſpͤteſtens aber in dem auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu 
Sponsberg anberaumten Termine, dem 11ten Jult 1827. Vormittags um 10 Uhr 
ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung, bei feinem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt und das von ihm hinterlaſſene 
oder Ihm font zugefallene Vermögen ſeinen naͤchſten Inteſtat ⸗Erben zugeſprochen 


werden wird. 

; Das Lient. Hof e Gerichtsaum von Spons berg, . 

Nimpt ſch den et — welche an nachſlehende, 

im unſetm Depoſſtorto ſpefindliche undekannte Judicial Maſſen, als: a. die Gott ⸗ 
fried Geikrſche, im Betrage von gu Mehl; 4 ſor. 9 pf. b. die Meſchtor Lindner⸗ 
ſcde, im Betrage von 345 Rth. 5 ſgr. 11 pf Cour. aus irgend einem Rechts grunde 
Anſprüche zu haben glauden, werden biermit aufgefordert, in dem zur Anmeldung 
Ihres Anſpruͤche auf den zoſten April 1827, Vormittags zo Uhr vor a 
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ten Königl. Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppel in unſerm hieſigen 

Geſchaͤftslocale anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig 

(egitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und ihre Anfprüche anzumelden, widri⸗ 

genfalls fie mit letztern praͤcludirt und beide Maſſen dem Fisco als herrenloſes Gut 

werden zugeſprochen werden. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Jauer den sten Februar 1827. Zufolge rechtskraͤftigen Erkenntulßes 
des Gerichtsamtes der Herrſchaft Prausnitz de publ. zoſten May 1823, iſt noch 
eine vorſchrifts mäßige Vorladung aller unbekannten Glaͤubiger des verſt. Kretſch⸗ 
mers zu Prausnitz, Gottfried Brendel, uͤber deſſen Vermögen der Concurs zur 
Mittagsſtunde des zoſten May 1825, für eröffnet anzunehmen iſt, zu erlaſſen 
noͤthig. Deshalb werden alle unbekannte Gläubiger des letztern hierdurch dffents 
lich vorgeladen, in dem hiezu auf den aten Map c, a. Vormittags um 9 Ubr 
anberaumten Termine in der hleſigen Amtsſtube des unterzeichneten Juſtitiarii 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Brendelſche Maſſe zu Tiquidiven und ges 
hoͤrig zu befcheinigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer Auſprüche 
an die Brendelſche Maſſe werden für verluſtig erklart und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen damit wird auferlegt werden. N 

Das Kammerherr Freiherrlich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Prausnitz. 5 Stuppe. 

Reichenbach den 7. Februar 1827. Nachdem über das Vermögen des 
hieſelbſt verſtorbenen Maurermiſter Johann Joſeph Hoffmann der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Proceß eröffnet und Terminus Llquidationis auf den 13. Juni dieſes 
Jahres im hieſigen Stadtgerichtshauſe anberaumt worden iſt, fo werden alle dies 
jenigen, welche an ben verſtorbenen Gemeinſchuldner Forderungen zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags g Uhr vor dem Der 
putirten, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen 
Juſtiz⸗Commiſſartus zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu liquidiren und zu ve⸗ 
kiſttiren. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
blos an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 


Maſſe uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden muͤſſen. 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
Offener Arreſt. 
Breslau den 20. Maͤrz. 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht hieſiger 


Reſidenz iſt Über das Vermögen des Coffetters und Gaſtwirtbs Johann Samuel 


Schmidt heute der Concursproceß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejent⸗ 


gen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 


andern Sachen oder an Brleſſchaften binter ſich, oder an denſelben ſchuldige Bahr 


lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Je⸗ 


mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzelch⸗ 
neten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in das ſtadtgerichtl. Depositum einzullefern. Wenn 


dieſem offuen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 


etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, fo wird ſolches fuͤr nicht N 
> a ’ 


achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden. Wer aber et— 
was verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem noch feines daran habenden Un⸗ 
terpfands und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. r 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgrticht. v.. Blankenſee. 


feinen 
AVERTISSEMENTS. 

„Hermsdorf den aten April 1827. Daß der auf den achten May die⸗ 
ſes Jahres zur Subhaſtation der hieſigen Freinahrung No, 89. anberaumte letzte 
Blethungs⸗Termin ſeinen Fortgang nicht nimmt, vielmehr die Subhaſtation ſich 
erledigt, bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. 8 a 

Adelich von Haugwitzſches Gerichtsamt allda. 
5 \ Schmidt, Juſtit. 

*) Luͤben den sten April 1827. Auf den Antrag der Gottfried Weberſchen 
Vormundſchaft iſt das ſub Nro. 19. zu Schwarzau belegene und auf 1250 Rth. 
26 fgr. gerichtlich taxirte Freibauergut ſubhaſta geſtellt und zu deſſen öffentlichen 
Verkauf dringender Umſtaͤndehalber ein peremtoriſcher Biethungs-Termin auf den 
Iten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem zu Inbhaftiren Gründſtücke ans 
beraumt worden zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen werden, Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche Anſpruͤche 
an das Grundſtuͤck oder den bisherigen Beſitzer zu haben vermeinen, aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juſtlfi⸗ 
eiten, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit Verluſt ihrer etwauigen 
Vorrechte nür an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubi⸗ 
ger von den künftigen Kaufgeldern etwa noch übrig bleiben. dürfte, 

Das Land = und Juſtizrath v. Nickiſch, Noſenegk, Schwarzau, Klopf⸗ 
tauer Gerichtsamt. N Krauſe, Juſtit. 

) Glogau den zoſten März 1827. Von Seiten des Königl. Land- und 
Stadtgerichts zu Glogau wird in Gemäßbeit des $, 137 ſeq. Tit. 17. Thl. 1. 
des allgemeinen Landrechts dennoch etwa unbekannten Glaͤubigern, des am ızten | 
Auguſt 1814. zu Priedemeſt verſtorbenen Kutſchners Gottfried Hoffmann, die bes 
vorſtehende Theilung deſſen Nachlaſſes unter die hinterlaſſenen Kinder, hiermit oͤf⸗ 
feutlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß in 
Zeiten, und läͤngſtens binnen drey Monaten, vom Tage der erſten Inſertion die⸗ 
ſes Avertiſſements angerechnet, bei dem gedachten Lands und Stadtgericht anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen; widrigenfalls die etwanigen Erbſchafts-Glaͤubiger 
lich an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen, 8.) 

k Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

925 Reichenbach den 22. Januar 1827, Der zu dem Nachlaffe des zu Scho⸗ 
dergrund, Reichen dach ſchen Kieſes ſub Nr. 5. gehoͤrige Anton Wernerſche Kret⸗ 
ſcham, wozu 1 Obſt⸗ und Graſegarten von ehngefähr einem halben Morgen Flaͤ⸗ 

cheninhalt gehört, worauf die Gerechtigkelt Bier und Brandtwein zu ſchenken haf⸗ 

tet, gerichtlich inclußve der Gebände auf 2052 Nthl. 10 fer. abgeſchaͤtzt, ſoll Schul⸗ 
dengalber im Wege der nothwendigen Subhaſtatkon in den hierzu auf den 7. Mat, 

. 9 Juni und 13. September d. J. anberaumten Licitations-Terminen, auf dem 
Schroſſe zu Schodergtund an den Melſt⸗ und Beſibiethenden verkauft werden, wozu 

alle deſig⸗ und zaplungsfähige Kaüͤfsluſtige Hierdurch mit dem Bemerken vorgela, 

Air den 
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den werden, daß der Zuſchlag dieſes Fundi erſt nach eingeholter Genehmigung 

fſauͤmmtlicher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtüͤcks und der Sta⸗ 
tus deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. Zugleich 
werden alle unbekannten Real Glaͤubiger und ſonſtigen Prätendenten dieſes Grund⸗ 
ſtücks wegen Anmeldung ihrer etwantgen Ansprüche bei Vermeidung der Prächufion 
hiermit zu dem anberaumten peremtoriſchen Termine vorgeladen. 


Das Gerlichtsamt von Schodergrund. 
: Wichura. 


Oppeln den 30, März 1827. Der unbekannte Eigenthuͤmer des Bau⸗ 
welches bel dem Eisgang der Oder am 3. und 4. d. M. mit ſolcher Gewalt 
Eisbrecher der hleſigen großen Oderbrucke angeſchwommen, daß dadurch 


2 Eisbrecher total fortgeriſſen, und die Brücke ſelbſt in die größte Gefahr verſetzt, 
die übrigen Eisbrecher aber ebenfalls ſehr beſchaͤdiget worden, wird hiermit auf⸗ 
gefordert, a dato binnen 4 Wochen ſeln Eigen humsrecht an die von dieſem Holze 
hier aufgefangenen 57 Stämme won diverſer Starke, dei uns nachzuweiſen, ſich 
über die bierbei begangene Fahrläßlgkeit zu verantworten, und Erflärung wegen 


der Wieder herſtellungs⸗Koſten der Elsbrecher abzugeben, 


widrigenfalls dieſes Bau⸗ 


holz in Termino den 4. Mal c. a. Nachmittags um 3 Uhr öffentlich verkauft und 
die Loͤſung der Caͤmmerel⸗Caſſe mit Vorbehalt der weitern Anſprüche an den Ei⸗ 
genthuͤmer dieſes Holzes überwiefen werden wird. a 


Der Magiſtrat. 
Sprottau den 1. November 1826. Auf Antrag mehrerer Gläubiger if 


über den Nachlaß des zu Oder » Eilau verftorbenen Gerichts Scholzen, Johann 
Heinrich Schwandke der erbfchaftliche Liguidations⸗Proceß eröffnet worden. Wir 
haben zum Verkauf der dazu gehörigen Erbſcholtiſei⸗Nahrung in Ober⸗Eulau, wel⸗ 
che auf 2630 Rthl. 16 far. geſchaͤtzt worden iſt, Termin auf den 8. Januar, den 


38. März und den 10, Mai 1827. Vor- und Nachmittags im Gerichts zimmer zu 

Mallmitz angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige dazu vor, 
mit dem Bemerken, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Gründe es bindern, 
an den Meiſtbiethenden im letzten Termine erfolgen ſoll. Zugleich fordern wir alle 
unbekannte Glaͤubiger des Schwandke auf, in Termino den 8. März 1827. ihre For⸗ 


derungen anzumelden, 


und haben die in dieſem Termine ausbleibenden Creditores 


gewärtlgen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und nur an das je⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig ſeyn dürfte 


Reichsburggräfl. zu Dobnauſches Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmit. 
Bauerwitz den 19, Februar 1827, Auf den Antrag der Erben des hie⸗ 


ſelbſt verſtordenen Buͤrgers Nicolaus Pipetz wird die nach demſelben hinterbliebene 
in der Zilfowiger Straße gelegene, Im Hypothekenbuche unter der Nro. 242. ein» 
getragene Poffeffion nebſt einem im Bauerwitzer Mittelfelde gelegenen Ackerzuſtuͤcke 
von 10 MB. groß Maaß Ausſaat, zuſammen auf 466 Rthl. 25 far. geſchätzt, im 
Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon an den Meiſtbiethenden feilgeſtellt, und wer⸗ 
den zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch zur Adgabe der Gebothe auf den 26. Maͤrz, 
26. April und peremtorie den 25. Mat früh um 10 Uhr in der hleſigen Gerichts⸗ 
ſtube eingeladen, mit dem Eröffnen, daß wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwal⸗ 
ten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf eigene er 
ote 


5 4 
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bote aber nicht geachtet werden wird. Zugleich werden auch die unbekanntrn Er⸗ 


ben des zu Köln als Lazarethwaͤrter verſtorbenen Miterden Anton Pipetz reſp. dies 
jenigen, die an deren Stelle als Erbnehmer getreten find, zu dieſem Termine zur 
Anmeldung ibrer Anfprüche an dieſe Grundſtäcke unter der Warnung vorgeladen, 
daß fie im Fall ihres Ausbleibens aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachten 
Grundſtücke verlustig erklart, und dieſelben den ſich gemeldeten Erben zugeſprochen 
werden würden. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤſtszeit in der hleſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. : IR 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
„Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) Blum, die 


deutsche Muse, Gedicht von Fr. Schiller für 4 Männerstimmen 35 8 gr. 


Händel, Suites p. le Clavecin No. 3. g. a 10 sgr, — Bildungsgesänge für die 


Bruststimme ı Heft 1 Rh. — Blangini, Duett für Sopran und Tenor. Trennt 


mich das Schicksal ect, mit Pianof. 5 sgr. — Frommelt, leichte Handstücke 
fürs Pianof, 3s u. 48 Heft a 10 sgr. 5 Haydn, die Schöpfung, Oratorium, 
Klavier Auszug v. Müller 5 Rtblr. — Schnabel, Regina Coeli, 258 Werk 
223 sgr. — Schnabel, Sohn, Cesang für 3 Singst,, Discant, Tenor u. Bass 
mit Clavier- Begleitung 10 sgr, Rafael, Vater Unser für Sopran, Alt, Tenor 


und Bass 72 sgr. 


) Breslau den gten April 1827. Nach vielen Leiden endete am 6. d. M. 
Nachmittags um 33 Uhr an einer hiezugetretenen Bruſtwvaſſerſucht unſer innigſt 
geliebter Bruder, der Koͤuigl. Ober⸗Landesgerichts-Auseultator Adolph Heller, 


ſein ſchmerzvolles Daſein. 


AN arl, ) - 
: Heinrich,5 8 { 
5 Eduard, ) 

1 Ernſt, ) Heller, 
Fritz, ) als Brüder des Verſtorbenen. 5 5 
Wilhelm,) ’ * 
Albert,) 

Emil, ) 7 


. Ferdinand. 5 . 
(Waaren = Depoſits⸗Comtoir in Hamburg) 9 
) Hamburg im März 1827. Seit dem ıflen September vorigen Jahres 


hat dies Inſtitut ſeine Thaͤtigkeit als gemeinnützig erprobt, da die Auleſhe⸗Koſten 


laut Plan den Tages⸗Discompt der Wechſel des Inſtitutes mit einbegriffen‘, in 
dieſen erſten 7 Monaten feines Wirkens im Durchſchnitt nicht Aber 11 pro Cent 
für 3 Monate auskommen, folglich den Stand des Zinsfußes von 54 pro Cent 
per Annum liefern. Der $ 5. des Planes, dleſes, auf Actlen errichteten Inſti⸗ 
tuts, beſagt: „Es bietet den Empfängern großer Partheyen Waaren, feine Spei⸗ 
„cher⸗Räume zur Aufnahme derſelben an, um darauf ſofort oder demnaͤchſt Vor⸗ 
„ſchuͤſſe zu empfangen, oder auch, um den Verkauf derſelben gegen die im §. 12. 
„Littera. F. bemerkte Proviſion, (1 pro Cent, wenn ohne vorhergegangenen Vor⸗ 
zſchuß vorberging,) von dem Depoſito⸗Comtoir beſorgen u kai 

Auskunft wegen der mannigfaltigen Art, wie das ä 

ſeine 


, — Naͤhere 
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feine Vermittelung dem biefigen und auswaͤrtigen handelnden Publiko nuͤtzlich were 
den laſſen kann, ertheilt mit Vergnügen 2 5 desfalls an ihn gelaugende Aufra⸗ 
gen mündlich oder ſchriftlich, der Bevollmaͤchtigte deſſelben. 
5 2 G. A. Preller jun. 
) Breslau. Ein Kleider⸗ Schrank von Eichen⸗Holz, iſt wegen Mangel 
an Raum billig zu verkaufen, Wallſtraße Nro, 18. eine Stiege hoch. N 
) Breslau Friſche Auſtern find mit heutiger Poſt angekommen, in der 
Weinhandlung bei. S. D. Schilling, 

2 Breslan den 11. April 1822. Goldne und ſilberne Medaillen zu Tauf⸗ 
und Confirmations-Geſchenken von 15 far. bis 17 Rthl., desgleichen mehrere zu 
Schulprämien, haben fo eben aufs neue wieder erhalten und verkaufen ſelbige zu 
den von Hrn. Dau Loos ſelbſt angeſetzten Preiſen. PIE 
CE A DA; Strempel et Zipfel. 
) Breslau. Da durch das Aufhoͤren mehrerer Hintergeſellſchaften mein 
Local, das durch den dazu gebörigen Garten auch zu geſelligen Vereinen während 
des Sommers ganz geeignet iſt, an einigen Tagen frel geworden, fo biete ich es 
hierdurch einem verehrten Publikum zu geſchloſſenen Geſellſchaften aller Art ganz 
ergebenſt an, indem ich fortwährend bemüht ſeyn werde, dle mir bis her geſchoukte 
Gunſt ferner zu verdienen. 02 Schlichting. 

*) Breslau. Ganz nach dem neueſten Geſchmak vom ſchoͤnſten Mahagoni⸗ 
und Steinbirkeuholz gearbeitete Schreib- und Kleider⸗Seerrtaire, Sophas, Stühle, 
Commoden und Tiſche, ſtehen bei mir fertig und zu den billigſten Preifen zu vers 
kaufen. Illich, Tiſchlermſtr. neben dem Tempelgarten am Ohlauerthor.“ 

*) Breslau. Friſche Auſtern in Schalen empfing ich mit letzter Poſt, und 
offerire ſolche zum billigſten Preiſe, f Chriſtian Gottlieb Müller, 

5) Breslou. Gebe mir die Ehre ganz ergebenf anzuzeigen, daß ich Mon⸗ 
tag den 16ten April als am zwepten Oſter⸗Feyer tage im großen Redouten⸗Saal 
Ball⸗Masque geben werde. Das Nähere auf dem Anſchlage » Zettel. Um geneig⸗ 
ten Zuſpruch bittet & A Prlmeper. 

*) Breslau. Ein Relſewogen mlt eifernen Achſen und Buͤchſen, Koffer 
und Wirdeck, fo wie ein Paar Geſchirre find zu verkaufen, Neumarkt No. 27. zwey 
Treppen hoch. a 
f „) Dreslau. Dle Jahrgaͤnge 182 1, 22. und 23. der allgem. Pr. Staats- 
Zeitung ganz komplett und gebunden, find zuſammen für 5 Rthle, die Preuß Ger 
ſetzſammlung von 18 10. incl, Bis 1822. Incl , brochirt, zuſammen nur 11 Rthl., 

und eln ſehr bequemer Sorgenſtuhl mit 8 Sprungfedern verſehen, und durchaus 
mit Kofbacren gepolſtett, für 4 Rthl. zu verkaufen. Wo? weiſet die Haupt⸗Erx⸗ 
peditſon der neuen Breslauer Zeltung gefällig nach. 

„) Breslau. Da von Termino Johannis d. J. an, die Milch von 36 
Kuͤhen bey dem Dominio Lillenthal eine Halbe Meile von Breslau- meiſtotetbend an ⸗ 
derweitlg verpachtet werden ſoll, fo haben ſich cautionefähige Paͤchter den 23 ſlen 

dleſes als am Tage Georgius sep dem daſigen Wirehſchaftsamt einzufinden und 
hr Geboth abzugeben. Noch wird bemerkt, daß Paͤchter nichts außer der 2 


— Gm) — 
Mich die das Gefinde bekommt unentgeldlich obkͤhren darf, und um fo eher auf 
einen guten Ubfog für den Sommer rechnen Darf, da bedeutende Bauten geführt 
werben, 
Breslau. Gute Ober = YUngars Weine habe in Commiffion empfangen, 
und verkaufe ſolche billig. Joh. Gottl. Muͤller, 
Schuh drucke No. 73., vormals Stuſtgaſſe. 


) Breslau. Um Irthum zu begegnen moche ich hiermit bekannt, doß die 725 


Wiln⸗ Auction zum 1 8ten d. M. dotirt auf mich keinen Bezug babe, ſonbern einem 
andern Handelshauſe angeht, welches hier 2 Keller inne hat. i 
G. E. Gebhard, Kupferſchmledeſtraße No. 38. 

Breslau. Zu vermiethen und Johannt zu beziehen am Neumarkt zum 
fliegenden Adler Nro. 6. der 3te Stock, beſtehend in 5 Stuben, nebſſ Zubehoͤr. 
Das Nähere dey dem Eigenthümer, 2 

Breslau. Herrenhüte in Filz und Selde, Fiſchbein, Rohr und Stroh, 
letztere In mehrere Farben, dergl. für Knaben und Kinder, laklrte und unlak erte 
Domeftiquen = Hüte mit und ohne Gold, Silber und Sammtborte empfehlen in 
großer Auswahl zu den bill igſten Dreißen- 

Strempel et Zloffel in No. 38. am Ringe. 

Um gänzlich damit aufzuraͤumen empfehlen noch franz. Pomaden, den Napf 

von 3 dis 177 fgr,, fo wie ale Sorten Seifen zu herabgeſetzten Preißen N 
f i Die Obigen. 

) Breslau. Ein mlt Sprach kenntniſſen verſehener, in mehreren Bran⸗ 
chen der Geſchaͤſtsfuͤhrung routinirker Beamter, der ſich über feine Dlenſtfuͤbrung 
durch obrigkeitliche Zeugniffe genügend legitimiren kann, wuͤnſcht als Reutmeiſſer 
oder Wirthſchofts Inſpecter, ouch beym Juſtlifach engagiet zu werden, und kann 
wegen feiner Sicherheit für das herrſchaftliche Intereſſe, ſich Binreichend ausweiſen. 
Das Nähere Kupferſchmiedegaſſe No. 26. beym Eigenthämer. RT: 

Breslau. Ein moderner fehr leichter foſt noch neuer Plauwagen ſteht 
Stage dee. 8 an Kaum um 46 Kibl. n verkauſen. Zu erftagen Filed. Wü 
Straße No. 65, eine Stiege hoch. g i 

Breslau. Am Schweidnitzer Thor No. T- an der Promenade gelegen, 


Meine Wohnung zu vermiethen. 


Breslau. Zu vermierhen And Parterre in der Stockgeſſe No. 1. zufem 


men ober einzeln zwey Quartlere, jedes aus zwey Stuben und einer Kuͤche beſte⸗ 
dend mit und ohne Stallung. ee ee EEE 
Breslau. Vor dem Nicolal - Thor in dem Haufe ſub No. 6., zum St. 
Petrus genannt, iſt eine Wohnung nebſt Verkaufs Laden und eine große Toͤpfer y 
wit Magozin und Keller zu vermiethen und Michaeli a. 4. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here hierüber iſt auf der Carls ⸗Straße (utue) No. 45. zu erfragen. ea \ 
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* Breslau den 7. April 1827. Unſere gellebte unvergeßliche Schwiſter, 
Sroßmutter, Tante, Groß Tante und Schwlegermutter die verwit. Majorin v. Fol⸗ 
gersberg geb. o' Sydow, vollendete heute früh ln der Hten Stunde ihr irdiſches Le⸗ 

ben von 80 J 8 Mon. und 2 Tagen an Alzersſchwaͤche. Sie iſt jetzt mit ibrem vor 
angegangenem Gatten, ihren eilf Kindern und zahloſen Freunden wieder vereiniget. 
Immer noch zu früh: verlies ſie uns; denen ſie ein erhabenes Vor bild chriſtlicher Er⸗ 
gebung, Llebe und Müde in den Stuͤrmen eines vleldewegten kebens war. Mit 
tiefen Schmerz erfüßen wir durch dieſe Anzeige die Pflicht gegen alle Freunde und 
Bekannten deren Mitgefuͤhl wir uns, auch ohne Bellelds bezeigungen, verſichett 
halten. Saͤmmtliche Hinterbliebenen. 

) Breslau. In der Hoackeſchen Bades Auſtalt am Oder ⸗Thor iſt alles 
Erforderliche vorbereltet, um dle ſich bereits gemeldeten und ſonſt an dleſes Bad 
gewoͤhnten refpret, Gaͤſte aufnehmen, und wle ſruͤher auch fernerhin zur Zufrleden⸗ 
helt bedienen zu konnen. Auch find daſelbſt noch einige Sommerwohnungen zu baden.- 

) Breslau. Mit gutem Oſterbrodten von 2 dis 10 far., allen Sorten 
Koffte Kuchen, Napf⸗ und Siſter⸗Kuchen, großen Stuͤcken nach vorheriger Be⸗ 
ſtellung „ empfiehlt ſich zu dieſen Fipertagen 

Micadi, auf der Albrechts⸗Straße in der Stadt Rom. 

) Breslau. Zu dermlethen auf der Ohlauer Straße Nro. 46, iſt elne 
Sellerwerkſlatt und Wohnung und zu erfragen du neben in des Kaufmanns Gewölbe: 

*) Breslau Schoͤner gemahlener Soffr an das Pfund 2 Rihl' offertrt 

E. Beer, Kupferſchmiede⸗Straße No. 25. 
5) Breslau Unterzeichneter empflehlt ſich Einem hohen Adel auf dem Lande, 
old auch In Provinzlalſtädten mit gründlichem Unterricht im Tanzen ſo wohl als im 
Fechten und erdirter ſich baldige geehrte Antraͤge, da er unter allen Umſlaͤnden nur 
dasjenige Engugement vorziehen wird, welchts ihn naͤchſt einem billigen Honorar 
auch eine humane Aufnahme erwarten laßt. 
Ceſarink, wohnhaft Meolaiſlraße No. TT. 

) Breslau: (Flachwerke) gut gebrennt, find zu bekommen, Oberdor⸗ 
ſlabt tin ruſſiſchen Kaiſer bei Gebrüder Selle. 

5 Breslan Es zelget Unterzeichneter hiermit ganz ergebenſf an, daß bey 
vemſelben außer den grwößnlichen Butter und Backwaaren wirklichrs Tafel: oder 
Hefenbrodt alle Tage neubacken und vom Freptag an Oſterbrodte zu verſchledenen 
Preißen zu haben ſind; ferner daß derſelbe alle Beſtellungem auf Kuchen und Oller⸗ 
Brodt pänktlich und zur Zufrledenhelt deſotgen wird, weshalb um den Igtefen: 
Zuſpruch bittet der Bäckermelſter Gi Al, Mittig Mo. 361, Altbuͤgergraße lan ehemal⸗ 
Buͤuuurr Honnerſchen Haufe; 
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> Freytags den 13. April 1827. | 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
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Zu verkaufen. er * 
» Breslau den 15. Februar 1827. Auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
Ober Landesgerichts⸗ Calculator Hoben, ſoll das dem Cichorien⸗Fabrikant Bober 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1827. nach dem Materlallen⸗ Werthe auf 17.484 Rthl: 9 gr. 6 pf. 
nach dem Rutzungs Extrage zu 5 pro Cent aber, auf 18,280 Ribl, abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 703 b. vor dem Oderthore an der Roſenthaler Straße, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Demnach werden Beſitz ⸗ und Zab⸗ 
lungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und elngeladen, in den 
biezu angefegten Terminen, nämlich den 11. Juni 1827. und den 13 Auguſt 1827. 
deſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 15. October 1827. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheten⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalttaͤten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihte Gebote zu Protokoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ. 
ſenten erklart wird, der Zuſchlog an den Meift« und Beſtdietenden erfolgen werde, 
Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤſchung der 
ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute bedarf, 


verfuͤgt werden. 5 n ze 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Refidenz. v. Blankenſee. 
Breslau dru 15 Februar 1827 Auf den Antrag des Ober⸗kandesge⸗ 
richts Calculator Hoben als Nealgläubiger, ſol das dem Elchorten⸗Fabrlkanten 
Boder gehoͤrlge, und wle die an der Gerſchtsſtelle aus hängende Taraus fertigung 
nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallenwerthe auf 25 464 Rthl. 2 ſgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 23,428 Rthl. 20 for: abge⸗ 
ſchaͤgte, Nro. 703 u. vor dem Oderthore in der Mehlgaſſe gelegene Eichorten⸗Fa⸗ 
beick Gebaude, im Wege der nolhwendigen Shbhaftatiön verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſig⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert, und eingeladen, ih den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 
11. Juni und den 13. Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine, den 15: October e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſttzrathe 
Hafeland in unſerm Partbeten zimmer Nro. T. zu erſchelnen, die beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalttäten der Sub haſtatſon duſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote zu 
Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keln fatt er 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wirb,, der Zuschlag an den 12 un 
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Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eriegung des Kauf- 


ſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus gehenden 


Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production 


der Inſtrumente bedarf, ‚verfügt werden. a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
)Neiſſe den 6. April 1827. Die fub Nro. 106, zu Volkmannsdorf, Neifs 


fer Kreis belegene laudemiale zinspflichfige oberſchlaͤchtige zweigaͤngige Waſſermühle, 
welche mit den dazugehörigen Aeckern von 7 Scheffel 8 Metzen Breslauer Maaß 


Aus art, Wleſe und Gartenland auf 945 Rihl. 5 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſſ, ſoll im Wege der Execution in den drei nachgenannten Terminen, als den 
15. Mai, 12. Juni zu Nelſſe in der Kanzelley des unterzeichneten Gerichtsamtes, 
und peremtoriſch den 10. Juli d. J. zu Volkmanns dorf auf dem daſigen rittermä⸗ 


bigen Scholtiſey⸗Dominio öffeutiich verſteigert werden. Wir laden daher beſitz⸗ 


und zahlungsfablge Kaufluſtige hiermit vor, in den augeſetzten Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbie⸗ 
tenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßtg 


machen. Die Tape kann jederzeit in der Kanzelley des Unterzeichneten, als auch 


im Kretſcham zu Volkmannsdorf eingeſehen werden. 


| 


Das Gerichtsamt der rittermaßigen Scholtifey . 
5 7 2 2 o . 
) Peiskretſcham ben Zten April 1827. Schulden und Theilungs halber 


wird die in Toſt gelegene, den Michael Urbanczickſchen Erben zugehörige Acker- 


wirthfchaft, welche. elnſchluͤßlich der Gebäude auf 1416 Nthl. 15 far. Cour. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, und deren Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in der Regiſtratuf des un⸗ 
terzeichneten Gerichts nachgeſehen werden kann, den 1sten Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Stadtgerichts-Kanzley zu Toſt öffentlich) an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu alle Kaufluſtige und Zahlungsfähige eingeladen, 
zugleich aber auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger, welche an diefe Wirtb⸗ 


ſchaft aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 


vorgeladen werden, ſich gedachten Tages damit zu melden, widrigenfalls fie praͤs 
elndirt und denfelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
5 Koͤnigl. Preuß. komb., Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


*) Liebenthal den agſten März 1827. Von dem unterzeichneten Gericht + 


wird im Wege der Rechtshulfe die auf 394 Rtblr. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchatzte 
Häusterficlle des Baͤckers Lorenz Tanzmann ſub Nro, 191. zu Ullersdorf Löwen⸗ 


bergſchen Creiſes, zum Öffentlichen, Verkauf ausgebothen und der einzige Biethungs⸗ 


Termin anf den £ 
Sur ang 2° Iyten Juni 1827, fruͤh 10 Uhr 
in hieſiger Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, 
non 1 Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
„D Hirſchberg den ziſten März 1827. Das ſub No. 97. zu Maywaldau 


0 


im Schoͤnauer Krelſe gelegene, zu dem Nachlaſſe des verſtorb. Garnſammler Jos _ 
hann Sigmund, De wald gebörige, e auf 159 Rthlr. a2 Igr- 6 pf. 
or 


Cour. tarirte Robothhaus, wird auf den Antrag des 
gungs halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Texmino 
N den ı5ten Juni 16 


mundes Schuldentil⸗ 


1 


Radinitags um a bt in der Gerihiskanglep zu Maywaldan Öffentlich e 
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Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft, wozu zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die egulſrung der Bedingungen in 
Termino geſchehen ſoll. 8 > 
Das Patrimonials Gericht des Reichsgraͤflich von Schaffgotſchen 

Gutes Maywaldau. e 


Vogt. 
*) Leubus den igten März 1827. Die zu Städtel Leubus Wohlauſchen 


Nreiſes ſub Pro. 34. gelegene und auf 323 Rthlr. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich abs 
geſchätzte Acerhänsterftelle, ſoll auf den Antrag der Erben des verſtorbeuen Beſiz⸗ 
zers Joſeph Teuber im Wege der uothwendigen Subhaſtation feilgeſtellt, und in 


dem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den 15ten Juny dieſes Jahres an 
der gewoͤhullchen Gerichtsſtaͤtte hieſelbſt öffentlich verkauft werden, wozu alle bes. 


ſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. 
Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


„) Peiskretſ cha m den raten März 1827. Auf den Antrag der Vormund⸗ 


ſchaft, wird das hieſelbſt ſub Nro. 57. in der Ujeſter-Gaßebelegene, den Schu na⸗ 
cker Simon Wpbierskyſchen Erben zugehörige und auf 422 Rthlr. 10 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte maſſive Haus in dem peremtorifchen Termine i 

den 16ten Juny d. J. 


in unſerer Gerichts-Canzlei an den Meiftbiethenden öoffeutlſch verkauft werden, und 


es werden hiezu zahlungsfaͤhi la ap eingeladen. 
Koͤnigl. Preuß. komb. Gericht der Städte Peisfrerfcham und Toft, 
„) Camenz den arſten März 1827. Da ſich in dem am 8. Febr. d. 4. 
augeſtandeuen Termine zum freiwilligen öffentlichen Verkaufe der ſub No. 47. zu 
Dorndorf gelegenen und unterm agften Juny v. J. auf 7718 Rthl. Cour. gericht⸗ 


lich abgeſchätzten, zur Verlaſſenſchaft des verſtorb. Erbſcholzens Johann Brosig 


gehörigen Erbſcholtiſey kein Kaufluftiger gemeldet hat, ſo iſt auf den Antrag der 

Erben ein anderweitiger einziger peremtoriſcher Licitations-Termin anf den 7ten 

Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden, in welchem Kaufluſtige all⸗ 

hier zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Ein⸗ 

willigung der Extrahenten und des vormundſchaftlichen Gerichts zu erwarten haben. 

> Das Patrimonials Gericht der Könige, Niederländifchen Herrſchaft Camenz. 

Reiner! den zaten Mär; 1897. Wegen Schulden foll die auf 362 Rth. 

20 for. gewürdigte Joſeph Rohnerſche Zins haͤuslerſtelle Nro. 69, zu Stolzenau in 

Termins den 25ften May 1827. in der Kanzley zu Wallis furth Öffentlich verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige zu erſcheinen einladen. ve 
— Das Graͤflich v. Königedorffihe Wallisfurther Gerlchtsamt. 

) Goldberg den 24ſten März 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 

No. 34 1. bleſelbſt an der Schmledegaſſe belegenen Hauſes, welches nach dem Ma⸗ 

terlal- und Bauwerthe auf 1054 Rih. und nach dem Ertragswerthe auf 1400 Rth. 


gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtorlſchen Blethungstermin auf 


den 1 Sten Junte Vormittags um g Uhr 
‚dor dem ernannten Deputato, Hen. Land» und Stabtgerſchts Aſſeſſor Altmann 
anberaumt. Wir laden alle zohlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beftimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mlt e 
pe⸗ 
N. 
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Speclal⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehent Mandatarlen aus der 
Zahl der bieſigen Juſtiztommiſſarten auf dem Königl. kand⸗ und Stadtgericht 
hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Melſt- und Beſtdiethenden nach eingeholter Genehmigung der Jatereſſenten zu ge⸗ 
märtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingeben, wird, wenn nicht ger 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßlg gachen ſollten, feine Ruͤckſicht welter ges 
nommen werden und kann uͤbrigens die Tape jeder Zeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. / 
Koͤnigl. Preuß. Fand: und Stadtgericht. 
* Ratibor den 1. März 1827. Auf Antrag eines Reolglaͤubigers wird 


die dem Jacob Kutzock gehörige, In Ezepnig-Mpbnider Ereifes ſub No 4. belegene, 


auf 800 Rthlr. topirte Srepgärineifleße, wozu 22 preuß. Morgen Acker gehören, 
in dem einzigen peremtorffhen Terunne den 18 ten Juni c. in loco Czernitz an den 
Melſtblethenden lm Wige der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft. Zablungsfaͤ⸗ 
hige Kauflaſtige werden eingeladen, in dleſem Termine zu erſchein en, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſtbiethenden erfolgt, 
inſofern nicht geſetzliche Hinderung eintritt. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur 
und in Czernitz zu jeder Zeit eingeſehen werden. 5 

2 N N Das Serichtsamt Czernitz. 

*) Rybnick den Sten April 1827. Theilungshalder ſoll die hinterblitbene 
Frephaͤuslerſtelle ſub Neo. 5. zu Zamlslou des verſtorbenen Franz Blasczik, weiche 
auf 170 Rihlr. 10 ſgr. Cour. taxlrt if, oͤffentlich verkauft werden. Hlerzu tt ein 
einziger peremtoriſcher Termin auf den raten Junt a, c. in der Wohnung des uns 
terzeichneten Juſtitiarll anberaumt worden; wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige blermit vorgeladen werden, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gedotbe 
abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern die mojorennen Erben und 
die Vormundſchaft darein willigen, und fonf keln rechtlichts Hindernig dagegen 
obwaltet. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zelt beym unterzeichneten Juſiltlar ſo 
nachgeſehen werden. i 5 5 

Pfarrtheilich Zamldlauer Gerichtdamt, 2 
Hirſchberg den 26ſten Januar 1827. Bei dem hleſigen Könige, Lands 
und Stadtgerichte, ſoll die ſub Ro. 879. hieſelbſt gelegene, auf 3409 Rthl. 15 ſgr. 
abgeſchaͤtzte, der Maria Thereſia Blelber zugehörige ſogenannte gelbe Bleſche nebſt 
Acker und Wieſen in Terminis den loten April, raten Juni und den 14ten An⸗ 
guſt d. J. als dem letzten Biethungs⸗Termine öffentlich verkauft werden. 

2 Suhlau den aten März 1827. Die Schmldtſche Wind: und Waſſer⸗ 

muͤhlen Nahrung zu Kleln⸗Kloden Guhrauer Ereifes, 819 Rihl. taxlrt, ſoll den 
25. Maͤrz d. J Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe daſelbſi oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige elnladet a 
a Das Gerichtsamt Klein ⸗Kloden. * 
a p: 
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Hanau den 17ten Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf bestfiss 
Nro. 24. auf dem Vicent Riedelſchen m: ſten Gute belegenen Gottlieb Vietziſchen 


Ackerſtücks von 2 Schfl. Ausſaat, welches auf 200 Rthl. 28 far. 4 pf. gerich lich 
gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte nes 


remtoriſch iſt, auf den ızten April, taten May und 1zten Juny d. J. jedes mal 


Vormittags um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kauff uſtige 
auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Informakton 
versehene Mandatarſen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hierſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſi den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Amſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 

; I 


laͤßig machen. 
i Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerſcht. . 
Haynau den 17ten Februar 1827. Zum offentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 25. auf dem Vicent Riedelſchen wuͤſten Gute belegenen, Gottlieb Vietziſchen 
Ackerſtuͤcke von 2 Schfl. Aus ſaat, welches auf 200 Rthl. 28 for, 4 pf. gerichtlich 
‚gewürdigt worden, haben wir drei Biethungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 11. April, 12. Mat und 13. Juni d. J. jedesmal Vormtt⸗ 
um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich an 
dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 


gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlänglicher Informatſon verſehene Man⸗ 


datarien anf dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht hlerſelbſt einzufſnden, ihre Ges 
bote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meift- und Beſtblethenden 
zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſebliche Umflände eine Aus nahme zulaͤßig machen. 

; Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. + 


Hayn au den 17ten Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub < 


No. 16. auf dem Vicent Rledelſchen wuͤſten Gute belegenen Gotilſeb Vietzſchen 
Ackerſtücks von 3 Scheffel Ausſaat, welches auf 242 Nthl. ao for. gerichtlich ge: 
wuͤrdiget worden, haben wir drei Biethungs⸗ Termine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtorliſch iſt, auf den 11. April, 12. Mai und 13. Juni d. J. jedes mal Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur befiimmten Stunde entweder in Per ſon, oder durch 
mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Man⸗ 
datarlen auf dem Konlgl. Land⸗ und Stadtgerſcht hierfelbft einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietheuden 
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen. 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Haynau den 18ten Februar 187. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 


Nro. 256. in hieſiger Nieder⸗Vorſtadt belegenen Gottlieb Vletze dienſtbaren Hau⸗ 


ſes, welches auf 550 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bie⸗ 
thungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
5 N den zıten April, raten Map und 13ten, un Ar 
dieſes Zahres jedesmal Vormittags um ix Uhr anberaumt. Wir fordern alle 
tunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und 


| hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl. en 
= - tadt⸗ 
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Stadtgericht bierſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. x 
Königl, Lands und Stadtgericht. e 
Haynau den ꝛ7ten Februar 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Pro. 23. auf dem Vicent Rledelſchen wuͤſten Guthe belegenen, Gottlieb Vietziſchyn 
Ackerſtüͤcks von 2 Schſl. Ausſaat, welches auf 200 Nthl, 28 fgr. 4 pf, gerichtlich 
gewürdigt worden, haben wir drei Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 11. April c., 12. Mai und 13. Juni jedesmal Vormittags 
um 11 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige auf, ch an 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 
mit gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Man“ 


datarien auf dem Königl, Land; und Stadtgericht hierſelbſt elnzufinden, ihre Ge⸗ 


bote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblelhenden 
zu gewaͤrtigen, wenn e Umſtände eine Ausnahme zulaͤßigl machen. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. l 
Beuthen a. d. O. den gten März 1827. Auf den z6ften May c. Vor⸗ 


mittags um ro Uhr und folgende Stunden fol das Adolph Schlegelſche Wohnhaus e 


Neo. 45. bieſelbſt am Markt nebſt dazu gehöriger Seiſenſtederel, tarirt 971 Rthl, 
10 ſgr., Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit vorgeladen, und iſt das Nähere aus dem hier in curia affigirten Pro⸗ 
clama nebſt Taxe zu erſehen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Creuzburg den ten Maͤrz 1827. Zur Subhaſtatlon des ſub Nro. 12. 
zu Ober⸗Ellguth belegenen Johann Krzukſchen Bauerguths, taxirt auf 1218 Rthl. 
und der bei der Stadt belegenen Wleſe ſub Litt. O. o. o. taxirt auf 190 Rthl., 
haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Licitatlons⸗Termin 
\ 2 fden 25. Mai a. c. ö 
Vormittags um ro Uhr auf unſerer Gerichtsſtube Hiefelbft anberaumt. Kaufluſtige, 
Biethungs⸗ und Zahlungsfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages 
zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protecoll zu 
geben, demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewärtigen, und wird hierbei bemerkt, daß, 


wer zum blethen zugelaſſen werden will, zufoͤrderſt 100 Rihl. Cour, Baar als Cau⸗ 


tion erlegen muß. f N 
Koͤnigl Lands und Stadtgericht. Teichert. 
Neuguth den 20. Febr. 1827. Von dem Gerichtsamt der Herrſchaft 
Helnzenburg, wird dekannt gemacht, daß die dem Chrlſtian Gabler gebörige Kleln⸗ 
Erbernahrung No. 23. zu Heinzendorf, welche nach der gerichtl. Taxe auf 516 rth. 2 fg» 
gewuͤrdiget worden ifi, auf den 25. Mal 1827. öffentlich verkauft werden ſoll und 
der 25. Mai 1827. zum peremtoriſchen Termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, weiche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, Bier 
durch aufgefordert, ſich in gedachtem Termine Vormittags um 11 Uhr im gerichts⸗ 
amtlichen Gefchäftstocale zu Reuguth entweder perfönlich, oder Durch gehörtg legltt⸗ 
mirte Bevdülmaͤchtigte vor dem untetzeichneten Juſtittarlo ein finden, ihr Geboth abs 
zugeden und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde elne Aus nahme 
zulaſſen, an den Meiſt und Beſiblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Das Gerichts amt für die Herrſchaft Heinzenburg. 


0 


Bauer⸗ 
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Gauerwitz ben 5. Februar 1827. Die im Stadtfelde zu Katſcher gels 
gene, den Bürger Franz und Magdalene Nietſchſchen Eheleuten gehörige ztel Hu⸗ 
be Acker, welche am zten Februar 1827. auf 946 Rtbl. ao ſgr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der Executlon oͤffentlich an Meiſtbiethenden verkauft Werde 
und werden deshalb beſitzfaͤhtge Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote auf dieſe Fel 
Hube Acker, zugleich aber auch, da das Hypotheken⸗Weſen zu Katſcher noch nicht 
vollſtaͤndig regulirt iſt, die etwanlgen unbekannten Realpratendenten, und zwar 
mit der Bezlehungsweiſen Bedeutung auf den 4. Mat 1827. Vormittags 10 Uhr 

in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher vorgeladen, daß wenn nicht 
etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem eiſtblethenden obne Ruͤckſicht 
auf fpätere Gebote der Zuſchlag ertheilt werden wird, und daß die ausbleibenden 
unbekannten Realgaͤubiger mit allen ihren etwontgen Anfprüchen an dleſe Poſſeſſion 
für immer präciudirt, und ihnen mit Verweiſung an die Perſon ihres Schuldners 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchäfts⸗ 
zeit in dem ſiadtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Bauer witz eingefehen werden, 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Citationes Edict ale. 
Gleiwitz in Oberſchleſten den sten Februar 1827. Auf Grund der von 
der Friedericke geb. Preiß hieſeldſt wider ihren Ehemann, den Schuhmacher Friedr. 
Wilhelm Hohenlohe auf Kriſchel genannt, aus Stargard in Pommern gebuͤrtig, 
wegen boͤslicher Verlafung angebrachten Eheſcheidungsklage, haben wir einen 
Termin zur Beantwortung derſelben auf den 5 
ns 13 October d. J. 
in loco Gleiwitz auf unſerer Gerichtsſtube Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, zu wel. 
chem wir den ꝛc. Hohenlohe unter der Verwarnung vorladen, daß im Aus blel⸗ 
bungs falle er der Beſchuldigung für geſtaͤndig geachtet, demnaͤchſt das zwiſchen ihm 
und der Friedericke Preiß Kart gefundene Vand der Ehe getrennt, und die ander 
weitige Verhelrathung verſtattet werden wird. Sollten ihn von dem Erſchelnen⸗ 
Verhaͤltuſſſe abhalten, ſo wird ihm der hieſige Stadtgerichts⸗Secretuͤr Derr Ziu⸗ 
reck zum Man datarto vorgeſchlagen. n eee 
1 - RTL Preuß. Stadtgericht. EN 
 Hmeiffe den 5. März 1827. Auf der Frepgartnerſtelle No. 2. zu Scha 
derwitz Hafter ex Deereto vom I4ten Septbr, 1803. ein von dem damaligen Defiker 
Jonag Nickel aus dem Glesmannsdorſer Judicial Gerichtsamts⸗Depoſito, und 
insbeſondere von dem Vermögen der aus Jentſch heimlich entwichenen Schleemanns 
ſchen Gebrüder erborgtes Capital von 30 Kehl,, welches ſchon langs zorackg abt 
und demnach auf den Antrag der jetzigen Beſitzerin biefer Stelle Froneisco Wagner 
atloͤſcht werden fol, Das über dleſes Capital ſprechende Hypotheken Jaſttument 
dom 15ten Sept. 180g. IR durch den früheren Juſtitlarlus Jaqulſſlor Winddoͤrſer 
Diefelön vrrlohren gegangen, weshalb alle Diejenigen, weiche an der zu loͤcchenden 
VoR und das darüber ausgeſtellte Jnſtrument als Eigenthuͤmer, Ceffionarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Beleſsinhabtt einen Anſpruch haben, hierdurch ausdrücklich zu dem 
= den a 5ften Mag (. Vormittags 9 Uhr in unferer Canzley, Haus Nro. 262. 
felöfi a been Termine mit dem Bekanntmachen vorgeladen werden, — im 
8 u 
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Ausbleibungsfalle ſie mit Ihren Anforächen praͤcludirt, das Inſtrument amortlſirt, 
und das Capital ohne Welteres geloͤſcht werden wird. 8 
Dos Gericht samt Schader witz. Hoffelchter. 

„) Glogau den a7ften März. 1827. Nachdem über den Nachlaß der am 
often December 1824. zu Gramſchütz verſtorb. Bauergutsbeſitzerin Maria Eliſa⸗ 
beth Linde früher: verwitttwet geweſenen Lindner geb. Hoffmann auf den Antrag 
ihrer Erben am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proteß eröffnet wor⸗ 
den iſt: ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger hiermit aufgefordert, auf den 13 ten 
July d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz 
zu erſcheinen und ihre Forderungen an den Nachlaß gehoͤrig anzumelden und nach⸗ 
zuweifen ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen: 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwleſen werden ſollen. 1 8 j 
Das Königl. Prinzl. Aintsgericht Gtamfhüt: 

Neiſſe den zoften Februar 1827. Auf Antrag der Intereſſenten werden 
nachſtehende benannte Verſchollene: 1) Paul Wolff aus Mogwitz Grottkauer Crel⸗ 
ſes in Schtefien,; welcher im Jahr 1813. als Landwehrmann aus marſchiet, und 
im Monat May deſſelben Jahres ohnweit Chalons als Nervenfieder⸗Kranker zus 


rückgeblieben 2). Joſepd Heurlch aus Kaundorf Neiſſet Creiſes in Schleſien, wel» 


cher in demſelben Jahre mit dem Iſten Schleſiſchen Infanterie Regiment ausmar⸗ 
ſchirt, und nach dem Gefechte bei Montmitatl in Frankreich vermißt worden. 3) 
Anton Bayer aus Schwammel witz, Neiſſer Creiſes in Schleſien, der in eden dem 
Jahre als Soldar ausmarſchirt iſt, und tm Lazareth zu Halle gefährlich krank ge⸗ 
gelegen. 40 Franz Mauſer aus demſelben Dorfe, der im Jahre 1813. als Land⸗ 
wehrmann aus mar ſchirt iſt. 5) Anton Mauſer aus demſelden Dorfe, welcher im 
Jabre 1807; bei Uebergobe der Feſtung Neiſſe als ſranzoͤſiſcher Gefangener wegge⸗ 
dracht worden iſt. 6. Carl Gottlieb Kleiner aus Ober⸗Roſen Sttehlenſchen Crei⸗ 
ſis, welcher im Jahr 1813. in Brleg zur Landwehr elngezogen und aus marſchirt 
iſt, haben ſeit langer als 10 Jahren keine Nachricht von Ihrem Leben und Aufent⸗ 
halt gegeben. Auf Antrag ihrer Verwandten und reſp. Kuratoren werden hiermit 
die vorgenannten Verſchollenen oder deren Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monathen; fpäteftend aber in dem auf den 2 
,. 26flen November d J. früh um 9 Uhr. 

anberaumten Termin) In der Canzley des unter ſeichnetan Juſtitlarlt hlerſelbſt, ent⸗ 
weder perſönlich, oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls disſelben fuͤr todt erklart 
und ihr Vermögen ihren mächflen dekaauten Etben zugeſprochen werden wird, Ue⸗ 
drigens wird noch bemerkt, daß ole erſt nach erfolgter Pr tluſton ſich etwa noch mel⸗ 
dende naheren oder gleich nahen Verwandten aller Handlungen und Verfügungen, 
welche dann über das Vermögen der Verſchollenen ergangen ſein werden, aner⸗ 
kennen maß und von dem Inbaber weder Rechnungslegung noch Er ſatz der erho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, ſondern ſich mit dem, was dann noch 
von der Erbſchalt vorhanden, begnügen U rens Ani e 
m ee, Theiler, als Juſtt, dit ginaanien Dütkhaften. <> 
. 2 2 ——ð³ẽ ᷑ q * 
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Nro. XV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 13. April 1827. \ 
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Citationes Edictales. 
Breslan den 21. Januar 1827, Ueber den in ot Rihl. 14 far. 6 pf. 
Activ Vermoͤgen, und 4817 Rthl. 16 (gr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 
18. Mal 1825. zu Breslau verfiorbenen Hauptmann außer Dienſten, Clemens Au⸗ 
guſt Ferdinand v. Steln iſt am beutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet worden Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 12. Junk 
1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremteriſchen Ligutdations⸗Termine 
in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe ver ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
ſprüche vorſchriftsmaͤß ig zu llguldliren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons Erkenntniß aller ihrer etwanlgen Vorrechte vers 
luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaſt unter den hirfigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſiiz⸗Commiſſarius Paur, Enge, und 
Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 

zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 

N Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſſen. 
N Falkenbauſen. 
Breslau den apften November 1926. Ueber das Vermoͤgen des Franz 
Carl Achard, geweſenen Director bei der Koͤnigl. Akademie der Wiſſen ſchaften zu 
Berlin iſt am 30. Auguſt 1802, von dem ehemaligen franz. Colonie⸗Gerichte das 
ſelbſt der Concurs verfügt, von der Concurs⸗Mo ſſſe find jedoch einige Vermoͤgens⸗ 
deckte durch Allerhoͤchſte Verfügungen ausgeſchloßen, und daher nachdem am 
30, Aru 1821, zu Kunern, Wohlauſchen Kreifes, erfolgten Ableben des e. Achard 
über deffen geſammten Nachlaß, der nach dem Inventario in 48,637 Rthl. 10 ſgr. 
Activis incl. des zu 46,00 Rihl. Werth angenommenen Guts Kunern, dagegen 
51,282 Rthl. 2 for, 10 pf. Paſſiols beſtehet, auf den Antrag feiner Beneſiclal-Er⸗ 
den von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landesgericht der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions ⸗ Proceß am 15. Maͤrz 1922. eröffnet worden. Nachdem dazu im Eluser⸗ 
aͤndniß mit dem Königl, ꝛc. Kammergerichte die ‚früher ſogenannte bei dem eher 
maligen Franzoͤſiſchen Colonſe⸗Gerichte veranlaßte Concurs⸗Maſſe gezogen wor⸗ 
en, ih in Hinſicht der bei dieſen concurrirten Gläubiger ein beſonderer Liguldatt⸗ 
dus > Termin vor dem Herrn Ober = Landesgerichts Rath Fuhrmann auf den 
30. April 1827. Vormittags um 11 Uhr im Parthelen⸗-Zimmer des . Ober⸗ 
andes⸗ 
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Landesgerichts⸗Hauſes angeſetzt worden. Es find dazu jene Gläubiger nach den 
frühern Wohnörtern beſonders vorgeladen, da es aber ſehr ungewiß iſt, ob fie 
daſelbſt nach einem fo langen Zeitraum noch werden angetroffen werden, oder ob 
fie überhaupt noch am Leben find, fo werden hierdurch davon beſonders: 1) Der 
Hof⸗Fourir Neumann, im Jahre 1803. in Berlin auf der Lientenſtraße Nro. 31. 
wohnhaft. 2) Der Buchhalter Neumann als Hppothekariſcher Gläubiger des dem 
Cridarlo zu Buchholz zugehoͤrig geweſenen Gutes, im Jahre 1803. in Berlin auf 
der Oranien-Burgerſtraße an der Ecke des Poſthofes wohnhaft 3) Der Koͤnigl. 
Oberſt v. Benz, als Hypothekariſcher Gläubiger, der dem Eridario zu Buchholz 
zugehoͤrig geweſenen Beſitzungen, wohnhaft im Jahre 1803, zu Berlin. 4) Die 
Delasſchen Erben, wovon die verwittw. Frau Prediger Delas, ged. Perrinet, im 
Jahre 1803. in Magdeburg wohnte. 5 Der Hofegaͤrtner Giebel, 1803. in Blan⸗ 
kenburg bei Halberſtadt wohnhaft. 6) Die Wittwe David Nathan, 1803. zu Ders 
Un Strahlauerßraße Nro. 43. wohnhaft. 7) Der im Jahre 1805. zu Glogau 
wohnhafte Wolff Lippmann Cohn. 8) Der Aaron Jacob Moſes, 1802. in Berlin 
wohnhaft. 9) Der Inſpector Wilhelm Gottfried Eccaxius 1804. in Berlin wohn? 
haft. 10) Der 1803. in Berlin wohnende Ober⸗ Bergrath und nachheriger Apo⸗ 


theker, Johann Philipp Müller, 11) Der 1804 in der Poſtſtraße Nero. 6. zu Ber⸗ 


Un gewohnte Banquter Johann Friedrich Sentius und deſſen Parttal⸗Ceſſlonar, 
Kaufmann Peterſon. 12) Die Erben des Juſtiz⸗Commiſſarlus Mathis. 13) Die 
Erben des verſtorbenen Hoffiscal Köhler. 14) Der Daniel Wolff, modo Iſaac 
Wolff zu Berlin im Jahre 1822. 15) Der Banquler Lazarus Neugaß, modo des⸗ 


ſen Erben a. Michael Levin Neugaß in Berlin 1822. b, Siegfried Neudorf, 


ſonſt Samuel Neugaß daſelbſt 1822. c. Iſidor Neugaß 1814. zu Peſt in Ungarn, 
d. Adolph Neugaß. e. Frometh Nengaß. . Jette Neugaß. 16) Der Banquter 
Heymann Joſeph Fraͤnkel, Koͤnigsſtraße Nro. 44. zu Berlin im Jahre 1822, 
17) Der Mechanicus Fritz 1803. zu Berlin. 18) Der Fuhrmann Stenzke modo deſſen 
Erben zu Berlin 1806. 19) Die Wittwe Querfeld als Erdin des Zimmermeiſters 
Keppel im Bauhofe zu Berlin im Jahre 1806, 20) Der Kupferſchmidt Luſche 
1806. in Berlin. 21) Die Erben des Schmiedemeiſters Jeenckner zu Berlin 1806, 
im Bauhofe. 22) Der Tiſchlermeiſter Salzwedel 1803. zu Berlin, 23) Der 
Stuhl machermelſter Pilger im Bauhofe daſelbſt im Jahre 1806. 24) Der Gärtner⸗ 
Fintelmann 1806. in Berlin. 25) Der Eifenhändler Barthelemy 1806, in Berlin. 
26) Der SR SR A Winner hinterm Salzhofe in Berlin 1806. 27) Der 
Gärtner Jean Louis Mathien in der Grünſtraße zu Berlin 1806. 28) Der Kürſch⸗ 
nermeiſter Weiß jun. 1806. in Berlin dem Schloſſe gegenüber. 29) Der Lazarus 
Wolff in der Koͤnigsſtraße zu Berlin im Jahre 1806. 30) Die drei Kinder und 
Erben des verſtorbenen Lazarus Dirfch zu Berlin naͤmlich 2 Söhne, Hirſch Laza⸗ 
rus und Abraham Lazarus, ingleichen eine Tochter. 31) Der Buchhändler Man 
ner in der Poſtſtraße zu Berlin im Jahre 1805. 32) Der Abraham Hirſch 1806. 
in der neuen Friedrichsſtraße Nro. 3. zu Berlin. 33) Der im Jahre 1808. in Ber⸗ 
lin gewohnte Sattlermeiſter Dietze. 34) Der Schneider meiſter Haaff in der Neu⸗ 
manns ⸗Gaſſe zu Berlin im Jahre 1806. 35) Die verehl. Haupt ⸗Acciſe⸗Caſſen⸗ 
trolleur Ax, geſchledene Achard, im Jahre 1802. in Berlin. 36) Der Geheime: 
Secretair Metzenthin, welcher 1821. in Berlin in der neuen Commandanten»Stras 
ße Nro, 14. wohnte, als Ceſſionar des Kauffmann Wichelett. 37) Der 1 
iſter/ 
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Piſter, als n der beiden dem Cridarlo gehörig geweſenen 
Koſſethau Güther in Franzoſiſch Duchholz, fo wie im Fall des Ablebens einer 
dieſer Gläubiger, deren Erben vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermängelnter 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Oder ⸗Landesgerichts⸗Juſtiz ⸗Commiſſarlen der 
Juſtiz Commiſſioas⸗ Rath Cogho, Morgenbeſſer und Maſſeli in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, davon fie einen mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen, 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche vorſchriftsmäßig zu liguidiren. Die Ausblei⸗ 
denden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤn 
diger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
; Falkenhauſen. ä 

Camenz den aofien Januar 1827, Von dem unterzeichneten Gericht, 
wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß: a. das für die Kirchenkaſſe zu 
Baumgarten unterm alten November 1769. ausgeſtellte, über ein Capital von 
80 Nithl. Cour. lautende Hypothekeninſtrument, auf dem ſub No. 110, zu Baum: 
garten gelegenen Bauerguthe der Johanna verwit. geweſ⸗ Gruͤndel, je verehls 
Pfoöffer haftend, und b. das für dieſelbe Kirche üder ein Capital von 80 Rthlr. 
Cour. lautende, auf dem ſub Nro. 53. zu Paulwitz gelegenen, dem Amand Wel⸗ 
zel gehörigen Bauerguthe haftende Hypotheken-Inſtrumeut vom 17ten Novem⸗ 
ber 1729 angeblich verlohren gegangen iſt, und auf den Antrag des Kirchencolle⸗ 
git zu Baumgarten der Inhaber dieſer Inſtrumente ihre Ceſſionarien, Pfandinha⸗ 
ber oder alle diejenigen, welche ein Recht za haben vermeinen, binnen 3 Mona⸗ 
then, ſpateſteus aber den 1iten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr allhier ſich zu 
melden, die daran habenden Anſprüche anzugeben, oder ausbleibenden Falls zu 
gewärtigen haben, daß fie mit ihren etwanigen Realrechten praͤcludirt und mit 
ewigem Stillſchweigen belegt, ſodann aber die Hypotheken⸗Inſtrumente annullirt, 
und der Baumgartner Kirchenkaſſe anderweitige neue ausgefertiget und ertheilt 


werden ſollen. el ; 

Das Patrimonials Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
; Camenz. 0 

Ratibor den 22. December 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichte von Oberſchleſten werden nachſtehende Perſonen, welche feit längerer‘ 
Zeit von ihrem keden und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, als: 1) Gott⸗ 
frted Monden aus Raſchwitz, Falkenberger Kreiſes, deſſen Geburtstag und Jahr 
undekannt, und von ungefähr 30 Jahren zum Militalr ausgehoben worden, im 
Lazarethe zu Mainz geftorben ſeyn fol; 2) Caspar Renſchke aus Lindenau, Grott⸗ 
kauer Kreiſes, geboren am 26. Januar 1785., ein Sohn des längft verſtorbenen 
Soldaten Franz Renſchke, welcher nach der Uebergabe der Feſtung Neiſſe im Jahr 
re 1807. als Gefangener nach Frankreich abgeführt ſeyn foll; 3) Gottlied Matz⸗ 
ner aus Schnellewalde, Neuftädter Kreiſes, geboren am 22. Februar 1786., ein 
Sohn des verſtorbenen Häuslers George Matzner, welcher im Jahre 1813. als 
Landwehrmann in's Feld gerückt, und kurz vor der Schlacht bei Leipzig als Kran⸗ 
ker in ein Lazareth gebracht worden ſeyn fol; J Ignatz Streipel, Neuſtaͤdter 
Kreiſes, geboren am 24. December 1786. ein Sohn des Hauslers Hans George 


Streibel, 
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Streibel, welcher im Anfange des Jahres 1807, zum Militairbienfle ausgehoben, 
und nach ver im Februar ej. a, erfolgten Uebergabe der Feſtung Nelſſe als Gefanr 
gener nach Frankreich transportirt worden ſeyn ſoll; 5) George Schwarzer aus 
Dittersdorf, Neuſtädter Kreiſes, geboren am 14. November 1792. Sohn erſter 
Eye des Haͤuslers Heinrich Schwarzer, welcher im Jahre 1813. zum Militatrdiens 
ſte ausgehoben worden; 6) die Söhne: des bereits verſtorbenen Bauers George. 
Wilde aus Schnellewalde, Neuſtadter Kreiſes, Namens: a. Franz Wilde, gebo⸗ 
ren den 30. September 1773. und b. Martin Wilde, geboren den 24. Auguſt 
1778., welche beide in dem Feldzuge des Jahres 1800. geblleben ſeyn ſollen; 7) 
Franz Urbatſch aus Jatzdorf, Falkenberger Kreiſes gebürtig, vor ungefaͤhr 40 Jah⸗ 
ren als Soldat ausgehoben, und zu einem blauen Huſaren- Regiment abgegeben. 
worden, der vor elrca 19 bis 20 Jahren aus Sachſen als ſtark verwundeter die letzte 
Nachricht von ſich gegeben hat; 8) Anton Mende aus Petersdorf, Falkenberger 
Kreiſes gebuͤrtig, angeblich im Jahre 1806. als Soldat mit zu Felde gegangen; 
9) die Söhne der bereits verſtordenen Freigaͤrtner Martin und Ehriftine Scholz⸗ 
ſchen Eheleute zu Graaſe, Falkenberger Kreiſes: a. Martin Scholz, welcher im 
Jabre 1806. und reſp. 1807. als Trainſoldat ausgehoden worden; b. Friedrich 
Scholz, welcher als Soldat mit dem 15ten Landwehr» Infanterie» Regiment 1813. 
in's Feld gezogen; 10) Michael Hunder aus Tillowitz, Falkenberger Kreiſes ge⸗ 
buͤrtig, ein Sohn des daſelbſt verſtorbenen Angerhaͤuslers Balzer Hunder, im Jahre 
1813 zum ısten Landwehr⸗Infanterle Regiment ausgehoben; 11) Franz Mautſch⸗ 
ke aus Lindenau, Grottkauer Kreiſes gebuͤrtig, welcher angeblich bey dem loten 
Linten⸗Infanterle⸗Regimente den Feldzug von 1813. 1814. und 1815. mitge⸗ 
macht, und im Lazarethe zu Altenburg an feinen Wunden verſtorben ſeyn ſoll; 
fo wie ihre etwa zurückgelaffenen Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ihrer 
nächſten bekannten Anverwandten hierdurch oͤffentlich aufgefordert, dinnen 9 Mo⸗ 
nathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 28. November 1827, Vormittags um 10 Ur 
vor dem Herrn Ober⸗Londesgerichts-Aſſeſſor Wollenhaupt anberaumten Termine 
auf dem Inſtructions⸗Zimmer unſres Geſchaͤfts⸗Gebaͤudes ſich entweder perſoͤn⸗ 

lich oder ſchriftlich zu melden, und weiterer Anwelſung entgegen zu ſehen, widri⸗ 
genfalls die ſich nicht Meldenden für todt erklaͤrt, dem gemaͤß in Anſehung ihres 
Vermoͤgens nach den Geſetzen verfahren, und das Vorhandenſeyn unbekannter Er⸗ 
ben nicht angenommen werden wird. N a 

ai Koͤnigl. Preuß, Oders Landesgericht von Schlefien, 


uhn. 
Wartenberg den ı3ten Januar 1827. Da von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts uͤder den in dem Ritterguthe Droſchkau Ramslauer Creiſes, dem 
Miteigenthuͤmer von Naſſadel Wartendergſchen Creiſes einem Activo und Mo- 
biliare beſtehende Nachlaſſe, der am iſten December 1824, verſt. Kammerherrin 
Friederike v. Poſer geb. von Maguſch auf Antrag der Erben der erbſchaftliche 
Liquidatlons⸗Preceß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu ha⸗ 
den vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den zoſten April 1827. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine auf hieſiger Fuͤrſtlichen 
Gerichts⸗Canzley perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßlgen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bei eiwa ermangelnder Bekanntſchalt der Juſtitiarlus Scheu⸗ 


rich 


— 


— ner 


rich in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu 
geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber ha⸗ 
ben zu gewärfigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
5 Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwies 
en werden. , 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Freyſtandesherrliches Gericht, Leſſing. 
Grottkau den ig9ten Februar 1827. Die Bauerſchaft zu Halbendorf 
dei Grottkau beſitzt, angeblich ſchon ſeit dem Jahre 1750. — die Schmiede, fruͤ⸗ 
her Gaͤrtnerſtelle zu Halbendorf eigenthuͤmlich, hat jedoch darüber Fein Erwer⸗ 
bungs⸗Inſtrument aufzuweiſen, und deshalb zur vollſtaͤndigen Berichtigung des 
Beſitztitels das im §. 109. Lit. 52. Thl. I. der Allg. Ger. Ordn. vorgeſchrie⸗ 
bene Aufgeboth dieſer Stelle nachgeſucht. Alle unbekannten Praͤtendenten, die 
an dleſe Stelle Realanſprüche haben, werden daher hlemit vorgeladen, in dem 
auf den sten May c. anberaumten Termine vor uns zu erſcheinen und ihre Ans 
ſprüche 9 tend zu machen, widrigenfalls fie damit auf dieſe Stelle praecludire, 
und ihnen zugleich ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden würde. Zugleich 
wird aber auch dem Publiko eröffnet, 1) daß diejenigen, welche ſich bis zu dem 
deſtimmten Termine melden würden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗ 
Rechts würden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht meldeten, 
ihr vermeintliches Real Recht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetrag⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnten; 3) in jedem Falle mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤßten, daß aber 4) denen, welchen 
eine bloße Grundgexechtigkeit zuſtaͤnde, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allge⸗ 
meinen Landrechts Thl. I, Tit 23. §. 16, und 17. und des Anhanges zum Al . 
Landr. H. 58. zwar vorbehalten bleiden, daß es ihnen aber auch ſrey ſtehe, ihr 
Recht, nachdem es gehörig anerkannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 
Lüben, den aten März 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß, 
Land: und Stadtgericht der immedſat und Kreisſtadt Luͤben, werden die unbekann⸗ 
ten Erben des am Bten Februar 1813. hieſeldſt verſtorb. Kaiſerl. Koͤnigl. fran⸗ 
zöͤſiſchen Chlrurgen Major Friedrich Ackermann, welcher zur Zeit ſich bei dem 
Aten Kalſerl. franzoͤſiſchen Armee» Corps und bei einer Italleniſchen Brigade befand 
auf den Antrag des denſelben beſtellten Abweſenheits⸗Curatoris Juſtizactuarti Wutke 
hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 
mino den 25ſten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr Behufs der Ausantwortung 
des in unſerm Judlcial⸗Depſitorio befindlichen Vermoͤgens des ꝛc. Akermann, wel⸗ 
ches in 92 Rthi. beſtehet, nach vorheriger Legitimation in unſerm gewoͤhnlichen 
Land und Stadtgerlchtlichen Seſſions-Zimmer auf dem Ratbhauſe (hleſeldſt zu 
erfcheinen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß dem Koͤnigl. Fisce der 


Nachlaß des ꝛc. Akermann zur freien Dispofirton verabfolgt und der nach erfolgter 


Prätluſion ſich etwa erſt meldende Erbe alle ſelne . und Dispofitionen 
anzuerkennen und zu Uebernahme ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erfatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem 
was alsdann noch von der Erdſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſchul⸗ 
dig fein fol. Koͤnjgl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Liegnitz den 10. Januar 1827. Es iſt das Schuld« und Hypotheken⸗ 
Inſirument vom 6. und 13. Jaguar 1821. auf deſſen Grund 630 Rthl. Cour. vi⸗ 
gore Decrett vom 13. ej. auf den beiden Grundflücken Neo, 20. und 59. des Muͤl⸗ 
iermeiſter Heinrich zu Tentſchel für den Bauerguths⸗Beſitzer Cart Friedrich Lindner 
daſelbſt conjunctim eingetragen find, bei dem Brande in Tentſchel am aaten Juli 

1823. angeblich verbrannt, und der Carl Friedrich Lindner hat das Aufgeboth die⸗ 
ſes Inſtruments exttahlrt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anfprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 7. Mai a. c. Vormittags 


um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober andesgerichts⸗Auscultator 
Haße anderaumt, und fordern alle diejentgen, welche an dle Poſt per 630 Rthlr. 
Four. und das darüber ausgeſtellte Inſirument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarten, 


Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber Anſpruch haben möchten, hlermit auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Köntal. Land⸗ und 
Stadtgericht bleſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Feige 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie, mit 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Müless 
meifter Heinrich und Bauerguths⸗Beſitzer Carl Friedr. Lindner ein ewiges Stille 
ſchwelgen wird auferlegt, das verlobren gegangene Inſtrument über 630 Rth. Cour. 
wird amortiſirt und für den Carl Friedr. Lindner eln neues wird ausgefertigt wer⸗ 
den. Koͤnlgi. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 


N Offener Arreſt. 
Glogau den 1gten Marz 1827. Da über das Vermögen des Königl. 


Obriſt⸗Lieutenant und Brigadier v. Grevenitz zu Stettin der Coneurs eroͤffnet 


worden if, fo wird allen denen, welche von dem Exldario Gelder, Sachen, Ef⸗ 
fecten oder Btiefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemanden 
etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗- Landesgericht davon 
treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Depoſitum abzullefern, wo⸗ 
bei dieſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder 
aus geantwortet würde, dieſes für: nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem 
feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklart wer⸗ 
den wird. Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und 175 Lauſitz. 


e. 
AVERTISSEMENTS. y h 


„) Breslau den ızten März 1827. Die Kinder und Erben des am 1gten 


April 1828. geſtorbenen Kaufmann Simon Beer Guttentag ſind entſchloſſen, den 


Nachlaß ib res Vaters außergerichtlich zu theilen. Auf Anſuchen derſelebn werden 


daber alle unbekannte Erbſchaſts⸗Glaͤudiger hierdurch aufgefordert, ſich binnen 


3 Monaten, die auswärtigen binnen 6 Monaten mit ihren Forderungen zu melden, 


widelgenfalls nach erfolgter Thellung des Nachlaſſes ſie ſich nur an jeden . 


— (767) — 
für feinen Antheil, in Folge §. 141. Tit. 17. Thl. 1. des allgemeinen Landrechts 
zu halten, berechtiget find. Das Koͤnigl. Stadtgericht. : 
— K : v. Blankenſee. 

„)J Liegnitz den aten April 1827. Die auf 173 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle Pro. 2. zu Rudolps bach bei Liegnitz, ſoll auf den 
Antrag des Beſitzers Jobaun Gottlieb Werner im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation, oͤffentlich in dem dazu RENT 

auf den 15ten Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr ; 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt anberaumten Termine verkauft werden, 
wozu hben und beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe kann 
jederzeft in dem daſigen Gerichtskretſcham eingeſehen werden. Da uns auf gleich⸗ 
zeitigen Antrag des Beſitzers Schuldenhalber der Kaufgelder Llquldatlons⸗Proceß 
eröffnet worden, fo werden zu dieſem Termine zugleich alle etwanige Gläubiger 
deſſelben zur Anbringung und Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche an das Kaufgeld und 
das Grundſtück unter der Warnung vorgeladen, daß fie mit dieſen ihren Anjprüs 
chen präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den Kaͤufer des 
Grundſtücks und gegen dle ſich gemeldeten Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 


wertheilt werden fol, auferlegt werden wird. 
— Das Gerihtsamt von Rudolphsbach. Kauhlfuß. 


Breslau den ısten Februar 1827. Von dem Königl, Stadtwaiſenamte 
hleſiger Reſidenz wird in Gemäßheit dis $. 137. g. Tlt. 17. Tit. I. des Allgem. 
Lanbrechts den noch etwa unbekannten Glaͤubigern des am 8. April 1820, verſtor⸗ 
benen Vincenzgerichts⸗Kanzliſten Philipp Adler die bevorſtehende Theilung feines 
Nachlaſſes unter feine Kinder hiermit öffentlich dekannt gemacht, um ihre Forde⸗ 
rungen an diefen Nachlaß binnen laͤngſiens 3 Monathen bei gedachtem Waifenamte 
anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit 
der Anmeldung ausgedllebenen Erbſchafts⸗Glaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach 


N 
Verhaͤltni s Erbthells halten koͤnnen. g.) 
eee Koͤnigl. Stadt Waiſenemt hieſiger Reſidenz. 


Gottesberg den 15 ten Fedtuar 1827. Zum oͤffentuichen Verkauf im 
| Wege des erbſchaftlichen Liguldattons „ Proceſſes des zur Weber Chriſttan Gottlieb 
Haͤmpelſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Nieder » Schreibendorf Landeshutſchen 
Creiſes gelegenen Freyhauſes und Gartens Nro. 29. welches ortögerichtlich auf 
305 Athl. geſchaͤtzt worden, if ein einziger Termin auf den Zten Map c. Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr in der Canzley zu Schreibendorf anberaumt worden, welches zah⸗ 
lungs faͤhigen Kaufluſiigen hiermit bekannt gemacht wird. Zuglelch werden aber 
auch alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an dle Haͤm⸗ 
pelſche Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in diefem Ter min⸗ 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, wldrigenfalßs fie 
bey ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen daben werden, daß fie mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch Üdrig 
Bleiben dürfte, werden angewieſen werden. N 


Adlich v. Cteuszſches Schreibendorſer Gerichts amt. 
8 Herms⸗ 
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Hermsdorf unterm Kynaſt den aıflen Februar 1927. Nachdem uns 
term heutigen Tage Über den in 62 Riblr. 19 far. 6 pf. beſtehenden und mit vielen. 
Schulden delaſteten Nachlaß des Im Jahre 1823 ia Warmbrunn verfiorbenen juͤ⸗ 
diſchen Handtismannes Wilhelm Js mar, der mit feiner Mutter der verwit. Han⸗ 
delöfrau Henriette JIsmar geb. Gerſon in Zällichau und fpäter in Warmbrunn in 
einer Handlungs- Socletät lebte, der erbſchaftliche Llgaldatlons ⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden iſt, fo werden alle Gläubiger deſſetden hierdurch vorgeladen auf den 2 7ſten 
April c. Vormittags 9 Übe in der biefigen Gerichtsamts⸗ Canzley in Perfon oder 
durch einen Königl. Juſtizcommiſſarius zu erſcheinen, Ihre Anſpruͤche an den Nach⸗ 
laß gebͤͤbrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, dle Beſchluͤſſe über 
dle Actio⸗Maſſe zu faſſen, und das Weitere bey ihrem ungehorſamen Außenbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklaͤrt, 
und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel: 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Konaſt. 

: Sprottau den öten Januar 1827. Nachdem der Scholz Friedrich Au⸗ 
guſt Kurz in Schadendorf auf die Rechtswohlthat der Vermoͤgensabtretung pro⸗ 
voclrt hat, iſt von uns dato über fein Vermögen Concurs eröffnet worden. Wir 
haben zum Verkauf ber dazu gehörigen, auf 2657 Athlr. 20 für. gewuͤrdigten 
Erbſcholtiſevy⸗ Nahrung Nro. I, in Schadendorf, Termine auf den 12. Februar, 
den gten April und zıren Juli d. J. Vor⸗ und Nachmittags im Gerlchtszim⸗ 
mer zu Mallwitz angeſetzt, und laden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige dazu 
vor, mit dem Bemerken, daß der Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Grune es 
bindern, an den Meiſtbiethenden im letzten Termine erfolgen fol. Zugleich for- 
dern wir alle unbekannte Gläubiger des Kurz auf, in Termino den gten April 
d. J. ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheintgen und haben die in dies 
ſem Termine ausbleibenden Creditores zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen praͤcludirt werden und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt wird. 

. Reichsburggraͤflich zu Dohnaſches Gerichtsamt der Herrſchaft Mallwitz 
Gottesberg den 26ſlen Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richt wird hiermit bekannt gemacht, daß zu der im Wege der Vermoͤgensabtretung 
verfügten nothwendigen Subhaſtatlon der Franz Sturmſchen Waſſermühle No. 56. 
zu Nieder⸗Schreidendorf Landeshutſchen Creiſes, welche orts gerichtlich auf 185 Krb 
15 far, geſchaͤtzt worden, ein einziger und peremtoriſcher Biethungs-Termin auf 
den zten Mal Nachmittags um 3 Uhr in der Canzlei zu Schreibendorf anbe⸗ 
raumt worden iſt, und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiezu eingeladen. Zu⸗ 
gleich werben auch alle unbekannte Creditoren des Muͤller Sturm hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine zu erſchelnen und ihre Forderungen anzumelden und zu 
deſcheinigen, wibrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben werden, 
daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen gegen 
die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchwetgen wird auferlegt werden. | 
Adlich v. Craußſches Schreibendorfer Gerichts amt. 


* 


Sonnabends den 14. April 1827. 


Auf Sr. Koͤnigl. Mafeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 

ie allergnadigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV. 
Zu verkaufen. | E 


„) Breslau den ıgten März 1827. Die ſud Nro. 23. zu Klein Peiskeran, 
Ohlauſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich gewürdigte Dreſchgaͤrtnerſtelle, ſoll 
tbeilungshalber freiwillig fubbafla verkauft werden, und iſt dazu ein Biethungs⸗ 
Termin auf den 18. Juni d. J. auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Klein⸗Peisterau 
angeſetzt worden, wozu zohlungsfaͤhige Kaufluſtige eingelaben werden. Die Taxe 
iſt im Gerichtskretſcham zu Klein ⸗Peiskerau ausgebangen. x a2 

Das Gerichtsamt KleinsPristeram. Wanke. 

a „) Glogan den agſten März 1827. Nachdem Schuldenhalber die Gärts 
nernabhrüng des George Anton Langner zu Schlabitz bei Guhraa, aus Acker, 
Garten und Gebäuden beſte hend, fo mit Vieh, Inventario zuſammen auf 330 Rth. 
12 ſgr. gewuͤrdigt worden, in Termino 8 f 

. den ıgten Juni a. c. Vormittags 11 Uhr 88 2 
bauptſaͤchlich aber Nachmittags öffentlich verkauft werden ſoll, ſo wird ſolches 
hierdurch bekannt 5 und Kaufluſtige eingeladen, ſich gedachten Tages auf 


dem Schloſſe zu 
den Zuſchlag alsdan erwarten, wenn er wenigstens 2 des Kaufgeldes bald 
bezahlen und in Termino 150 Nibl. Caution in Gelde, Pfandbriefe oder Staats- 
ſchuldſcheinen exlegt. Die 1 ſollen im Termine bekannt gemacht 
werden. Die Taxe iſt ſowohl beim Scholzen Kahl zu Schlabitz als hier beim 
Juſtizamte einzuſehen. i 3 3 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormallgen jungfräulichen Stifts ad 
Sanctam Claram Be ; 

) Neiſſe den 26ſten Februar 1827. Die im Grottfaner Kreiſe belegeuen 
Gütber: Oſſeg, Seifersdorf und Deutſchleipe, zu dem Nachlaß des verſtorbenen 
Legations Rath Grafen von Dankelmann gehörend, ſollen gegenwärtig tim Wege 
des Concurſes öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden daher eingeladen, in den Biethungs⸗Terminen | 

s den zoten Juli 1827. 
N deen taten Detaber 1827. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
: . den Sten Januar 1828. f \ 
jedesmal früh um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Görlich in un⸗ 
fern Partbeien zimmer hierſelbſt perſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte hieſige Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien, wozu ihnen im Fall der Unbekanutſchaft die Juſtiz⸗ Comm g 
rien Cirves, Goͤrlich und Scholz vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, 1 e⸗ 
5 che 


gen einzufinden und hat der zahlungsfähigfte Meiſtbiethende = 
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bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meilts - 
bietbenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme notb⸗ 
wendig machen. Uebrigens ſoll nach Berichtigung der Kaufgelder die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, alſo auch der leer ausgehenden, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Die Guͤtber find laut landſchaftlicher Taxe unterm 16ten December 1825. und 
zwar: Oſſeg auf 113,144 Nthlr. 28 ſgr. 4 pf., Seiffersdorf auf 38,783 Rihlr. 
2 iger. 7 pf. und Deutſchleipe auf 24,969 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. gewürdigt, und 
die dis faͤlligen Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerm Partheienzimmer einzu⸗ 
ſehen. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums-Gericht. f 

*) Glogau den taten März 1827, Da ſich zu der Winterſchen Haͤusler⸗ 
ſtelle zu Schoͤnau 575 Rthlr. tarirt, im Termine den sten Marz kein Kaͤufer ges 
funden, fo ein anderweiter Biethungs⸗Termin auf den 18ten Juni c, auf dem 
Schloſſe zu Schoͤnau Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, zu dem Kauflu⸗ 
ſtige hiermit vorgeladen werden. g 

Das Oberamtmann Schulz Schönauer Gerichtsamt. 

) Wehran Bunzlauer Kreiſes am 4. April 1827. Auf die im Wege der 
Erkcution ſubhaſtirte, 5323 Rthl. taxirte Erbſcholtiſey zu Thommendorf Bunzlauer 
Kreiſes, unter hleſiger Gerichtsbarkeit gelegen, iſt nach abgehaltenen 3 Btethungs⸗ 
Termine vor Publicarion des Adjudicatlons-Urtheils, ein Mehrgebot gethan 
worden, und ſoll darüber weiter geboten werden. Htezu iſt ein anderweiter Liet⸗ 
tations⸗Termin und zwar, den 30. dieſes Monats Nachmittags von 2 Uhr an 
allhter in Wehrau anberaumt worden. Das gethane Mehrgebot iſt 3100 Rthl. 
und fell die Zahlung derſelben in der Art gefcheben , daß 1000 Nthl. gleich bei der 
Zuſchlagung erlegt werden, ver Ueberreſt aber Johannis danr gezahlt wird. Ueber 
di fe 3.00 Ribl bat ſich der Mehrbieter auch noch verpflichtet, die von dato bis 
zum 30. d. M. nothwendig wordene, erwelsllch auch Bee Vorſchuͤſſe, die 
zur Fortſtellung der Adminiſtratlon, zu Brodt, und Saa N auch zu Fut⸗ 
ter und Anſchaffung Zugviehes verwendet worden, zu zahlen. Alle diejenigen, die 
nun für jenes Grundſtüͤck mebr noch zahlen wollen, werden hiermit aufgefordert, 
in dem angeſetzten abermaligen Blethungs-Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
thun und zu gewaͤrtigen, daß in dieſem Termine der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
gewiß geſchehen wird, wenn er ſich Über feine Befigr und Zahlungsfaͤhigkelt gehoͤ⸗ 
rlg ausgewieſen haben wird. Ver 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Wehrau. 8 

‚.*)Römen den 3. April 1822. Das in der Stadt Loͤwen in der Froͤbler Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 161. gelegene Haus, wozu ein halber Schfl. Ausſaat Acker gehoͤrt, und 
welches deductis deducendis auf 70 Rthl. 15 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden tft, 
ſell auf den Antrag eines Realglaudigers ſubhaſtirt werden. Den einzigen Lieltati⸗ 
ons termin haben wir auf den 18. Juni c. a. Vormittags um 8 Uhr an biefiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte anberaumt, und laden hiezu befig» und zahlungsfähige Kaufluſtige 
unter der Verſicherung ein, daß der Meifts und Be bjetende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in unſerer Regiſtrarur nachgeſehen werden, woſeloſt auch die nähern Bes 
dingungen zu erfragen ſind. 5 ut 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Frlehmelt. 
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„) @ußlau den 4. April 1827. Es fol die Tiſchler Wißmannſcke Freit aus, 
lerfiele tarirt 170 Rthl., den 18. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem berrs 
ſchatftl. Schloye zu Nechlou Guhrauſchen Kreiſes an den Melſtbietenden verkauft 
werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladet. iR 

Das Gerihtsamt Nechlau. Seibt. 

„) eobſchütz den 1. April 1827. Es wird hierdurch bekannt gemacht 
daß die in Soppau, keobſchuͤtzer Krelſes ſub Nro. 44. gelegene, auf 7:7 Rthlr. 
7 fer, 11 pf. gerichtlich abgefhägte Bauerwirthſchaft, wozu 68 Schfl. 4 Mtz. 
Acker Breslauer Maaß gehören, öffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſol, 
und hiezu Termint Licltationis auf den 11. Mai, 11. Juni c. in der Gerichts⸗ 
Kanzelley des unterzeichneten Juſtttiarit, der peremtoriſche aber auf den 16. Juli 
1827. im Orte Soppau Nachmittags um 2 Uhr anſtehen. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, heſonders aber in dem 
peremtoriſchen ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu gewäͤrtigen, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus» 


nahme zulaſſen. 3 2 
Das Gericht der deutſchen-Ordensguͤter Soppau. 

Breslau den 1. November 1826. Auf den Autrag des Koͤnlgl. Salz: 
Faktors Gottlieb Siegismund Tenzer in Lieguitz, iſt die Subhaſtotion des im Für⸗ 
ſtenthum Jauer und deſſen Schoͤnauer Ereife gelegenen ritterlichen Erblehnguts Nie⸗ 
der⸗Falkenbayn nebſt Zubehör, welches im laufenden Jahre nach der dem, bel dem 
bleſigen SKönigl, Ober ⸗ Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden landſchaftlichen Taxe, auf 40130 Rth. 27 far, 
4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden aue zahlungsfa gige 
Kauftuſtige hierdurch aufgefordert: in den angeſetzten Blethungs-Terminen am 1jien 
März 1827. Vormittags um 11 Uhr, am 11. Juni 1827. Voriuſttags um za Uhr 
beſonders aber in dem letzten Termine am Iten September 1827, Vormittags um 
10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr vor dem Königl. Oberlandes⸗ Gerichts- Aſſeſſor 
Herrn Gebel, im hieſigen Ober ⸗ Landesgerichts⸗Hauſe in Perſon oder durch einen 
gehörig informirten und mit Specials Vollmacht verſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hiefigen Ober⸗ Landesgerichts ⸗Juſtiz-Commiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwauiger Undekauntſchaft der Juſtiz⸗ Commiſſ. Rath Kleike, Juſtizconumſſſar. 
Paur und Dyiuba vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß der Zufchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten erfolge 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

5 2; 5 alkenhauſen. 
Breslau den zoſten Septbr. 1826. Auf den Antrag des Rothgerber 
Daniel Koſa ſoll das dem Brandweinbrenner George Foͤrſter gehörige und wie Die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jabre 1826, nach 
dem Materlaltenwerthe auf 14333 Rih. 13 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 12,232 Rib. 10 ſar abgeſchaͤtzte Haus und Grundſtuͤck No. 
876, B. anf dem Elbing zum pobiniſchen Biſchof genannt, im Wege der nolhwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu 
a 


uge⸗ 


1 


angeſetzten Terminen nämlich der 4. Jan. 1827. und den 8. Maͤrz 1827. beſonders 
aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 14. Map 1827. Vormittags um 
: 9 Ubr vor dem Heren Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen die biſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gedothe zu Protocell zu geben und zu gewärtigen, datz dem aͤchſt, 
inſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen werde. Uebrigens fell, nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen eingerrages 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
ER Koͤnigl. Stadigericht hieſiger Reſidenz. 
f ö v. Blankenſee. 
Schloß Neurode den 7. März 1827. Die auf 228 Rthl. 10 fgr. orts- 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Neuſtuͤckaerſtelle des zu Mälke, verſtordenen Joſeph Merss 
ner fol Erbthellungsdalber den 26. Mal a. c. ſudhaſta verkauft werden, wozu Be⸗ 
ſih⸗ und Zahlungs fähige eingeladen werden. 
5 Reichsgräfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. Bach. 

f Strehlen den öten Februar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Stachau 
aeRorbenen Gerichtsſchulzen Werner gehörige ſub Nro 14. daſelbſt gelegene, auf 
314 Rthle. 10 ſar gewürdlgte Frepgaͤrtnetſtelle ſoll auf den Ausrag der Erben ſub⸗ 
boſtationis modo verkauft werden. Darzu haben wir elnen Pletbungstermin per 
remtorfch auf den sten Map a, c. Vormittags 10 Uhr andergumt. Raufslufige, 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werben daher hierdurch eingeladen, alsdann vor uns 
auf dem gutsherelichen Schloſſe zu Stachau in Perſon ſich eingofinden, Ihre Ge ete 
abzug ben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beudbiethend bielbenden diefer 
Fundus nach erfolgter Kaufgelder; Berichtigung ar ju lcirt werden wird. 

a Das Juſtizamt Stachau. « 
Llebenthal den ı5ten Februar 187. Auf Ancrag der Erben wird die 
zum Nachlaß des verſtord. Johann Friedrich Scholj, ſub Nro. 49. zu Neundorf 
Lowendergſchen Creiſes gehoͤrige, auf 198 Rtolr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haͤusler ſtelle 
zum öffentlichen Verkauf aus zebotden, und der einzige Blethungs⸗Dermin auf 
N ‚ den sten May 1827. trüb 10 Uor 
in hieſiger Amtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. Guttwein. 
Polk witz, den loten Februar 1827. Das zum Nachlaß des Gottftied 
Riedel gehörende, ſud Nro. 3. zu Lerchenborn Anthells Klein = Krichen delegene 
Bauerguth, welches orts gerichtlich auf 797 Athir. 10 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, fol auf Antrag der Erben öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu 
einen Termin auf den ıgten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr im bherrſchaftlichen 
Schloſſe zu Kleln⸗Krichen anberaumt und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge KRaufs 
luſtige vor, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gedorje abzug ben und den Zu⸗ 
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ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche 


Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 
8 Patrimontal⸗Gertchtsamt von Klein Krichen und dazu gehörigen Ans 
thelle Lerchenborn. Rat 
at 
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Ratibor den aten October 1826. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandes gericht auf Anſuchen des Königl. Fiskus die im Fürſtenthum Oppeln und 
deſſen Koſeler Kreiſe belegenen Gͤͤther Wiegſchuͤt, enboff, Buttermilch und dle 
Klodnitzer Arrende nebſt Zubehör an den eiſtdlethenden öffentlich Schuldenhal⸗ 
der verkauft werden follen, und die Blethungs⸗ Termine auf den 14. Maͤrz k. J., 
den 14. Juni und beſonders den 15. September gedachten Jahres jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem bieſigen Koͤnigl. Der: Landesgericht vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, dem Herrn Ober : kdndesgerichts⸗Rath Lubwig a e wor⸗ 
den, ſo wird ſolches und daß gedachte Guͤther nach der davon durch die er ſchleſi⸗ 
ſche Landſchaft aufgenommenen Tape, welche in der bleſigen Ober Landesgerichts 
Reglſtratur eingeſehen werden kann, auf 106,005 Rthl. 22 fgr. 2 pf., der Ertrag 
zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfabigen Kaufluſtigen bes 
kannt gemacht, mit der Nachricht; daß gleich nach dem letzten Biethungs Termine, 
velcher peremtoriſch it, der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 

aͤnde eine Ausnahme zulaßen. a . f 5 
Königl. Preuß. Ober Lander gericht von N 0 
uhn 


Göelitz den 7. Nodember 1826. Zum offentlichen Verkaufe des zur Mit⸗ 
leidenbelt der Stadt Görlitz gehörigen, im Görliger Kreife gelegenen, und auf 
1.0 Mittl. und 2 ſor. 6 pf. in Preuß. Cour. zu 1 Cent jährliche Nutzung ges 
richtlich aögeſchätzten Guths Ober-Leſchwit, im Wege nothwendiger Subhaſtation 
find 3 Blethun rem auf den 17. März, den 16. Junt und den 15. Geptem« 
der 1827. von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſtgem Landgericht vor dem 
Deputierten Herrn Fandgerichts⸗Ralh Heino Vormittags um 10 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Be⸗ 
merken hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt / und Beſtbiethenden, 
in ofern wicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme gestatten, nach dem letzten Ter⸗ 
mine erfolgen ſol, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgers 
rechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur 
in den zee Job ichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. : 

Mai EI Ha Se Königl. Preuß. Londgeriche der Ober⸗Lauſitz. . 

Reichthal den gten en 1827. Im Wege der Execution wird das 
bieſelbſt in der polniſchen Vorſtadt fub Nro. 111. gelegene Haus in mas 
terieller Hinſicht auf 100 Rth., in Betreff des Nutzungserkrages aber auf bo Rth. 
gewürdigt, ingleichen der ſub No. 38. Litt. a. gelegene halbe Dzillick gewuͤrdiget 
auf 86 Rihlr. 20 ſgr. ſubhaſtirt, und 22 1 Termin ſteht auf 

den gien May d. J. f 
Vormittags um 10 Uhr an, Kaufluſtige, a im Stande ſind, ſofort eine Cau⸗ 
tion von 30 Rthlr. niederzulegen, werden zum Erſcheinen aufgefordert, in Per⸗ 
fon auf dem Stadtgerichtzimmer zu erſcheineu, und in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
finde eine Ausnahme zulaſſen, hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
N aewärtigen, auch kann die Taxe des Hauſes jederzeit in det Stadtgerichtlichen 

egiſtratur nachgeſehen werden. n 
5 Raöͤnigl. Preuß, Dadehericht N Trespe. 
Ratibor den 23fen Februar 1827. Die im Rybnicker landräthlichen 
Kreiſe, 2 Meilen von Rybnick, 2 Meilen von Loslau und 13 Mellen ge as 
tibor 
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= (74) - 
tibor belegenen Rltterguͤter Dzesmiersz, Zpttna und Luckow, folen Im Wege der 
offentlichen Licitation an den Meiſtblethenden principalſter verkauft, eventualiter 
aber auch von Johannis d. J. ab, auf 6 Jahre verpachtet werden. Kauf⸗ und 
reſp. Pachtluſtige werden daher elngeladen, ſich in dem auf den 28ſten Mal d. J. 
hierzu anberaumten Termin vor dem ernannten landſchaftlichen Kommiſſarius, 
Landesaͤlteſten und Landrath Herrn v. Wrochem in dem biefigen Landſchaftshauſe 
entweder perfönlich, oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, ſadaun 
den Zuſchlag entweder für den Verkauf oder die Verpachtung zu gewärtigen. Ule⸗ 
brigens ſteht es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande gedachter 
Guͤther an Ort und Stelle näher zu überzeugen. 6 
Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums , Landſchaft von Reiswltz. 

tatio Edictalis. a 

*) Hirſchberg den 7. Februar 1827. Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts über das Nachlaß⸗Vermoͤgen des verſtorbenen Burgemelſter 
Carl Gottlieb Dreſcher zu Kupferberg das Eiquldations⸗ Verfahren eröffnet wor⸗ 
den iſt, fo werden die unbekannten Creditoren des ꝛc. Dreſcher ad Terminum zur 
Liquidation und Juſtification ihrer Forderungen auf 

den ıgten Juni dieſes Jahres 5 

Nachmittags um 2 Uhr in das Stadtgerichts⸗Seſſions⸗ Zimmer in Kupferberg 
hiermit vorgeladen, um in demſelben zu erſcheinen, ihre n anzugeben 
und zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie aller Ihrer etwanſgen Vorzugs⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwleſen werden ſollen. 8 
Das Königl, Gericht der Stadt Kupferberg. 


AVERTISSEMENIS. 15 
Schloß Ratibor den 9, März 1827. Nachdem auf den Antrag der An, 
ton Koͤrnerſchen Erben über das 3 des Erblaſſers, welches lediglich aus 
dem auf 242 Rthl. gewuͤrdigten halben Huben Bauergute ſub Nro. 32. zu Autiſch⸗ 
kau beſteht, der Concurs eröffnet, und zum oͤffentlichen Verkauf deſſelben ein eins 
ziger poremtoriſcher Subhaſtatlons⸗Termlin auf den 26. Mal e. in loco Autiſchkau 
augefegt worden, fo werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hierzu mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth erfolgen, und auf dle ſpäter 
eingehenden kicita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme geſtatten. Zugleich werden alle unbekannten Gläudiger 
znr Anmeldung und Ausweis ihrer Forderungen an die Maſſe zu dieſem Termine 
ſub poͤna präcluſi hierdurch vorgeladen. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guter Bauerwitz und Binkowlitz ꝛc. 
Weidlich, Juſt. 


Vogt. 


E Kleinz Graben den 2ofien März * Auf Befehl der Soeben Loch. 
7 


preislichen Reglerung zu Breslau vom roten d. ſoll zu Klein⸗Graben Treb⸗ 


nitzer Crelſes ein maſſives Schulhaus und die dazu gehörenden Nebengebäude waͤh⸗ 


rend laufendem Jahre gebaut werden. Zur Verdingung dieſes Neubaues an den 
Mindeſtfordernden iſt der Termin im alten Schulhauſe zu Klein ⸗Grabeu auf den 
b igten 
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sHten April d. J. beſtimmt worden. Hierauf Reflectirende werden erſucht, ſich 
am genannten Tage und Orte einzufinden, die Bauauſchläge und Zeichnungen und 
Bedingungen ſich vorlegen zu laſſen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Mindeſt fordernden nach eingeholter hoher Regierungs⸗Genehmigung die⸗ 
fer Bau in Entrepriſe werde gegeben werden. g.) i a 
Ga nen e a g 
Narthen den 26fen Februar 1827. Das Obriſt von Truͤtzſchlerſche Se⸗ 
richtsamt zu Narthen macht hittdurch öffentlich bekannt, daß das Hypothekenbuch 
des im Guhrauer Creiſe belegenen Dorfes Narthen regulirt werden ſoll. Es wird 
daber ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und feiner 
Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen Vörzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, biermit aufgefordert: fü binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den ı5ten Juni d. J. Vormittags um 9 Ubr vor dem unterzeichenten Juſti⸗ 
tiario hierſelbſt angeſetzten Termin, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu melden, 
und ſeine etwanigen Anſprüche naher anzugeben unter der Benachrichtigung, daß 
1) diejenigen, welche ſich binnen üs ten Zelt melden, nach dem Alter 
und Vorzuge ihres Realrechts, werden eingetragen werden, und 2) diejenigen, 
welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hp⸗ 
pothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, in jedem Falle 


aber mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. x 
— 1 5 Bas Gerichte | Seibt. 


Sr 2 t ES. 
Breslau : Fulſche Auſtern ſind 825 er Poſt angekommen, in der 
Weinhandlung bei Si. D. Schilling. 
) Bresſau. Zum Verkauf llegt eine Parthle Flachs auf dem Domſalo 
Groß Peterwitz bey Canth. ele N . 
) Breslau. Ein Wirthſchafts⸗Schreiber wird geſucht für das Dominlum 
Zwepbrodt, elne Meile von Breslau. Das Nähere Junkernſtroße No. 2. 
„) Breslau. Mllchpachter wird geſucht für das Domlnium Zweybrodt, 
elne Melle von Breslau. en GA | 
*) Breslau. Es iſt om Sonntage den Sten April Mittags um 1 Uhr elne 
goldene Tabacks⸗ Doſe, laͤnglich viereckiger Form, auf dem Deckel mit blau ema⸗ 
lirten Ronde eingefaſt, verlehren gegangen. Der ehrliche Finder erhält gegen Zus 
ruͤckgate derſelben Mo. 57. am Ringe im baden elne angem ſſene Belohnung. 
„Breslau. Kleine und große Pfeffergurken, gutes Sauerkraut und Gur⸗ 
ken iſt billig zu verkaufen, Hummerep No. 32. bey der Ehrlſtoph Kirche iim Keller. 
| 4 ee ne Kopſch. 
) Schmiedeberg den gten April 19827. Die heut erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau von einem gefunden Knaden beehre ich mich Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Titus Kopiſch. 
„Breslau. Nachdem der Muſik und Tanzſaol in der goldenen Sonne 
dor dem Dder» Thore neu und geſchmackvoll dekorirt worden iſt, lade ich ein vers 
ehrtes Publitum zum guͤtlgen und zahlreichen Beſuch eln, und bemerke, daß den 
Isten d. M. der Saal mit einer gut beſetzten Vocals und Inſtrumental⸗Muſik 
troͤffbet werden wird, D) Sres⸗ 
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dels den 9. Apıll 1827. Einem Hiefigen geehrten Nublikum und reſp. 
Umgegend habe Ich die Ehre blerdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich hlerorts in dem 
Eckhauſe des Ringes und der Loulſengaſſe eine Wein⸗, Specerey >, Taback⸗, Schreib’ 
und Zeichen Materlalienhandlung etablirt, und dleſelbe unter heutigem Tage eroͤff⸗ 
net habe. Indem ich mich mit dieſer Anzeige angelegentlichR empfehle, verſichere 
ich einem Jeden, welcher mich mit feinen guͤtlgen Unträgen, beehren wird, in vor⸗ 
aus, prompte und reelle Bedienung und die moͤglichſt billigſten Preiße, wodurch 
ich mir auch ſtets das Zutrauen meinet werthen Kunden zu erhalten ſuchen werde. 

ke P C. A. Jonemann, 
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A23au verauctioniren. 
„) Breslau den arten Apeil 1827. Es folın om 191en April e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1a Uhr in dem Haufe Nro. 21. auf der Oblauer⸗Straße, dle 
zum Nachloſſe des Kretſchmer Roth gehoͤrigen Effeeten, beſtehend in Glaͤſern, Kupfer, 
Meſſing, Ziaun, Betten, ‚Möbeln, Kleldungſtücken Bierochteln und andern Ge⸗ 
fäßen an den Meiftbletenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden, 
i Der Stodtgerichts „ Secretalr Steger im Auftrage. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. dom 6. bis 12. April 1822. 
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i n ’ e. 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Deſtillateurs Herrn Johann Nobr T. 
Johanne Auguſte Agnes. Des B. und kohnbrauers Johann Bortlteb Maͤn⸗ 
tel S. Theodor Gottlieb Friedrich. Dis B. und Tapeten - Fabelkantens Hrn. 
Carl Gottfr. Gemeinhardt T. Wilhelmine Albertine. Des B. und Schub⸗ 
machers Johann Carl Graͤner T. Wilhelmine Catoline Bertha. Des Privat⸗ 
gehrers Hrn. Joh. Friedr. Gotthelf Sabarth S. Georg Herrmann Gottlieb. 
Geſtorbene. N . 
Zu St. Marla Magdalena. Der Koͤnlgl. Ober Landesgerichts Auscultator Hr. 
Adolph Leopold Magnus Heller, alt 24 J. Dies weil. Baulnſpectors Hen. 
Conrad David Earl Kirſchſteln hinterl. Wittwe Fran Eleonore Catharline geb. 
Zimmier, alt 37 J. Die Frau Magdalene Beate verwlt. Mojor v. Folgers · 
derg geb. o. Sydow, alt 80 J. 8 M. 2 2. 
Zu St. Barbara. Der B. und Buchhalter Herr Carl Samuel Henke, alt 43 J. 
Zu St. Ehriſtophork. Des B. und Schneiders Carl Friedr. Wentzel S. Carl Adolpb, 
alt 22 W. Der geweſene Canter und Schullehrer Herr Friedrich Benjamla 
Berndt, alt 79 J. Der B. Huf⸗ und Woffenſchmidt Gottfried Kabl, alt 
57 J. Oes B. und bederhaͤndlers Carl Maher T. Henriette Emilie, alt 
19 J. 6 M. Des weil, B. und Zächners Samuel Benjamin Benner hlaterl. 
Ehefrau Anna Roſino, alt 75. J. 3 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des Dr. und Profeſſots wen Franz Paſſow 


S. Wolf Herrmann Dagobert, alt 1b M. 
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